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Sehr geehrte
Stakeholder,
wir freuen uns, mit Ihnen den Nachhaltigkeits-
bericht 2025 zu teilen, der die Berichterstat-
tung der Industrial Wear Gruppe fortsetzt: ein 
Dokument, das den Weg eines Wachstums und 
einer unternehmerischen Reife zeichnet, ganz 
im Einklang mit den Werten und der Authen-
tizität, die uns seit jeher begleiten und auch 
weiterhin leiten.
Wir sind uns bewusst, dass unsere Produkte 
keine einfachen Kleidungsstücke sind, son-
dern Arbeitsmittel für Menschen, die täglich 
in komplexen und teils auch riskanten Ein-
satzbereichen arbeiten. Deshalb fühlen wir 
uns verpflichtet, Lösungen zu entwickeln, die 
zum Schutz, zum Komfort und zur Sichtbarkeit 
der Menschen am Arbeitsplatz beitragen. Wir 
sind bestrebt, unseren Teil mit Ernsthaftigkeit, 
Zuhören und kontinuierlicher Verbesserung 
zu leisten, denn hinter jeder technischen Ent-
scheidung stehen Menschen.
Auch im Jahr 2025 haben wir unsere Präsenz 
sowohl im Inland als auch auf internationaler 
Ebene gestärkt, wobei wir stets die Qualität 
der Governance, den Umweltschutz sowie die 
Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten 
in den Mittelpunkt gestellt haben. Wir haben 
unseren Produktkatalog erweitert und die 
Präsenz der Marke Payper auf den ausländi-
schen Märkten verstärkt. 
Das Unternehmen hat das Geschäftsjahr mit 
positiven Ergebnissen abgeschlossen, den 
Wachstumstrend bestätigt, seine wirtschaft-
lich-finanzielle Stabilität gewahrt und zuneh-
mend dauerhafte Beziehungen zu unseren 
Stakeholdern und zur Gemeinschaft, in der wir 
tätig sind, aufgebaut. 
Vor diesem Hintergrund hat die Nachhaltigkeit 
unseren Entwicklungsweg weiter geleitet, ge-
stützt auf eine strukturierte Auseinanderset-
zung mit ESG-Themen sowie die Festlegung 
messbarer Zielsetzungen. Die Weiterentwick-
lung unseres Nachhaltigkeitsplans hat es uns 
ermöglicht, strategische Prioritäten und ope-
rative Ziele im Einklang mit den Nachhaltig-
keitszielen, Sustainable Development Goals 
(SDGs), der UN-Agenda 2030 festzulegen. 

Im Jahr 2025 haben wir unsere Strategie der 
4 Nachhaltigkeitssäulen konsequent fortge-
führt. Im Bereich der Produktinnovation ha-
ben wir unser Angebot erweitert und immer 
leistungsfähigere Textilien entwickelt, die zu 
Schutz, Komfort und Sicherheit der Träger 
beitragen, und erproben zudem biologische, 
recycelte Materialien sowie Materialien aus 
nachhaltigen landwirtschaftlichen Praktiken.
Was die sozialen und territorialen Auswirkun-
gen betrifft, so wurden 2025 die Arbeiten am 
neuen Standort für die Produktion von Sicher-
heitsschuhen abgeschlossen: Ein ehrgeiziges 
Projekt, das Investitionen in die Industrie 
4.0-Technologie und einen Mehrwert für die 
Region, auch durch die städtebauliche Auf-
wertung einer Berggemeinde, miteinander 
verbindet.
Zudem haben wir unser ethisches Engage-
ment bekräftigt, indem wir die Zertifizierungen 
SA8000 und UNI/PdR 125:2022 zur Gleichstel-
lung der Geschlechter aufrechterhalten ha-
ben. Wir glauben an den Wert der Menschen: 
Jeder bringt seinen eigenen Erfahrungsschatz 
ein und prägt damit unser berufliches und 
menschliches Umfeld. Auch im Bereich Ge-
sundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz nach 
ISO 45001 haben wir unser Engagement fort-
gesetzt und führen damit den positiven Trend 
weiter. 
Der Umweltschutz ist und bleibt ein Grund-
pfeiler unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Im 
vergangenen Jahr haben wir eine Reihe von 
Maßnahmen ergriffen, um unsere Emissionen 
zu verringern, indem wir den intermodalen 
Verkehr ausgebaut und die Logistikaktivitäten 
effizienter gestaltet haben, wodurch die Wa-
renströme optimiert wurden. 
Daher legen wir dieses Dokument mit der Kon-
kretheit des Erreichten, dem Bewusstsein für 
die vor uns liegenden Herausforderungen und 
der notwendigen Vision vor, um diese zu be-
wältigen. 

Andrea Valentini
Vorsitzender des Verwaltungsrats

NACHHALTIGKEITSBERICHT | 2025
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UNSERE               HIGHLIGHTS

100 % der erfassten lieferanten nach 
branchenführenden Zertifizierungen

Formalisierung des Ausschusses für Due-Diligence 
des Global Organic Textile Standard (GOTS)

Förderung unseres Ethikkodex der Gruppe

TRANSPARENZ

Beginn der Produktion der ersten Bekleidungslinie 
mit Bio-Baumwolle

Offizielles Mitglied von Better Cotton™
Zertifizierungen GOTS und OCS für ökologische 
Textilien und GRS und RCS für recycelte Materialien

Verpackung aus FSC®-Karton und 100 % 
recyceltem Kunststoff

PRODUKT

NACHHALTIGKEITSBERICHT | 2025
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UNSERE               HIGHLIGHTS

Zertifizierung SA 8000:2014 für soziale Verantwortung, 
UNI/PdR 125:2022 für Gleichstellung und ISO 45001 für 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

258 beschäftigte zum 31. Dezember 2025,
53 % Frauen

800 Stunden obligatorische Schulung in Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 

Umweltmanagementsystem zertifiziert nach
UNI EN ISO 14001:2015

92 % des eingekauften stroms stammt im jahr 2025 
aus erneuerbaren quellen

- 11 % weniger Abfallproduktion im Jahr 2025 + 83 % 
der abfälle werden im jahr 2025 einer verwertung
(wie Recycling oder Wiederverwendung) zugeführt 
(14 % mehr als im Jahr 2024)

UMWELT

MENSCHEN
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O1
Die Welt
von Payper

Moderner Hauptsitz

Italienische F&E-Abteilung

Vertrieb auf den wichtigsten europäischen Märkten 
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Eine Geschichte 
aus Träumen

nsere Geschichte entstand aus einer 
Idee der Familie Valentini. Inspiriert 

durch das Beispiel eines befreundeten Ret-
tungspiloten beschlossen wir, uns dem De-
sign von Arbeits- und Berufsbekleidung zu 
widmen, mit einem einfachen und konkreten 
Ziel: Kleidungsstücke zu kreieren, die die 
Bewegungsfreiheit fördern und gleichzeitig 
Schutz und eine gepflegte Ästhetik als Aus-
druck des italienischen Stils bieten. 

Daraus entstanden 2003 Industrial Wear 
und die Marke Payper. Seit Beginn dieses 
Abenteuers lag unser Fokus konsequent da-
rauf, die Anforderungen unserer Kunden zu 
beobachten und zu erfüllen, um hervorra-
gende Lösungen für Berufs- und Unterneh-
mensbekleidung anzubieten. 

Heute ist Payper eine Marke, die auf den 
wichtigsten europäischen Märkten kontinu-
ierlich expandiert, und zwar mit einem stets 
umfangreicheren Katalog, der den vielfälti-
gen Bedürfnissen des Sektors gerecht wird. 
Die unter den Markennamen Payper und 
Gionny Wings vermarkteten Produkte ent-
stehen durch eine sorgfältige Recherche im 
Rahmen von Funktionalität, Materialqualität 
und Augenmerk auf das Design mit dem Ziel, 
hohe Qualitätsstandards mit einem wettbe-
werbsfähigen Preis-Leistungs-Verhältnis zu 
vereinen.

Unser Geschäftsmodell konzentriert sich 
auf die Entwicklung und Produktion marken-
eigener Bekleidung, mit einem steten Fokus 
auf Qualität. Dieses Engagement zeigt sich in 
kontinuierlichen Investitionen in Forschung 
und Entwicklung, einer engen Zusammen-
arbeit mit ausgewählten Lieferanten und 
strengen Qualitätskontrollen, die direkt von 
unserem internen technischen Personal und 
vor Ort an den verschiedenen Produktions-
standorten in der ganzen Welt durchgeführt 
werden. Auf diese Weise stellen wir sicher, 
dass jedes Kleidungsstück den technischen 
Zertifizierungen sowie den hohen qualitati-
ven und ästhetischen Anforderungen ent-
spricht.

U
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Die Industrial Wear Gruppe wurde 2003 als 
Familienunternehmen von der Familie Valen-
tini gegründet, die das Unternehmen zu 100 
% über die Holding L‘Italiano Srl kontrolliert, 
deren Anteile von der Familie selbst gehalten 
werden. 
Unsere Organisationsstruktur sieht Industri-
al Wear Srl als Muttergesellschaft vor, die das 
Unternehmen Fashion Ink Srl und die auslän-
dischen Tochtergesellschaften kontrolliert: 
Im Jahr 2025 wurden Fashion Ink Srl, Indus-
trial Wear Payper SLU in Spanien, Industri-
al Wear SAS in Frankreich, Industrial Wear 
GmbH in Deutschland sowie Industrial Wear 
SRO in der Tschechischen Republik konsoli-
diert, während die Unternehmen Industrial 
Wear Pakistan und Industrial Wear Sp. z o.o. 
Polen, Industrial Wear FlexCo Austria, Fashion 
Ink Ltd. Pakistan und Industrial Wear USA Inc. 
zu Anschaffungskosten bewertet werden.
In Fiumana di Predappio (FC) befindet sich 
der Hauptsitz der Industrial Wear Gruppe 
und der Gesellschaft Fashion Ink, die beide 
mit Photovoltaikanlagen ausgestattet sind 
und vollständig mit Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen versorgt werden. Im Inneren 
des Hauptsitzes befinden sich der automa-
tisierte Hightech-Produktions- und Logistik-
komplex sowie das Showroom mit einer äu-
ßerst großen Produktpalette in Ausstellung. 
Außerdem verfügen wir über eigene Lager 
in Vecchiazzano di Forlì (FC) zur Warenlage-
rung sowie über eine Niederlassung in Bar-
letta (BAT), die sich mit der Entwicklung des 
Schuhsegments beschäftigt. 
Im Jahr 2025 wurde in Civitella di Romagna 
(FC) auch der Standort für die Produktion von 
Sicherheitsschuhen eingeweiht.

12

L’Italiano Srl Industrial 
Wear Srl

Fashion Ink Srl

Industrial Wear Payper
SLU - Spanien

Industrial Wear
SAS - Frankreich

Industrial Wear
GmbH - Deutschland

Industrial Wear
SRO - Tschechische

Republik

Industrial Wear (Pvt)
Ltd. - Pakistan

Industrial Wear 
Sp. z o.o. - Polen

Industrial Wear Srl
 FlexCo - Österreich

Fashion Ink Ltd.
- Pakistan

Industrial Wear Inc.
- USA

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01
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Die Holdinggesellschaft (Muttergesellschaft) 
ist Eigentümerin aller Tochtergesellschaf-
ten und unterhält Geschäftsbeziehungen 
mit der Muttergesellschaft - L'Italiano Srl - 
in Bezug auf die Immobilien mit Standort in 
Italien, wo dem die Gruppe ihre Tätigkeiten 
ausübt. L'Italiano Srl besitzt den gesamten 
Produktions- und Logistikkomplex in Fiu-
mana di Predappio (FC), dem Standort des 
Hauptsitzes, und mehrere Gewerbeimmo-
bilien in Vecchiazzano (FC), wo sich weite-
re Lagerhallen für die Lagerung von Waren 
befinden, sowie die Siebdruck- und Sticke-
reiwerkstatt Fashion Ink Srl; außerdem gibt 
es einen Standort in Barletta (BAT), wo die 
Prototyping-Aktivitäten für das Schuhseg-
ment stattfinden, und den neuen Produk-
tionsstandort in Civitella di Romagna (FC). 
Die Liste der Unternehmen, auf die sich die 
Finanzberichterstattung bezieht, entspricht 
der Liste der Unternehmen, die in diesem 
Nachhaltigkeitsbericht behandelt werden.
Das Unternehmen besitzt keine eigenen 
Anteile, auch keine Anteile von Mutterge-
sellschaften, weder über Treuhänder noch 
über zwischengeschaltete Personen. Nicht 
im nachstehenden Organigramm enthalten 
sind die Branch-Gesellschaften in China, 

Bangladesch und die Tochtergesellschaft 
in Dänemark, die als operative Standorte 
in den wichtigsten Herkunftsgebieten der 
Lieferanten der Gruppe und für die Markt-
präsenz dienen. Diese Unternehmen sind 
für die Qualitätskontrolle und die Überprü-
fung der Produktion am Ende jeder Charge 
zuständig und unterstützen die betrieb-
liche Koordination und Produktionsorga-
nisation der Partnerbetriebe. Das aktuelle 
Verwaltungsorgan besteht aus Andrea Va-
lentini, dem Präsidenten des Verwaltungs-
rats, Verter Valentini, dem Vizepräsidenten 
und Gründer des Unternehmens, sowie den 
Mitgliedern des Verwaltungsrats Emanuele 
Valentini und Stefano Valentini. Das Ver-
waltungsorgan wurde im Jahr 2023 gewählt 
und bleibt bis zur Genehmigung des Jahres-
abschlusses (Stichtag 31. Dezember 2025), 
die für März 2026 vorgesehen ist, im Amt. Es 
werden jedoch keine Änderungen bei Posi-
tionen, Rollen oder Aufgaben erwartet. 
Die Altersverteilung stellt sich wie folgt dar: 
75 % zwischen 30 und 50 Jahren, 25 % über 
50 Jahren. Derzeit sieht die Governance der 
Gruppe keine internen Ausschüsse des Ver-
waltungsrats und keine internen Selbstbe-
wertungsprozesse im Verwaltungsrat vor. 

Andrea Valentini

Verter Valentini

Emanuele Valentini

Stefano Valentini

0

0

0

0

Vorsitzender
des Verwaltungsrats

Stellvertretender Vorsitzender 
des Verwaltungsrats

Geschäftsführender Direktor

Mitglied des
Verwaltungsrats

Vor- und
Nachname

Amt Ausführend Nicht
ausführend

Unabhängig Andere
relevante Ämter
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In regelmäßigen Sitzungen wählt der Verwal-
tungsrat den Vorsitzenden und ernennt die 
geschäftsführenden Direktoren, denen sämt-
liche Befugnisse der ordentlichen Verwal-
tung übertragen werden. Der Vorsitzende des 
obersten Leitungsorgans nimmt in Bezug auf 
die Unternehmensstruktur und die ausgeübte 
Rolle leitende Funktionen innerhalb der Orga-
nisation wahr und übt eine direkte Kontrolle 
über die Konzerngesellschaften aus. In dieser 
Hinsicht gibt es keine möglichen Interessen-
konflikte. Im Jahr 2025 erhielt der Verwaltungs-
rat keine spezifische Schulung im Bereich der 
Nachhaltigkeit und keine Bewertung seiner 
Leistung.
Von den Tochtergesellschaften unterliegt 
Fashion Ink Srl ebenfalls der Verwaltung und 
Koordinierung durch Industrial Wear Srl. In In-

dustrial Wear SAS (Frankreich) und Industrial 
Wear Payper SLU (Spanien) gibt es einen Ver-
waltungsrat, in dem zwei Mitglieder Vertreter 
der Muttergesellschaft sind (der Vorsitzende 
des Verwaltungsrats der Muttergesellschaft 
und der kaufmännische Direktor der Gruppe) 
und die beiden anderen Mitglieder operative 
Führungskräfte der Tochtergesellschaft. Bei 
letzteren handelt es sich im Falle Spaniens um 
den General Manager und den Director Com-
mercial Operations der Tochtergesellschaft 
und im Falle Frankreichs um den Generaldi-
rektor und den Vertriebsleiter der Tochterge-
sellschaft. 
Die Industrial Wear GmbH (Deutschland) und 
die Industrial Wear SRO (Tschechische Repu-
blik) haben von ihrer Unternehmensstruktur 
her keinen Vorstand, und ihre Geschäftsfüh-

DIE UNTERNEHMENSFÜHRUNG DER GRUPPE INDUSTRIAL WEAR

Industrial Wear Srl

Fashion Ink Srl

Industrial Wear Payper SLU (Spanien)

Industrial Wear SAS (Frankreich)

Industrial Wear GmbH (Deutschland)¹

Industrial Wear SRO
(Tschechische Republik)1

Industrial Wear (Pvt) Ltd. (Pakistan)

Industrial Wear Sp. z o.o. (Polen)

Industrial Wear FlexCo (Österreich)

Industrial Wear Inc. (USA) 

Fashion Ink Ltd. (Pakistan)

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

67 %

Gesellschaft Anteile Industrial 
Wear Srl

Zusammensetzung der verwaltungsräte der 
muttergesellschaft und der tochtergesellschaften

Pr.

AU

Pres.

Pres.

Pres.

Pres.

AU

AU

AU

AU

AU

VPres.

/

/

/

/

/

/

/

/

/

/

Cons.

/

/

/

/

/

/

/

/

/

/

/

/

Dir. Com.

Dir. Com.

Dir. Com.

Dir. Com.

/

/

/

/

/

/

/

CFO Loc. | Dir. Loc.

CFO Loc. | Dir. Loc.

Dir Loc.

Dir Loc.

/

/

/

/

/

¹ Aufgrund der Art des Unternehmens gibt es keinen Verwaltungsrat.

Legende: Pr = Präsident des Verwaltungsrats; VPres = Vizepräsident; Cons. = Verwaltungsräte;
Dir. Com. = Vertriebsdirektor der Gruppe; Dir.loc. = Lokaler Vertriebsleiter;
CFO loc.= Lokaler Chief Financial Officer, Au = Alleiniger Geschäftsführer.

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01
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Die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder 
der Muttergesellschaft wird durch besondere 
Beschlüsse festgelegt und von der Hauptver-
sammlung genehmigt. Alle Führungskräfte des 
Unternehmens haben außerdem eine feste 
Vergütung und einen variablen Anteil, der an 
die Erreichung bestimmter vordefinierter Ziele 
gebunden ist.

Der Rechnungsprüferausschuss ist für die 
Kontrolle der Rechtmäßigkeit von Unterneh-
menstransaktionen und die Überwachung der 
Einhaltung der gesetzlichen und satzungsmä-
ßigen Vorschriften zuständig. Außerdem be-
wertet er die Angemessenheit und Funktions-
weise der Organisations-, Verwaltungs- und 

Rechnungslegungsstrukturen des Unterneh-
mens. 
Neben der Generaldirektion umfasst das Or-
ganigramm des Unternehmens die bereichs-
übergreifenden Funktionen Finanz, Infor-
mationstechnologie, Recht und Compliance, 
Nachhaltigkeit, Einzelhandel und Beschaffung 
sowie Produktforschung und -entwicklung. 
Die Funktionen, die den Logistiktätigkeiten zu-
gewiesen sind, bestehen aus Eingangslogistik, 
Lagerhaltung und Kommissionierung sowie 
Ausgangslogistik, während die Funktionen, die 
den Marketing- und Verkaufsaktivitäten zuge-
ordnet sind, durch Kommunikation und Marke-
ting, Verkauf, Kundendienst und Produktper-
sonalisierung repräsentiert werden. 

rung ist jeweils drei Direktoren anvertraut, von denen zwei Vertreter der Muttergesellschaft 
sind (der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Muttergesellschaft und der Vertriebsdirektor der 
Gruppe) und der dritte der Geschäftsführer (in Deutschland) bzw. der Direktor (in der Tschechi-
schen Republik) ist.
Die Tochtergesellschaften sind eigenständige, autonome juristische Personen und jede von ih-
nen genehmigt durch Beschluss des Alleingesellschafters ihren eigenen Jahresabschluss. In-
dustrial Wear Sp. z o.o. Polen, Industrial Wear FlexCo Austria und Industrial Wear USA Inc. haben 
noch keine Vorstände, da es sich um zwei neu gegründete Tochtergesellschaften handelt. 
Die Muttergesellschaft ist für die Steuerung der Unternehmensprozesse zuständig, einschließ-
lich der leitenden, administrativen, produktiven und strategischen Entwicklungsprozesse. Auch 
die Bereiche Finanzen, Controlling und Legal werden kontinuierlich einbezogen, um die Bereit-
stellung genauer und zeitnaher Informationen für die Überwachung der Schlüsselbereiche zu 
gewährleisten.



POLEN
Industrial Wear Sp. z o.o. 
- Warschau
Das Unternehmen wurde im Jahr 
2023 mit dem Ziel gegründet, 
die Position der Gruppe auf dem 
europäischen Markt auszubauen.

ÖSTERREICH
Industrial Wear FlexCo
Das Unternehmen wurde 2004 
mit dem Ziel in die Gruppe 
aufgenommen, die Position der 
Gruppe auszubauen.

ITALIEN
Industrial Wear Srl
- Fiumana di Predappio (FC) 
Fashion Ink Srl
- Forlì

TSCHECHISCHE
REPUBLIK
Industrial Wear SRO 
- Prag
Das Unternehmen ist seit März 
2021 Mitglied der Gruppe und 
deckt die Tschechische Republik, 
die Slowakei und Ungarn ab.

DÄNEMARK
Industrial Wear Denmark
- Kopenhagen
Das Unternehmen wurde im Jahr 
2023 gegründet, um die Expansion 
auf dem nordeuropäischen Markt 
voranzutreiben.

DEUTSCHLAND
Industrial Wear GmbH 
- Mülheim an der Ruhr 
Die Gesellschaft wurde 2020 
eröffnet und deckt heute ganz 
Deutschland und Österreich ab.

FRANKREICH
Industrial Wear SAS
- Levallois-Perret
Die Tochtergesellschaft ist 
seit 2020 aktiv und deckt ganz 
Frankreich und Belgien ab.

SPANIEN
Industrial Wear Payper SLU
- Sant Cugat – Barcelona 
Das 2017 gegründete 
Unternehmen war das erste der 
Gruppe mit Sitz im Ausland.

Industrial Wear Weltweit

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01
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> 178
MILLIONEN EURO

Umsatzerlöse 
(+8 % gegenüber 2024) 

> 205
MILLIONEN EURO

Erzeugter
wirtschaftlicher Wert

> 187
MILLIONEN EURO

Ausgeschütteter
wirtschaftlicher Wert

Die Logistiklager
in Italien
Die Logistiklager in Bologna, Rivalta Scrivia 
(AL), Bertinoro (FC) und Ravenna unterstüt-
zen unsere Aktivitäten. Mit dem Ziel, die 
Auftragsverwaltung zunehmend effizienter 
zu gestalten, wurde 2024 die Abteilung Lo-
gistikplanung eingerichtet, die die Logis-
tikströme steuert und plant. Die Abteilung 
konsolidierte ihre Aktivitäten im Jahr 2025 
mit dem Aufbau eines neuen Lagers in Bo-
logna, das für den Verkauf von Produkten in 
ganzen Packstücken an die wichtigsten ita-
lienischen Kunden bestimmt ist.

Die
transitpunkte

Unsere Ergebnisse 

17

Das neue Logistiklager
bei Tarragona (ES)
Im Jahr 2024 wurde außerdem ein neues Lo-
gistikzentrum in Tarragona (Spanien) ein-
geweiht, um die Aufträge in Spanien, Frank-
reich, Portugal und Belgien zu verteilen. Im 
Jahr 2025 werden die von der spanischen 
Niederlassung getätigten Verkäufe vollstän-
dig über das lokale Lager gesteuert, was eine 
effizientere Abwicklung sicherstellt und es 
ermöglicht, die Ware sowohl aus Italien als 
auch direkt aus den Produktionsländern zu 
beziehen.
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Unsere
Ergebnisse
Der direkt erzeugte wirtschaftliche Wert 
belief sich 2025 auf 205,5 Mio. EUR (167,7 Mio. 
EUR im Jahr 2024), wovon der ausgeschüt-
tete wirtschaftliche Wert 187,7 Mio. EUR be-
trug (151,4 Mio. EUR im Jahr 2024). 

Der größte Teil dieses Wertes entfällt auf 
umklassifizierte Betriebskosten in Höhe von 
158 Mio. EUR, gefolgt von der Vergütung des 
Personals (14,4 Mio. EUR). 

Die Vergütungen der öffentlichen Verwal-
tung beliefen sich auf rund 7,5 Mio. EUR, die 
Vergütungen der Aktionäre auf 3,4 Mio. EUR 
und die Vergütungen der Kapitalgeber auf 
rund 3,6 Mio. EUR. Der an die Gemeinschaft 
ausgeschüttete Wert belief sich auf 266.000 
EUR. Der im Jahr 2025 im Unternehmen ver-
bleibende wirtschaftliche Wert beträgt ca. 
17,6 Millionen Euro. 

>
VON DER GRUPPE ERZEUGTER 

UND AUSGESCHÜTTETER 
WIRTSCHAFTLICHER WERT

ERWIRTSCHAFTETER
UND AUSGESCHÜTTETER

WERT

AUFSCHLÜSSELUNG DES 
AUSGESCHÜTTETEN 
WIRTSCHAFTLICHEN 

WERTES

8,6 %

91,4 %

84,4 %
0,1 %
4 %1,8 %

2,0 %
7,7 %

Vergütung des Personals

Vergütung von Kapitalgebern

Vergütung der Aktionäre

Vergütung der öffentlichen
Verwaltung

Vergütung der Gemeinschaft

An Lieferanten
umverteilter Wert

Einbehaltener 
wirtschaftlicher Wert im 
Verhältnis zum insgesamt 
erzeugten Wert

Ausgeschütteter 
wirtschaftlicher Wert im 
Verhältnis zum insgesamt 
erzeugten Wert

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01



19

Talent, Engagement, Leidenschaft:
Das bedeutet Handeln.

Einfühlungsvermögen, Respekt, Teilen:
Das bedeutet Sein. 

Ideen, Projekte, Träume: Das bedeutet Fliegen.

Dies sind die unverwechselbaren Prinzipien, 
die uns jeden Tag bei der Entwicklung von 
Schutzkleidung leiten, die Menschen schützt. 
Wir schätzen und unterstützen unsere inter-
nen Fachkräfte, die stets bereit sind, inno-
vative Lösungen zu finden, und setzen auf 
Teamarbeit, indem wir synergetisch mit aus-
gewählten externen Partnern zusammenar-
beiten, die unseren Ansatz eines bewussten 
und verantwortungsbewussten Unterneh-
mens teilen. 
Bei unserer täglichen Arbeit lassen wir uns 
von der uns umgebenden Realität und von 
den Menschen, mit denen wir zu tun haben, 
inspirieren. Von ihnen erhalten wir einen 
ständigen Impuls und die Anregung, uns Tag 
für Tag zu verbessern und nach innovativen 
Lösungen zu suchen. 
Leidenschaft ist der Motor unserer Arbeit, die 
Flamme, aus der jede neue Kreation entsteht, 
das, was sie einzigartig und begehrenswert 
macht. 
Das ständige Streben nach immer höherer 

Qualität ist unser unauslöschliches Vermächt-
nis, das uns wiedererkennbar macht. 
Jedes unserer Kleidungsstücke ist ein Aus-
druck unserer Authentizität, ein Spiegelbild 
dessen, wer wir sind und woran wir glauben. 
Authentische Menschen zu sein, den Wert 
jedes Einzelnen zu fördern und unsere Um-
welt zu erhalten, sind für uns unverzichtbare 
Grundsätze, die es uns ermöglichen, Verbin-
dungen zu schaffen, unsere Ideen, Ziele und 
Fortschritte zu teilen. 
Unsere Vision umfasst die gesamte Gemein-
schaft, der wir uns als festen Bestandteil zu-
gehörig fühlen und die den notwendigen Zu-
sammenhalt für gemeinsames Wachstum und 
das Erreichen neuer, bedeutender Ziele bildet 
– unter Wahrung des Respekts und der Wert-
schätzung jedes Einzelnen. 
Der Propeller verkörpert unseren Traum, im-
mer sicherere, gepflegte und leistungsstarke 
Kleidung mit einem modernen Stil zu schaffen. 
Mit diesem unverwechselbaren Logo ist Pay-
per eine Marke, die sich durch Charme und 
Freiheit auszeichnet. Unsere Ideen und un-
sere Leidenschaft sind der Motor, der echte 
Träume hervorbringt, die nur durch die Ent-
schlossenheit und die Energie der Menschen, 
die diese Reise möglich machen, verwirklicht 
werden können: ein notwendiger Beitrag, um 
gemeinsam neue und herausfordernde Hö-
hen zu erreichen. 

Unsere Grundsätze

Im Einklang mit den soeben beschriebenen 
Werten haben wir 2022 das Organisations-, 
Management- und Kontrollmodell gemäß der 
it. Gesetzesverordnung 231/2001 (im Folgen-
den auch „MOG“) eingeführt. 
Das MOG enthält eine Reihe von Grundsätzen, 
Regeln, Verfahren und Kontrollen, die auf der 
Grundlage der Bewertung und des Manage-
ments der Risiken im Rahmen der unterneh-
merischen Tätigkeiten die Begehung mut-

maßlicher Straftaten verhindern sollen. Im 
Einklang mit den geltenden Rechtsvorschrif-
ten sieht das Modell ein präzises System von 
Disziplinarmaßnahmen vor, die bei Verstößen 
gegen dessen verschiedene Aspekte verhängt 
werden können; es ist somit ein wesentliches 
Instrument zur Bewältigung der komplexen Si-
tuationen, in denen ein Unternehmen tätig ist, 
und bietet eine klare Definition der Grundsät-
ze und Werte, die seine Aktivitäten leiten.

Ethik und Integrität
im Geschäftsleben
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Der Ethikkodex 
der Gruppe
Im Einklang mit der Übernahme des Organisa-
tions-, Management- und Kontrollmodells ha-
ben wir einen Ethikkodex formuliert, der von 
allen Angestellten, Lieferanten, Kunden und 
ganz allgemein von allen Subjekten, die mit 
der Gruppe zusammenarbeiten, geteilt wird.
Der im Verlauf des Jahres 2025 aktualisierte 
Kodex stellt die „Charta der Grundrechte und 
-pflichten“ dar, die die Unternehmensgrund-
sätze und -werte darlegt, an denen sich die 
Unternehmen der Gruppe bei der Ausübung 
ihrer Tätigkeit orientieren. Diese Grundsätze 
bilden die Identität des Unternehmens und 
dienen als ständige Richtschnur für strate-
gische Entscheidungen und Maßnahmen in 
den Geschäftsbereichen, in denen die Grup-
pe tätig ist. Darüber hinaus setzen wir uns 
kontinuierlich dafür ein, die Grundsätze der 
Unternehmensführung zwischen der Mutter-
gesellschaft und ihren Tochtergesellschaften 
anzugleichen. Dies geschieht durch die Aktu-
alisierung der Verordnungen und Satzungen, 
um die Kohärenz und Einheitlichkeit der Iden-
tität der Gruppe zu gewährleisten. 
Jedes Unternehmen der Gruppe teilt die nach-
stehend aufgeführten ethischen Grundsätze 
und verpflichtet sich zu deren Einhaltung:

•	 Rechtmäßigkeit: Einhaltung der gelten-
den Gesetze und Vorschriften.

•	 Gleichheit und Unparteilichkeit: Faire 
und nicht diskriminierende Behandlung 
für alle.

•	 Transparenz, Fairness und Zuverlässig-
keit: Transparentes, faires und zuverlässi-
ges Verhalten.

•	 Professionalität: Kompetentes und ver-
antwortungsvolles Handeln.

•	 Vertraulichkeit: Schutz personenbezoge-
ner Daten.

•	 Schutz der Privatsphäre: Achtung und 
Schutz der Privatsphäre von Mitarbeiten-
den und Kunden.

•	 Wert der Humanressourcen: Förderung 
des Personals und seines Wohlbefindens.

•	 Gesundheit und Sicherheit: Engagement 
für ein sicheres und gesundes Arbeitsum-
feld.

•	 Respekt vor der Umwelt und Schutz der 
Umwelt: Einführung nachhaltiger Prakti-
ken und Verringerung der Umweltauswir-
kungen.

•	 Schutz des Wettbewerbs: Achtung der 
Regeln des fairen Wettbewerbs. 

Wir verpflichten uns, alle Angestellten zu in-
formieren und zu sensibilisieren, damit sie 
ihre Aufgaben im Einklang mit diesen ethi-
schen Grundsätzen erfüllen. Wir fördern die 
konsequente Ausrichtung auf kontinuierliche 
Verbesserung und gewährleisten die Einhal-
tung aller geltenden Gesetze und Vorschriften.

Um zu überprüfen, ob die Vorschriften 
des MOG und des Ethikkodex transpa-
rent angewendet werden, haben wir im 
Unternehmen ein Aufsichtsorgan einge-
richtet. Aufgaben des Aufsichtsorgans:

•	 Es ist für die Anwendung des Or-
ganisationsmodells nach MOG 
verantwortlich und sorgt für die 
Verbreitung der entsprechenden 
Kenntnisse und deren Einhaltung 
sowie für die Überprüfung der ord-
nungsgemäßen Umsetzung mit Hilfe 
der zuständigen Unternehmens-
funktionen;

•	 Es weist auf notwendige Aktualisie-
rungen hin, wenn Nichtkonformit-
äten oder Änderungen in der Unter-
nehmensorganisation auftreten;

•	 Es gewährleistet, dass alle Adressa-
ten im Einklang mit dem Gesetz und 
dem Ethikkodex handeln; 

•	 Bei Meldungen über mögliche Ver-
stöße führt es interne Untersuchun-
gen durch.

•	 Es sammelt und archiviert Daten 
und Informationen aus den durch-
geführten Untersuchungen und 
fördert geeignete Initiativen und Lö-
sungen für eventuelle vorgeschlage-
ne Abhilfemaßnahmen.

20
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Gemäß der sogenannten „Whistleblowing“-
Verfahrensregelung haben wir eine Telefon-
Hotline und ein E-Mail-Postfach eingerich-
tet, über die Hinweise auch anonym an das 
Aufsichtsorgan gemeldet werden können. 
Auf diese Weise werden Hinweisgeber vor 
jeder Form von Vergeltung, Diskriminierung 
oder Bestrafung geschützt, indem die Ver-
traulichkeit ihrer Identität gewährleistet 
und eine angemessene Lösung und/oder 
Mitteilung an den Verwaltungsrat ermög-
licht wird.

Im Hinblick auf den Schutz personenbezo-
gener Daten haben wir ein Datenschutzma-
nagementsystem eingeführt, das die Vor-
gaben der DSGVO 679/2016 erfüllt und von 
einem externen Datenschutzbeauftragten - 
Data Protection Officer (DPO) - unterstützt 
wird, der in regelmäßigen Abständen die 
normativen Anforderungen überprüft. Die-
ses System umfasst zudem ein spezielles 
Verfahren für das Management und die Kon-
trolle möglicher Datenschutzverletzungen, 
d. h. mit Register, Analyseblatt der Schwere 
des Vorfalls und Formular für entsprechen-
de Meldungen an die Interessenträger.

Das
Datenschutzmanagementsystem

Die Legalitätsbewertung, die von der italie-
nischen Wettbewerbs- und Marktaufsichts-
behörde (die italienische Autorità Garante 
della Concorrenza e del Mercato - AGCM) in 
Zusammenarbeit mit dem Innen- und dem 
Justizministerium Italiens herausgegeben 
wird, bescheinigt die Einhaltung der hohen 
Legalitätsstandards und die Beachtung der 
ordnungsgemäßen Unternehmensführung 
vonseiten Industrial Wear, das darum be-
müht ist, die ethischen Werte in der Unter-
nehmenstätigkeit zu fördern. Die Bewer-
tung reicht von einem bis zu drei Sternen, 
je nachdem, wie die Anforderungen erfüllt 
werden.

Die
Legalitätsbewertung

21



22

Die Stakeholder
der Gruppe und
wesentliche Themen

BILANCIO DI SOSTENIBILITÀ | cap .O1

Im Jahr 2025 wurden ESG-Themen im Rah-
men der wirtschaftlichen, ökologischen und 
sozialen Performances konsolidiert, was 
unserem Unternehmen die Möglichkeit ge-
geben hat, den im Unternehmen eingeschla-
genen soliden und zukunftsweisenden Weg 
weiter zu beschreiten.
Die Entwicklung der Aktivitäten, die 2021 mit 
der Bestimmung der Stakeholder-Übersicht 
der Gruppe und der Ermittlung der wesent-
lichen Themen begann, wurde bis 2023 mit 
der Einrichtung eines Nachhaltigkeitsbüros 
fortgesetzt, das 2024 unabhängig wurde und 
in engem Kontakt mit den Eigentümern und 
allen strategischen Unternehmens-Assets 
arbeitet. Die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung wird von der Abteilung für Nachhaltig-
keit erstellt, und bisher wurden vom Ver-
waltungsrat keine Zuständigkeiten für das 
Management der Auswirkungen delegiert. 

Um die ESG-Governance zu stärken, haben 
wir 2025 ferner ein internes Team zusammen-
gestellt, das sich mit dem Zertifizierungs-
managementsystem des Unternehmens be-
fasst (ISO 9001, ISO 14001, ISO 45001, SA8000 

und UNI/PdR 125:2022). Die Einrichtung des 
Teams, an dem verschiedene Funktionen 
beteiligt sind, zielt darauf ab, Projekte im 
Bereich der sozialen, ökologischen und or-
ganisatorischen Verantwortung der Unter-
nehmen zu teilen und die Auswirkungen zu 
vergleichen und zu überwachen. Das ganze 
Jahr 2025 hindurch haben wir das Ziel ver-
folgt, neue Verfahren für die Datenüberwa-
chung und das Zertifizierungsmanagement 
ausfindig zu machen, um die bestehenden 
Prozesse zu verbessern und eine nach-
haltige Unternehmenskultur einzuführen.
In Übereinstimmung mit den GRI Sustaina-
bility Reporting Standards haben wir die 
aus den Engagement-Aktivitäten mit den 
verschiedenen Stakeholder-Gruppen ge-
wonnenen Informationen als einen der not-
wendigen Inputs genutzt, um die von der 
Gruppe verursachten Auswirkungen sowie 
die Erwartungen der Stakeholder in Bezug 
auf ESG-Themen zu identifizieren und zu 
bewerten. Im Folgenden werden die wich-
tigsten Kommunikations- und Einbindungs-
methoden für die einzelnen Kategorien von 
Stakeholdern zusammengefasst. 
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•	 Anhörung und Bearbeitung von Beschwerden durch die 
Einbeziehung der Händler

•	 Standorte der wichtigsten Händler

•	 Täglicher Bericht der Vertriebsbüros und Vertreter der Gruppe
•	 Organisierte Besuche im Showroom der Gruppe
•	 Meetings
•	 Website der Gruppe

•	 Schulungen und Bewertung des Personals
•	 Meldesystem (Whistleblowing)
•	 Interne Kommunikationskanäle (Intranet, Schwarze Bretter, usw.)

•	 Täglicher Bericht der Einkaufsbüros der Gruppe
•	 Auswahl von Lieferanten und Leistungsbewertung in Bezug auf 

Qualität, Dienstleistungskosten sowie ethische, soziale und 
ökologische Kriterien

•	 Überwachungstätigkeiten durch externe Zertifizierungsstellen
•	 Regelmäßige Treffen und Audits in den Betrieben der Lieferanten
•	 Website der Gruppe

•	 Täglicher Bericht der Einkaufsbüros der Gruppe
•	 Auswahl von Lieferanten und Leistungsbewertung in Bezug auf 

Qualität, Dienstleistungskosten sowie ethische, soziale und 
ökologische Kriterien

•	 Website der Gruppe

•	 Offizielle Mitteilungen
•	 Erfüllung der Dokumentationspflichten gemäß den geltenden 

Vorschriften
•	 Website der Gruppe

•	 Lokale Initiativen
•	 Kooperationen und Partnerschaften mit lokalen Organisationen 

und Verbänden

•	 Regelmäßige Aktualisierungssitzungen
•	 Gemeinsame mehrjährige Industriepläne

ENDVERBRAUCHER

HÄNDLER

BESCHÄFTIGTE

PRODUKTIONSPARTNER

LIEFERANTEN VON WAREN
UND DIENSTLEISTUNGEN

KONTROLL- UND 
ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN

LOKALE GEMEINSCHAFTEN

FINANZINSTITUTE

Hauptinitiativen für Dialog
und Einbeziehung

Stakeholder-Kategorien
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Im Einklang mit den übernommenen Be-
richterstattungsstandards haben wir eine 
Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung 
relevanter Themen durchgeführt, in die das 
Topmanagement und die Stakeholder einbe-
zogen wurden, um die aktuellen und poten-
ziellen Auswirkungen, sowohl die positiven 
als auch die negativen, unserer Tätigkeit auf 
die Wirtschaft, die Umwelt und die Personen 
im Rahmen ihrer Aktivitäten und Geschäfts-
beziehungen zu ermitteln und zu bewerten. 
Im Anschluss an die Analyse der gegen-
wärtigen Situation haben wir ein Panel von 
Unternehmen des Sektors einer Benchmar-
king-Analyse unterzogen und dabei die von 
internationalen Organisationen aufgestell-
ten Richtlinien und Veröffentlichungen aus 
maßgeblichen Quellen berücksichtigt, dar-
unter Sustainability Accounting Standards 

Board (SASB), Sustainability Reporting Stan-
dards (GRI-Standards), S&P Global Yearbook 
und UNEP FI Impact Radar.
Die Bewertung der Signifikanz der Auswir-
kungen erfolgte daher zunächst durch die 
Einbeziehung des Managements, das seine 
Bewertung anhand der folgenden drei Para-
meter abgab: Ausmaß, Umfang und Wahr-
scheinlichkeit. Um die Relevanz der Aus-
wirkungen für die Stakeholder zu ermitteln, 
wurde außerdem ein Fragebogen an eine 
Stichprobe derselben mit der Einbeziehung 
folgender Personen und Stellen verschickt: 
Angestellte, Kunden, Lieferanten und Fi-
nanzinstitute.
Anschließend wurden die Auswirkungen zu 
relevanten Themen und Säulen zusammen-
gefasst, wie in der Tabelle dargestellt.

QUALITÄT, SICHERHEIT UND KONFORMITÄT DER PRODUKTE

COMPLIANCE UND RUF

WIRTSCHAFTLICHE PERFORMANCES

KUNDENZUFRIEDENHEIT

INNOVATION VON PRODUKT, VERFAHREN UND F&E

ETHIK UND INTEGRITÄT IM BUSINESS

MANAGEMENT VON ROHSTOFFEN

NACHHALTIGES UND VERANTWORTUNGSVOLLES MANAGEMENT 
DER LIEFERKETTE

SCHULUNG UND WEITERBILDUNG, ENTWICKLUNG UND 
WOHLERGEHEN DER ANGESTELLTEN

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT AM ARBEITSPLATZ

VIELFALT, CHANCENGLEICHHEIT UND INKLUSION

ENERGIEVERBRAUCH UND EMISSIONEN

Säule der Nachhaltigkeit
der Gruppe

Die wesentlichen THemen für 
Industrial Wear

PRODUKT

MENSCHEN

UMWELT

TRANSPARENZ
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Die Wesentlichkeitsanalyse wird in regelmä-
ßigen Abständen im Rahmen eines von Jahr 
zu Jahr verfeinerten und detaillierten Pro-
zesses aktualisiert, der einen direkten und 
ständigen Dialog mit unseren Stakeholdern 
gewährleistet und es uns ermöglicht, die 
von ihnen aufgeworfenen Vorschläge und 
kritischen Fragen zu erfassen und zu steu-
ern. 

Im Verlauf des Jahres 2025 gab es keine we-
sentlichen Veränderungen, die Anlass dazu 
gegeben hätten, den strategischen und ope-
rativen Ansatz des Unternehmens anders zu 
definieren. Daher wurde es als angemessen 
erachtet, die Aktualisierung der Wesentlich-
keitsanalyse auf das nächste Berichterstat-
tungs-Betriebsjahr zu verschieben.



26

Die Säulen und strategischen 
Leitlinien zur Nachhaltigkeit 
der Gruppe
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Das Engagement für Nachhaltigkeit ist in unse-
rer DNA eingeschrieben und leitet uns an, bei 
der Reduzierung der Auswirkungen unserer 
Geschäftsentscheidungen auf die Umwelt, die 
Personen und künftige Generationen in den 
Mittelpunkt dieser Entscheidungen zu stellen. 
Unsere Absicht ist es, immer verantwortungs-
voller und konkreter zu handeln und nachhal-
tige Maßnahmen umzusetzen, die wir im Laufe 
der Zeit bei der Entwicklung und Herstellung 
unserer Produkte eingeführt haben. 

In diesem Sinne haben wir vier thematische 

Säulen definiert, die unser Nachhaltigkeits-
konzept tragen: Produkt, Transparenz, Perso-
nen und Umwelt.
Bei der Festlegung der strategischen Leitlinien 
und Ziele haben wir auch die in der Agenda 
2030 für nachhaltige Entwicklung (Sustaina-
ble Development Goals – SDGs) festgelegten 
Prioritäten berücksichtigt, die den wesent-
lichen Rahmen für das Thema Nachhaltigkeit 
auf internationaler Ebene abstecken. Ad heute 
tragen wir durch unsere Aktivitäten zur Errei-
chung von 7 der 17 SDGs der Vereinten Natio-
nen bei. 

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01
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Die Höhepunkte
des Jahres 2025 

Im Jahr 2025 haben wir unseren Nachhaltig-
keitsweg weiter konsolidiert: Wir haben wei-
terhin an der Qualität der erhobenen Daten 
gearbeitet und die Zusammenarbeit mit unse-
ren Stakeholdern strukturiert. 

Im Jahr 2025 wurden wir von Ecovadis mit der 
Silbermedaille ausgezeichnet. Ecovadis ist ein 
globales Rating, das die ESG-Nachhaltigkeits-
leistung von Unternehmen misst. 
Diese Anerkennung verpflichtet uns, uns kon-
tinuierlich neue Ziele zu setzen, unseren Weg 
zu festigen und unsere Nachhaltigkeitsleis-
tungen strukturiert zu messen. 
Mit der Silbermedaille gehören wir zu den
15 % der Unternehmen mit den besten Leis-
tungen. 

Wir haben die Kategorien unserer Kleidungs-
stücke, die mit dem digitalen Produktpass 
ausgestattet sind, weiter ausgeweitet. Der 
Pass beschreibt alle Merkmale des Kleidungs-
stücks, seine Leistungen und die Länder, in 
denen die wichtigsten Produktionsschrit-
te durchgeführt werden. Bis heute ist es für 
100 % unserer Kleidungsstücke im Katalog 
möglich, den digitalen Produktpass einzuse-
hen. 
Diese ständige Aktualisierung setzt sich auch 
in der Mitteilung der technischen Merkmale, 
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der Zertifizierungen, der Waschanweisungen 
sowie der Hinweise zur Entsorgung des Klei-
dungsstücks und seiner Verpackung fort, die 
für jedermann zugänglich und über die Char-
gennummer dieses Kleidungsstücks zu errei-
chen sind. 

Da wir uns bewusst sind, dass unser Enga-
gement auch die Einbeziehung der Lieferket-
te und interessierter Geschäftspartner ein-
schließt, haben wir 2024 mit der Erlangung der 
OCS- und RCS-Zertifizierungen eine Stärkung 
in der internationalen Zertifizierungsland-
schaft erfahren. Beide Zertifizierungen er-
möglichen es uns, das Kreislaufprinzip für die 
Produkte und Verpackungen zu untermauern, 
sodass eine kontinuierliche Verbesserung der 
ökologischen und sozialen Performances Platz 
greifen kann.

Im Jahr 2025 haben wir den GOTS-Due-Diligen-
ce-Ausschuss mit dem Zweck gegründet, den 
gesamten Due-Diligence-Prozess zu koordinie-
ren. De facto verpflichten wir uns, in unseren 
internen Prozessen die Mechanismen der „ge-
bührenden Sorgfalt“ anzuwenden, bei unseren 
Beschaffungspraktiken etwaigen negativen 
Auswirkungen vorzugreifen und eine Lieferket-
te zu fördern, welche die Menschenrechte, die 
Arbeitnehmer und die Umwelt achtet. 
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Unsere
Zertifizierungen
Um die Governance im Bereich ESG zu stär-
ken, haben wir im Jahr 2025 in Industrial Wear 
weiterhin daran gearbeitet, die Struktur un-
seres Zertifizierungsmanagementsystems 
durch eine interne Gruppe auszubauen, die 
sich mit dem Zertifizierungsmanagement-
system (ISO 9001, ISO 14001, ISO 45001, 
SA8000 und UNI/PdR 125:2022) befasst und 
deren Erhalt und Erneuerung sicherstellt. 
Wir glauben seit jeher an den Wert, den Zer-
tifizierungen bei der Überwachung unserer 
Auswirkungen auf die Umwelt und die Men-

schen bieten können. Aus diesem Grund 
haben wir ein wichtiges und strukturiertes 
Zertifizierungsverfahren eingeführt, das die 
Wirksamkeit des Integrierten Management-
systems (IMS) durch Anwendung der wich-
tigsten internationalen Normen während 
des gesamten Bewertungsprozesses ga-
rantiert. Die Entschlossenheit bei der Ver-
folgung dieses allgemeinen Verbesserungs-
ziels hat dazu geführt, dass Industrial Wear 
Srl im Lauf der Jahre folgende Zertifizierun-
gen erhalten hat:
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Der Organic Content Standard (OCS) ist eine Textilzerti-
fizierung, die die ökologische und biologische Herkunft 
von Baumwolle gewährleistet. Dieser Standard ist eine 
Initiative von Textile Exchange, einer globalen Non-Pro-
fit-Organisation zur Förderung der Nachhaltigkeit in der 
Textilindustrie. Industrial Wear, ein Unternehmen, das 
besonders auf die Verwendung von natürlichen und 
zertifizierten Fasern achtet, hat diese Zertifizierung im 
November 2024 erhalten.

Der von Textile Exchange geförderte Recycled Claim 
Standard (RCS) erkennt die Bedeutung des Recyclings 
für ein nachhaltiges Produktions- und Konsummodell 
an, das darauf abzielt, den Einsatz von Primärressourcen 
zu verringern. Der RCS verlangt eine von einem Dritten 
geprüfte Umwelterklärung, die den Anteil an recycelten 
Materialien in den Produkten, sei es Zwischen- oder 
Endprodukt, garantiert und die Rückverfolgbarkeit wäh-
rend des gesamten Produktionsprozesses vom Recyc-
ling der Materialien bis zu den nachfolgenden Produk-
tionsschritten und der Kennzeichnung des Endprodukts 
gewährleistet.

Die Gleichstellungszertifizierung UNI/PdR 125:2022 
verpflichtet das Unternehmen, interne Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Geschlechterkluft zu verringern, Chan-
cengleichheit zu fördern und die Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben zu verbessern.

Management der Zertifizierungen
und Nachhaltigkeitsinitiativen

Ausstellungsjahr

2024

2024

2023
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Der Global Recycled Standard (GRS) prüft den pro-
zentualen Anteil an recyceltem Material und verfolgt 
ihn von der Quelle bis zum Endprodukt. Produkte, die 
nach GRS zertifiziert sind, enthalten daher recyceltes 
Material, das in jeder Phase der Lieferkette (unabhän-
gig) überprüft wurde. Der GRS enthält auch strenge 
soziale, ökologische und chemische Anforderungen, 
die von den Anlagen, und zwar von der Quelle bis zum 
Endlieferanten, erfüllt werden müssen. Der Kauf von 
GRS-zertifizierten Produkten ist demnach ein Nach-
weis für die Notwendigkeit von recycelten Inhalten 
und besseren Verarbeitungspraktiken in der Liefer-
kette. 

Der Global Organic Textile Standard (GOTS) erkennt 
die verantwortungsvolle und nachhaltige Entwicklung 
des Textilsektors durch den Einsatz des ökologischen 
Anbaus an und legt diese fest. Der Standard legt die 
Anforderungen an die ökologischen und Arbeitsbedin-
gungen bei der Herstellung von Textilien und Beklei-
dung aus ökologischen Rohstoffen entlang der gesam-
ten Lieferkette fest. Der ökologische Anbau basiert auf 
einem landwirtschaftlichen System, das die Boden-
fruchtbarkeit ohne den Einsatz von giftigen Pestiziden 
und langlebigen synthetischen Düngemitteln erhält 
und wiederherstellt. Der Standard enthält darüber hi-
naus Vorschriften über den Tierschutz und das Verbot 
gentechnisch veränderter Organismen. 

SA8000 ist ein von der Social Accountability Inter-
national (SAI) entwickelter Standard für soziale Ver-
antwortung. Er beruht auf den Grundsätzen der 
internationalen Menschenrechtsstandards, wie sie 
in den Übereinkommen der Internationalen Arbeits-
organisation (IAO), dem UN-Übereinkommen über 
die Kinderrechte und der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte beschrieben sind. SA 8000 bietet 
einen Referenzrahmen für Organisationen, um ihr 
Engagement für eine faire und ethische Behandlung 
von Arbeitnehmern in ihrer gesamten Lieferkette zu 
demonstrieren.

Better Cotton™, ist eine globale Initiative, die sich für 
eine verantwortungsvolle, ethische und nachhaltige 
Baumwollproduktion einsetzt. Better Cotton will die 
Herausforderungen der Nachhaltigkeit im Textilsektor 
angehen und die Praktiken des Baumwollanbaus und 
der Baumwollproduktion neu definieren. 

ISO 45001:2018 ist eine internationale Norm für Ma-
nagementsysteme für Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz, die darauf abzielt, die damit 
verbundenen Risiken wirksam zu steuern und die 
Leistung zu verbessern.

Management der Zertifizierungen
und Nachhaltigkeitsinitiativen

Ausstellungsjahr

2023

2023

2022

2021

2020

29
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ISO 14001:2015 ist eine international anerkannte 
Norm für Umweltmanagementsysteme (UMS), die 
von der Internationalen Organisation für Normung 
(ISO) entwickelt wurde. Sie bietet einen Rahmen, an 
dem sich Organisationen orientieren können, um ihre 
Umweltleistung festzulegen, umzusetzen, zu erhalten 
und kontinuierlich zu verbessern.

Der Amfori BSCI-Verhaltenskodex (Business Social 
Compliance Initiative) umfasst die Grundsätze der 
Einhaltung von Gesetzen, der Vereinigungsfreiheit und 
des Rechts auf Tarifverhandlungen, menschenwürdige 
Arbeitszeiten, faire Entlohnung sowie Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz.

ISO 9001:2015 ist eine international anerkannte Norm 
für Qualitätsmanagementsysteme (QMS), die von der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) ent-
wickelt wurde. Die Zertifizierung definiert die Anfor-
derungen, mit denen sichergestellt wird, dass die Pro-
dukte und Prozesse der Organisation durchgängig den 
Kundenbedürfnissen und den gesetzlichen Normen 
entsprechen und gleichzeitig die Kundenzufrieden-
heit verbessert wird.

Management der Zertifizierungen
und Nachhaltigkeitsinitiativen

Ausstellungsjahr

2019

2017

2016

Operative ZieleThematische 
Säulen

Strategische
Leitlinien

•	 Entwicklung von langlebigen und 
nachhaltigen Produkten 

•	 Innovation der hergestellten Produkte 
zur Verbesserung von Qualität und 
Sicherheit

•	 Verbesserung der Kundenzufriedenheit

•	 Stärkung der Unternehmensführung in 
den Bereichen Ethik, Compliance und 
Nachhaltigkeit 

•	 Ethisches und nachhaltiges 
Management der Lieferkette

•	 Senkung des Energieverbrauchs und
         der klimaschädlichen Emissionen
•	 Verbesserung der Umweltverträglichkeit 

der eingekauften Rohstoffe

•	 Gewährleistung der Gesundheit und 
Sicherheit der Arbeitnehmer 

•	 Verbesserung des Wohlergehens und 
der Zufriedenheit der Mitarbeiter

•	 Aufwertung der Gemeinschaft und 
Territoriums

•	 Fortlaufende Messung der Langlebigkeit unserer Produkte anhand spezifischer KPIs und 
Steigerung dieser Eigenschaft im Laufe der Zeit 

•	 Kontinuierliche Steigerung der Produktion von Kleidungsstücken mit einem Anteil an 
Baumwolle und Rohstoffen, die aus nachhaltigen Lieferketten stammen 

•	 Festlegung spezifischer Ziele zur Verringerung der Umweltauswirkungen unserer Produkte 
während ihres gesamten Lebenszyklus

•	 Bekanntmachung unseres Ethikkodex und Sicherstellung, dass er von unseren Mitarbeitern 
•	 und Geschäftspartnern mitgetragen wird
•	 Festlegung eines Verhaltenskodex für Lieferanten mit spezifischen Kriterien in Bezug auf 

gemeinsame ökologische und soziale Fragen
•	 Verbesserung der ESG-Leistung unserer Zulieferer im Laufe der Zeit, gemessen mithilfe 

spezifischer Audits durch unabhängige Stellen

•	 Messung der klimawirksamen Emissionen der Gruppe, einschließlich der 
Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit unseren indirekten Aktivitäten (Scope 3)

•	 Entwicklung eines Plans zur Dekarbonisierung unserer Aktivitäten mit Reduktionszielen im 
Einklang mit dem Pariser Abkommen

•	 Kontinuierliche Ausarbeitung von Maßnahmen zur Verringerung des Rohstoffbedarfs für 
Produkte und Verpackungen durch Prinzipien der Kreislaufwirtschaft

•	 Erweiterung der internen Schulungen zu Unternehmenszertifizierungen und zur Einhaltung 
des Ethikkodexes und des MOG 231/01

•	 Fortführung der Risikoerfassung und -minderung in Bezug auf die Aktivitäten in unseren 
Betriebsstätten

•	 Entwicklung strategischer Partnerschaften und Projekte mit lokalen Organisationen, um 
positive Auswirkungen auf die Umwelt und die Personen zu erzielen

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 01
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Aktionen Referenz-SDGs

•	 Messung der Auswirkungen der verwendeten Materialien und Verbesserung ihrer Langlebigkeit;
•	 Erstellung eines Kohlenstoff-Fußabdrucks für neue Produktlinien
•	 Erhöhung des Anteils von Produkten mit organischem und recyceltem Materialanteil.
•	 Ausweitung des Angebots an nachhaltigen Rohstoffen, wie z. B.: Better Cotton, GOTS und GRS
•	 Sensibilisierung unserer Kunden für die Nachhaltigkeit unserer Produkte 

•	 Erweiterung der Elemente der Lieferantenprüfung um Nachhaltigkeitsaspekte
•	 Erwägung der Einführung eines Verhaltenskodexes für Lieferanten 
•	 Einbindung von Mitarbeitern ausländischer Niederlassungen sowie von Lieferanten in 

Nachhaltigkeitsaktivitäten
•	 Fortsetzung der Verbreitung des Ethik-Kodexes bei Mitarbeitern und Geschäftspartnern 
•	 Einhaltung der neuen Umweltvorschriften und -verpflichtungen in verschiedenen Ländern 

•	 Fortlaufende Verfolgung der CO2-Emissionen und Entwicklung von Initiativen zur Verringerung oder zum 
Ausgleich von Emissionen 

•	 Formalisierung eines standardisierten Verfahrens zur Überwachung der CO2-Emissionen an allen 
Standorten 

•	 Fortwährende Implementierung von Lösungen zur Reduzierung unserer Verpackungen durch alternative 
Lösungen wie die Verwendung von recycelten oder nachhaltig bewirtschafteten Materialien 

•	 Weitere Verstärkung der Schulungen in den Bereichen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz sowie Ethik. Implementierung von Maßnahmen zur Sensibilisierung der Mitarbeitenden in 
Bezug auf ESG

•	 Fortsetzung der Förderung eines fairen, inklusiven und chancengleichen Arbeitsumfelds
•	 Weitere Anwerbung von Talenten und Stärkung der Beziehungen zur lokalen Gemeinschaft 
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O2
Produkt

•	 Qualität, Sicherheit und Konformität der Produkte

•	 Compliance und Reputation

•	 Kundenzufriedenheit

•	 Produkt- und Prozessinnovation sowie F&E

•	 Wirtschaftliche Performances

SDG 9 
INDUSTRIE, INNOVATION UND INFRASTRUKTUR
Schaffung einer nachhaltigen und qualitativ hochwertigen 
Infrastruktur für alle, um ein neues Geschäftsmodell zu fördern, das 
den Grundsätzen der Nachhaltigkeit entspricht und effiziente und 
fortschrittliche industrielle Technologien und Verfahren einsetzt.

SDG 12 
VERANTWORTUNGSVOLLE/R KONSUM
UND PRODUKTION
Beitrag zum Wohlergehen der Bevölkerung durch den Zugang zu 
Wasser, Energie und Nahrungsmitteln und durch die Verringerung 
des unnötigen Verbrauchs natürlicher Ressourcen.
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Kopfbedeckungen 
und Taschen
Mützen, Kappen und 
Daypacks (Rucksäcke 
und Taschen)

Freizeit- und
Arbeitskleidun
Freizeit- und Sportbekleidung für 
Mannschaften aller Art 
sowie Firmenkleidung

Sicherheit
Kleidung und Handschuhe 
zum persönlichen Schutz

Footwear
Sicherheitsschuhe

Professional
Kleidung für den 
HO.RE.CA-Sektor

DIE PRODUKTE
DER GRUPPE
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Die Produkte von 
Industrial Wear

urch sorgfältige Forschung, die für die 
Entwicklung des Unternehmens von 
zentraler Bedeutung ist, haben wir im 

Laufe der Jahre eine solide Geschichte auf-
gebaut, die das Wachstum unserer Marke 
begünstigt hat und zu einem Maßstab im Be-
reich der Arbeits-, Berufs- und Freizeitklei-
dung geworden ist.
Dieser Erfolg ist das Ergebnis einer auf Inno-
vation ausgerichteten strategischen Vision, 
die sich in einer breiten Palette von Produk-
ten niederschlägt, die die alltäglichen Bewe-
gungen erleichtern.
Unser F&E-Team, das Herzstück des Unter-
nehmens, besteht aus hochqualifizierten 
Fachleuten. Jedes Jahr bringt unsere Arbeit 
neue Prototypen hervor, die den Produktka-
talog ständig erweitern. Das Engagement des 
F&E-Teams erstreckt sich auch auf die stän-
dige Aktualisierung bestehender Artikel, um 
deren Wettbewerbsfähigkeit und Markttaug-
lichkeit zu gewährleisten. Die Erweiterung der 
Produktpalette ist eines unserer vorrangigen 
Ziele, die wir durch die Entwicklung neuer Lö-
sungen innerhalb bestehender Kategorien 
und die Erkundung innovativer Bereiche ver-
folgen.
Im Jahr 2025 haben wir unseren Katalog um 
neue Kleidungsstücke innerhalb unserer 
Marke „Professional“ (die bisher nur Klei-
dungsstücke für das HO.RE.CA-Segment ent-
hielt) erweitert, indem wir die neuen Linien 
Medical, Beauty und Cleaning hinzugefügt 
haben. Das Unternehmen beabsichtigt, mit 
Artikeln, die speziell für bestimmte Funktio-
nen entwickelt wurden, immer mehr Arbeit-
nehmerkategorien anzusprechen, um immer 
mehr spezifische Bedürfnisse und Anforde-

rungen erfüllen zu können. Die Kollektion 
bietet maßgeschneiderte Kleidungsstücke 
mit Designlösungen, die auf die Bedürfnisse 
derjenigen zugeschnitten sind, die ihre Lei-
denschaft zum Beruf machen und diese zur 
Mission erklären. Für dieses Segment hat 
unser Team exzellente Rohstoffe ausgewählt, 
um Kleidungsstücke mit hohem ästhetischen 
und funktionalen Wert herzustellen.
Ebenfalls im Jahr 2025 brachten wir dank un-
serer neuen Produktionsstätte in Civitella di 
Romagna die Footwear 10 SPACES-Kollektion 
auf den Markt: eine Linie von Sicherheits-
schuhen, die Design, Technologie und Stil ver-
eint. Verschiedene Obermaterialien vereinen 
sich mit einer innovativen, aus drei Schichten 
aufgebauten Sohle, um einen leistungsstar-
ken, hochwertigen und elegant gestalteten 
Schuh zu schaffen.
Qualität und Nachhaltigkeit sind grundlegen-
de Werte für Payper. Jede Phase des Produk-
tionsprozesses unterliegt strengen Kontrol-
len, wobei die Auswirkungen auf die Umwelt 
sowie auf die Gesundheit und den Komfort 
der Arbeitnehmer im Mittelpunkt stehen.
Darüber hinaus hat das Unternehmen im 
Rahmen seines Engagements für Transparenz 
und Rückverfolgbarkeit beschlossen, die Ein-
führung des Digitalen Produktpasses (DPP) 
vorzuziehen. Gemäß der Europäischen Öko-
design-Verordnung (ESPR) werden ab Januar 
2025 alle Produkte im Katalog mit dem DPP 
ausgestattet sein, so dass die technischen 
Merkmale der Kleidungsstücke, die Waschan-
leitung und alle Informationen zum Produkt 
und seiner Verpackung abgerufen werden 
können.

D
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Die verwendeten 
Materialien

Die Bekleidungsindustrie, die traditionell 
von der Nutzung natürlicher Ressourcen ab-
hängig ist, hat unvermeidliche Auswirkun-
gen auf die Umwelt, sowohl auf lokaler als 
auch auf globaler Ebene. Es wächst jedoch 
das Bewusstsein für die Notwendigkeit, die-
se Abhängigkeit zu verringern und nachhal-
tigere Versorgungsquellen zu erschließen.
Dieser Ansatz bietet nicht nur wirtschaft-
liche Vorteile, sondern trägt auch dazu bei, 
die Umweltbelastung zu minimieren. 

Aus diesem Grund identifizieren wir im Rah-
men der Risikoanalyse zur Implementierung 
unseres Umweltmanagementsystems ge-
mäß ISO 140012  die Prozesse sowie deren 
Materialein- und -ausgänge, um jeder durch-
geführten Tätigkeit die entsprechenden Um-
weltaspekte zuzuordnen, die im Zeitverlauf 
zu überwachen und zu steuern sind.

Über unsere Produktionspartner verwenden 
wir verschiedene Materialien für die Her-
stellung unserer Produkte, darunter Baum-
wolle, Nylon, Leder und Kunstfasern sowie 
Materialien für Transport- und Vertriebsver-
packungen wie Papier, Pappe und in gerin-
gerem Umfang Kunststoffe. 

Für die Auswahl der zu verwendenden Mate-
rialien führen wir spezifische Untersuchun-
gen durch, die die Konformität der Stoffe 
mit bestimmten Leistungsanforderungen 
(schwer entflammbar, säurefest, regenfest…) 
sowie die Qualität und den maximalen Kom-
fort der hergestellten Kleidungsstücke ge-
währleisten. 

>

Kunststoffe

Polyester

VERPACKUNGSMATE-
RIALVERBRAUCH

-
2025

-
(t)

6832.675

186

599

141

Sonstiges
•	 Elasthan
•	 Polypropylen
•	 Polyethylen
•	 Viskose
•	 Nitril

1.428
Papier und Karton

1.327
Holz

BaumwolleNylon

Leder

7.250

2 Die ISO 14001-Zertifizierung gilt für alle Standorte von Industrial 
Wear srl, mit Ausnahme des Standorts Civitella di Romagna, der 
sich derzeit im Zertifizierungsprozess befindet.

VERBRAUCH
VON MATERIAL FÜR DIE 

HERSTELLUNG VON
KLEIDUNGSSTÜCKEN 

-
2025

-
(t)
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Nach der Analyse der verschiedenen Auswir-
kungen der eingesetzten Ressourcen haben 
wir eine Strategie zur besseren Optimierung 
der Verpackungen definiert, auch im Hinblick 
auf die EU-Verordnung 2025/40 „Packaging 
and Packaging Waste Regulation”“. In die-
sem Sinne arbeiten wir seit 2024 direkt mit 
unseren Lieferanten zusammen, um die in-
novativsten und nachhaltigsten Lösungen 
für Produktverpackungen zu identifizieren, 
mit dem Ziel, die Verwendung von Plastik so 
weit wie möglich zu reduzieren und die Ver-
wendung von FSC®-zertifiziertem Papier zu 
erhöhen.

Intern haben wir Lösungen entwickelt, die 
auf eine nachhaltigere Verpackung abzielen, 
wie z. B. die neue Handschuhlinie (Marke 
Payper Plus), die in einer reinen Papierver-
packung angeboten wird, was die Verwen-
dung von sekundären Kunststoffverpackun-
gen vermeidet. 

Bei T-Shirts und Polohemden haben wir die 
Verpackung optimiert, indem einzelne Poly-
beutel durch Mehrfachverpackungen ersetzt 
wurden. Darüber hinaus verwenden wir für 
alle Kleidungsstücke Polybeutel aus 100 % 
recyceltem Kunststoff. Alle Papier- und Kar-
tonmaterialien, wie Kataloge und Broschüren, 
werden ebenfalls auf FSC®-zertifiziertem Ma-
terial gedruckt.
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Nachhaltige Materialien 
für eine dauerhafte
Entwicklung

38

Die Verringerung der Abhängigkeit von na-
türlichen Ressourcen und Primärfasern wie 
Baumwolle und die Einführung alternativer 
Produktionsmethoden stellen eine ent-
scheidende Herausforderung für unseren 
Planeten dar. Um dieses Problem zu lösen, 
ist es von entscheidender Bedeutung, zu-
nehmend innovative und nachhaltige Stra-
tegien und Maßnahmen zu ergreifen.
Eine der vielversprechendsten Lösungen ist 
die Verwendung alternativer Materialien, z. 
B. recycelte oder biobasierte Fasern. 
Recycelte Fasern verringern nicht nur den 
Verbrauch natürlicher Ressourcen, sondern 
tragen auch dazu bei, die Umweltbelastung 
durch die Herstellung neuer Materialien zu 
verringern.
Bio-Fasern sind eine praktikable Alternative, 
um die Umweltauswirkungen des Einsatzes 
von giftigen Pestiziden und Düngemitteln zu 
verringern, die beim traditionellen Baum-
wollanbau häufig verwendet werden. 
Gleichzeitig spielt die Auswahl nachhaltiger 
Bezugsquellen eine wichtige Rolle für den 
Umweltschutz: Die ökologische Erzeugung 
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, 

dass sie Ökosysteme erhält, Bodenerosion 
verringert und andere Formen der Umwelt-
zerstörung verhindert.
Im Jahr 2025 haben wir damit begonnen, 
Kleidungsstücke und Artikel zu entwerfen, 
die zwar die gleichen Eigenschaften und 
Qualitätsstandards garantieren, aber aus 
recycelten oder biologisch angebauten Roh-
stoffen hergestellt werden.
Das Engagement für nachhaltige Praktiken 
bringt nicht nur Vorteile für die Umwelt mit 
sich. Es kann auch erhebliche wirtschaft-
liche Vorteile bringen, die durch die wach-
sende Zahl umweltbewusster Verbraucher 
entstehen, die auf die Umweltauswirkungen 
der von ihnen gekauften Produkte achten. 
Unternehmen, die sich konkret für Nach-
haltigkeit engagieren, können daher einen 
breiteren und loyaleren Kundenstamm ge-
winnen, der sich seiner Entscheidungen be-
wusst ist. 
Verantwortungsbewusstes Handeln bedeu-
tet, dass man sein Geschäft nach ESG-Prin-
zipien organisiert und seine Lieferanten in 
diesen Prozess einbezieht und Partner-
schaften nach dieser Strategie entwickelt.

Unsere Mitgliedschaften bzw. Teilnahmen an internationalen 
Programmen und die Zertifizierungen unserer Materialien
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Die RCS-Zertifizierung gilt für den gesamten Prozess der Tex-
tilherstellung, vom Anbau der recycelten Rohstoffe bis zur Ver-
arbeitung, Produktion, Verpackung, Etikettierung, Handel und 
Vertrieb der Stoffe. Dieser Standard erkennt die Bedeutung des 
Recyclings für die Entwicklung eines nachhaltigen Produktions- 
und Verbrauchsmodells an, mit dem Ziel, den Einsatz von Primär-
rohstoffen zu verringern. Die RCS-Zertifizierung beinhaltet die 
Ausstellung einer von einem Dritten geprüften Umwelterklärung, 
die den Gehalt an recycelten Materialien in den Produkten, so-
wohl in den Zwischen- als auch in den Endprodukten, beschei-
nigt und sicherstellt, dass die Rückverfolgbarkeit während des 
gesamten Produktionsprozesses gewährleistet ist. Das System 
umfasst das Materialrecycling, die nachfolgenden Herstellungs-
schritte und die Etikettierung des Endprodukts. Auf diese Wei-
se stellt die RCS-Zertifizierung sicher, dass zertifizierte Produkte 
recycelte Materialien enthalten und dass diese in der gesamten 
Lieferkette rückverfolgbar sind.

Recycled Claim 
Standard und Organic 

Content Standard
Um die Leistungen von Industrial Wear bei der 
Verwendung von Naturfasern und der nach-
haltigen Produktion zu konsolidieren, erhiel-
ten wir 2024 die Zertifizierungen OCS (Organic 
Content Standard) und RCS (Recycled Claim 
Standard), zwei international anerkannte 
Standards für Bio- und Ökotextilien.
Als Industrial Wear Gruppe haben wir uns zum 
Ziel gesetzt, in den kommenden Jahren ver-
stärkt zertifizierte Produkte zu entwickeln und 
zu vermarkten, um die Rückverfolgbarkeit und 
die Einhaltung der Anforderungen in der ge-
samten Lieferkette zu gewährleisten.
Dieses Engagement führt zu einer größeren 
Transparenz für die Verbraucher, die sich somit 
auf klarere Informationen über die Herkunft 
und die Nachhaltigkeitsmerkmale der von ih-
nen gekauften Produkte verlassen können.

Dieser Weg begann im Jahr 2025 mit der Ein-
setzung eines Ausschusses für Due Diligence, 
im Einklang mit den Änderungen, die durch 
die Überarbeitung des GOTS-Standards einge-
führt wurden. Der Ausschuss legte den Grund-
stein für eine stärkere interne Sensibilisierung 
und eine Verstärkung der Kontrolltätigkeit 
entlang der Lieferkette. 
Im Laufe des Jahres haben wir auch die Ent-
wicklung und Erprobung von Kleidungsstü-
cken aus GOTS- und OCS-Bio-Baumwolle und 
GRS-zertifiziertem recyceltem Polyester fort-
gesetzt. Unser Ziel ist es, im Jahr 2026 eine 
Reihe ausgewählter Kleidungsstücke auf den 
Markt zu bringen und gleichzeitig bei den Kun-
den das Bewusstsein für Nachhaltigkeitsthe-
men weiter zu schärfen.
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Der Organic Content Standard (OCS) ist eine Zertifizierung der 
biologischen und organischen Herkunft von Baumwolle in Tex-
tilerzeugnissen. Dieser Standard prüft das Vorhandensein und 
die Menge von organischem Material in einem Endprodukt und 
verfolgt den Fluss des Rohmaterials von seinem Ursprungsort 
bis zum Endprodukt. Die OCS-Zertifizierung bietet eine unab-
hängige und transparente Garantie dafür, dass die in den Pro-
dukten verwendeten Materialien tatsächlich aus biologischem 
Anbau stammen; eine Zertifizierung, die nachhaltige landwirt-
schaftliche Praktiken und die Verringerung der Umweltauswir-
kungen der Textilproduktion gewährleistet.
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Better Cotton™ 
Ab 2022 schließen wir uns Better Cotton™ 
an, einer internationalen Organisation, die 
sich weltweit für eine nachhaltigere Baum-
wolllieferkette einsetzt. Better Cotton ver-
folgt das Ziel, die negativen Auswirkungen 
des Anbaus und der Verarbeitung von Baum-
wolle zur Verwendung in der Textilindustrie 
zu verringern. Die Einhaltung der Better Cot-
ton-Strategie bedeutet, dass durch sechs 
Leitprinzipien eine verantwortungsvollere 
Baumwollproduktion gefördert wird, die 
Umwelt und landwirtschaftliche Gemein-
schaften respektiert.

Die Grundsätze 

1]  Managementsystem: umfasst Anforde-
rungen in Bezug auf die Planung und Über-
wachung von Aktivitäten, die Datenverwal-
tung und die kontinuierliche Verbesserung 
dieser Aspekte. Mit diesem Grundsatz soll 
außerdem die Bedeutung eines umfassen-
den, kooperativen und inklusiven Ansatzes 
unter Einbeziehung der landwirtschaftlichen 
Gemeinschaft hervorgehoben werden, um 
langfristige Nachhaltigkeitsziele zu errei-
chen.

2]  Natürliche Ressourcen: Dieser Grundsatz 
konzentriert sich auf landwirtschaftliche 
Praktiken zum Schutz und zur Verbesserung 
der Bodengesundheit, der Wassermenge 
und -qualität sowie der Artenvielfalt. 

3] Pflanzenschutz: In engem Zusammenhang 
mit dem vorangegangenen Punkt erläutert 
dieses Prinzip die Maßnahmen zum Schutz 
der Kulturen, die wirtschaftlich vorteilhaft 
sein und das Risiko schädlicher Auswirkun-
gen auf die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt möglichst minimieren müssen.

4] Faserqualität: Spezifisch für jede Anbau-
region konzentriert sich dieses Prinzip auf 
gute landwirtschaftliche Praktiken, die vor 
der Aussaat, während des Pflanzenwachs-
tums und in der Nacherntephase anzuwen-
den sind, mit dem Ziel gesunder und hoch-
wertiger Produktion sowie der Reduzierung 
von Kontaminationen und Abfällen. 

5] Menschenwürdige Arbeit: Dieser Grund-
satz zielt auch darauf ab, ein Arbeitsumfeld 
zu schaffen, das die Organisationsfreiheit 
und die Aushandlung menschenwürdiger 
Arbeitsbedingungen gewährleistet und ge-
eignete Beschwerdeverfahren bietet.

6] Nachhaltiger Lebensunterhalt: Land-
wirte, Arbeiter und landwirtschaftliche Ge-
meinschaften sind die Grundlage des ge-
samten Baumwollsektors, und daher ist ihr 
Lebensunterhalt untrennbar mit einer nach-
haltigen Produktion verbunden. Grundsatz 6 
zielt darauf ab, aktive Partnerschaften anzu-
streben, um die wichtigsten Anforderungen 
und Herausforderungen der Arbeitnehmer 
in der Branche zu ermitteln – und machbare 
Strategien zu finden, um sie zu meistern.

Die Auswirkungen 

Die Einhaltung der Better Cotton™-Prinzipi-
en hat es uns auch im Jahr 2025 ermöglicht, 
einen positiven Beitrag für Menschen und die 
Umwelt zu leisten. Wir haben 4.241.797 kg 
Baumwolle verwendet, die nach nachhalti-
gen Standards produziert wurde. 
Wir sind uns der Bedeutung bewusst, in 
Programme zu investieren, die einen ver-
antwortungsvollen Einsatz in der Landwirt-
schaft bewahren und fördern, und haben 
unsere Auswirkungen Better Cotton™ doku-
mentiert.
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Unterstützung der Landwirte

Die Unterstützung der Landwirte bedeutet 
auch, ihnen für ihre Arbeit eine faire Vergütung 
zu garantieren, und dank unserer Beschaffung 
haben wir in den letzten drei Saisons dazu bei-
getragen, ihre Rentabilität um 14,7 % zu stei-
gern. Dieser Zuwachs ist nicht nur eine Zahl, 
sondern steht für eine bessere Lebensqualität 
der landwirtschaftlichen Gemeinschaften, da 
er ihnen würdige Arbeitsbedingungen garan-
tiert und die Möglichkeit bietet, mehr Mittel in 
ihre Tätigkeiten zu investieren, um eine besse-
re Qualität und Nachhaltigkeit des erzeugten 
Produkts sicherzustellen. 

Einsparung
von Wasserressourcen

Nachhaltigkeit bedeutet Respekt vor den na-
türlichen Ressourcen, und dank unserer Stra-
tegien haben wir im Jahr 2025 einen wichtigen 
Meilenstein erreicht: 49.218 m³ Wasser wur-
den bei der Baumwollproduktion eingespart. 
Eine wertvolle Errungenschaft, die einem 
grundlegenden, aber zunehmend sensiblen 
Recht wie dem Zugang zu Wasserressourcen 
gewidmet ist.

Reduzierung des
Pestizideinsatzes

Ein weiterer wichtiger Aspekt unseres Enga-
gements für die Umwelt ist die Wahl von Pro-
duktionsweisen, die auf die Reduzierung che-
mischer Pflanzenschutzmittel ausgerichtet 
sind. Dank dieser Strategie haben wir im Jahr 
2025 dazu beigetragen, den Einsatz um 161 
kg zu reduzieren, mit konkreten Vorteilen für 
die menschliche Gesundheit und die Boden-
fruchtbarkeit.

Unser Engagement geht weiter

Diese Ergebnisse sind ein wichtiger Schritt auf 
unserem Weg zu einer nachhaltigeren Pro-
duktion. Das Bestreben, zur Verringerung der 
Umweltauswirkungen unserer industriellen 
Tätigkeit beizutragen, ist heute ein Leitmotiv 
unserer Strategie, zu der auch die Einhaltung 
von Grundsätzen wie denen von Better Cot-
ton™ e den Zertifizierungen gehört, denen wir 
uns anvertraut haben, um unsere Ergebnisse zu 
messen und die nächsten Ziele zu definieren.
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Nachhaltiges
Verpackungsmanagement 
Alle unter der Marke Payper vermarkteten 
Produkte verfügen über Primär- und Sekun-
därverpackungen, die sich in Art und Funk-
tion unterscheiden. Zu den verwendeten 
Materialien gehören vor allem Papier und 
Pappe, Kunststoff und Holz.
Im Laufe der Zeit haben wir mehrere Initia-
tiven ergriffen, um die Auswirkungen des 
Materialverbrauchs und der Erzeugung von 
Verpackungsabfällen zu verringern. 
Insbesondere in den Phasen der Auftrags-
konfektionierung wird die Wellpappe mehr-
mals für nachfolgende Sendungen wie-
derverwendet (Umpacken), wobei eine 
Mindesttoleranzschwelle berücksichtigt 
wird, um ihre Qualität und Integrität zu er-
halten. 
Im Jahr 2024 haben wir begonnen, den Kunst-
stoffverbrauchs zu reduzieren, und innova-
tive Lösungen für Präsentation und Kun-
denservice eingeführt, wie beispielsweise 
die neue Handschuhlinie mit ausschließlich 
papierbasierter Verpackung. Außerdem wur-
de eine Lösung eingeführt, bei der 12 Paar 
Handschuhe in einer einzigen, vollständig 

aus FSC®-zertifiziertem Papier hergestellten 
Schachtel verpackt sind. Wenn bestimmte 
Materialien unverzichtbar sind oder nicht 
weiter reduziert werden können, erwägen 
wir, sie durch recycelte und/oder zertifizier-
te Materialien zu ersetzen, z. B. durch den 
Global Recycled Standard (GRS).
Dieses Engagement wurde 2025 mit der Ent-
wicklung von Verpackungen für neue Klei-
dungsstücke, wie z. B. die Underwear-Linie, 
fortgesetzt, die ebenfalls vollständig aus 
Papier besteht. 
Das Unternehmen verwendet zu 100 % 
FSC®-zertifiziertes Papier3 für Notizblöcke, 
Kataloge und Broschüren und verpflichtet 
sich, bei allen neuen Aufträgen, die Papier-
verpackungen betreffen, die Zertifizierun-
gen FSC®- und Global Recycled Standard 
(GRS) zu gewährleisten. 
Bereits 2023 startete Industrial Wear eine 
weitere Initiative zum Packaging hinsicht-
lich des verwendeten Klebebands. Die Kle-
bebandreihe EcoHIT19, die aus Folien mit 
einem Recyclinganteil von mindestens 85 % 
hergestellt wird, wurde eingeführt.
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3 Das Vorhandensein von Produkten, die dieser 
Zertifizierung nicht entsprechen, ist auf Altbestände 
beschränkt.
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Widerstandsfähigkeit
der Materialien und
Haltbarkeit der Kleidungsstücke
Was die lineare Wirtschaft von der Kreis-
laufwirtschaft unterscheidet, ist die Art und 
Weise, wie Werte geschaffen und so lange 
wie möglich im System gehalten werden. Bei 
Industrial Wear verfolgen wir diesen Ansatz, 
indem wir langlebige Produkte entwickeln, 
die recycelte Materialien enthalten und so 
konzipiert sind, dass sie am Ende ihrer Le-
bensdauer recycelt werden können.
Das Obsoleszenzrisiko bei Berufs- und 
Werbekleidung ist deutlich geringer als bei 
klassischen Bekleidungskollektionen: Mode-
trends und stilistische Entwicklungen haben 
nur einen marginalen Einfluss auf Design und 
Materialien, die vor allem im Hinblick auf ihre 
Fähigkeit ausgewählt werden, Anforderungen 
an Sicherheit und Ergonomie im Arbeitsum-
feld zu erfüllen.
Die Festigkeit, und damit die allgemeine 
Strapazierfähigkeit, ist eine der grundlegen-
den Eigenschaften, die Kleidungsstücke wäh-
rend des Gebrauchs gewährleisten müssen. 
Zu diesem Zweck werden für die PSA jeder 
Kategorie Labortests und Versuche durchge-
führt, um die Einhaltung der wichtigsten An-
forderungen zu überprüfen, wie z. B.:
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•	 Abriebfestigkeit

•	 Neigung des Gewebes zu Faserflaum 
(Fuzzing) und Knötchenbildung (Pilling)

•	 Farbbeständigkeit beim Waschen

•	 Farbechtheit gegen Reibung

•	 Berstfestigkeit

•	 Wärmeisolierung und 
Kältebeständigkeit

•	 Widerstand gegen 
Dimensionsänderung

•	 Zugfestigkeit und Reißfestigkeit

•	 Widerstandsfähigkeit gegen die 
Kombination von Licht und Schweiß
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Qualität und Leistung: 
die Garantie für
den Schutz
Wir haben umfangreiche Erfahrung im Design, 
in der Modellentwicklung und in der Beschaf-
fung von Rohstoffen für Arbeits-, Berufs- und 
Werbekleidung erworben – mit einem klaren 
Ziel: die Arbeit sicherer, praktischer und zu-
gleich attraktiver und funktionaler zu ma-
chen. Um diese Ergebnisse zu erzielen, sind 
das Augenmerk auf die Prozessqualität und 
die Zertifizierung der Produktleistungen 
grundlegende Eckpfeiler. 
Die meisten unserer Artikel sind als PSA (Per-
sönliche Schutzausrüstung) gekennzeichnet. 
Als solche müssen sie spezielle Tests be-
stehen, die in der europäischen Verordnung 
2016/425 vorgeschrieben sind und mit denen 
überprüft werden soll, ob sie die grundlegen-
den Gesundheits- und Sicherheitsanforde-
rungen erfüllen, darunter Unbedenklichkeit, 

Schadstofffreiheit, Widerstandsfähigkeit und 
weitere Leistungsparameter. 
Im Jahr 2025 haben wir weiterhin gemeinsam 
mit unseren Zulieferern an der Eliminierung 
von PFAS aus unseren Produkten gearbeitet 
und diese wann immer möglich durch eben-
so wirksame, aber nachhaltigere Alternativ-
behandlungen ersetzt. Ermöglicht wurde dies 
durch die Einführung einer strengen techni-
schen Spezifikation , die gemeinsam mit den 
Gewebelieferanten erarbeitet wurde, und 
durch punktuelle Kontrollen und Analysen, 
die bei jeder Produktionscharge durchgeführt 
wurden. All dies wird von unserem Qualitäts-
labor verwaltet. Bis 2025 sollen 100 % der 
wichtigen Produktkategorien auf angemes-
sene Gesundheits- und Sicherheitsstandards 
geprüft werden.
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Klassifizierung der PSA

Persönliche Schutzausrüstungen werden in drei Kategorien eingeteilt, die in aufsteigender Rei-
henfolge nach dem Grad des mit der Arbeitstätigkeit verbundenen Risikos geordnet sind:

•	 PSA der ersten Kategorie: Es handelt sich um Schutzausrüstungen für Tätigkeiten, die nur 
ein geringes Risiko bergen und nur geringe Schäden verursachen (z. B. durch Erschütterun-
gen, Sonneneinstrahlung, leichte Stöße, Witterungseinflüsse usw.). Sie werden vom Her-
steller selbst zertifiziert.

•	 PSA der zweiten Kategorie: PSA, die nicht in die beiden anderen Kategorien fallen und die 
mit Tätigkeiten mit erheblichem Risiko verbunden sind. Eine Zertifizierungsbescheinigung 
durch eine benannte Stelle ist erforderlich.

•	 PSA der dritten Kategorie: Ausrüstung, die die Arbeitnehmer vor schweren oder dauerhaf-
ten Gesundheitsschäden oder vor tödlichen Verletzungen schützen. 
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Schuhwerk: innerhalb 
der 10-SPACES
Die neue Linie von Sicherheitsschuhen nimmt 
in der Produktionsstätte von Payper in Cuser-
coli (FC) dank des Einsatzes spezieller Maschi-
nen und qualifizierter Kompetenzen Gestalt 
an. Die Linie 10-SPACES ist das Ergebnis fort-
laufender Experimente, Designstudien und 
der Auswahl hochwertiger und leistungsstar-
ker Rohstoffe. Diese Elemente tragen dazu bei, 
einen Schuh zu gestalten, der dafür konzipiert 
ist, Stabilität, Gleichgewicht und angemessene 
Leistungen für die Arbeitsbereiche zu bieten, 
in denen diese spezifische Lösung erforderlich 
ist. 
Nicht nur der Komfort, sondern auch das 
Wohlbefinden des Trägers hat für das Unter-
nehmen höchste Priorität.

Wir haben jeden Schuh mit dem Pulsar Cus-
hioning-Fußbett ausgestattet, das aus einer 
integrierten antistatischen Faser besteht und 
für mehr Sicherheit und Komfort sorgt. Das 
Fußbett ist so konzipiert, dass es Halt ga-
rantiert und eine ausgewogenere Gewichts-
verteilung ermöglicht, wodurch Ermüdungs-
erscheinungen verringert und eine korrekte 
Körperhaltung gefördert werden.
Die Kombination aus Stabilität und Leichtig-
keit ist so konzipiert, dass sie die Bewegung 
während des Gebrauchs begleitet. Um zusätz-
liche Unterstützung zu bieten, sind die Schuhe 
für die Aufnahme der orthopädischen Seco-
sol-Einlagen zertifiziert, die für Menschen mit 
Haltungsproblemen bestimmt sind.
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Die Entwicklung der 
Produkte: Kreativität, 
Forschung und Entwicklung

46

Wir haben ein klares Ziel: in all unseren 
Kleidungsstücken einen greifbaren und be-
reichsübergreifenden Eindruck zu hinter-
lassen. Deshalb streben wir ständig nach 
Exzellenz, um die Verarbeitungsqualität und 
Performance unserer Produkte bei jedem Li-
nienupdate zu verbessern. 

Wir investieren viele Ressourcen in die kre-
ative Entwicklung neuer Modelle, was so-
wohl für die Wettbewerbsfähigkeit und die 
Wertschöpfung als auch für die ökologische 
Nachhaltigkeit von Kleidungsstücken ent-
scheidend ist. Oberstes Ziel ist es, nur nach-
haltige Modelle zu schaffen, die in verant-
wortungsvollen und zertifizierten Prozessen 
hergestellt werden, und zwar immer inner-
halb einer ausgewählten und vollständig 
rückverfolgbaren Produktionskette.

Jede kreative Idee wird von den hauseigenen 
Design- und Prototypenbüros angeregt und 
in den Produktionswerkstätten umgesetzt, 
wo Experten die besten Stoffe und Mate-
rialien in Bezug auf Festigkeit, Haltbarkeit 
und Flexibilität analysieren und auswählen 
– grundsätzlich streng nach den wichtigsten 
internationalen Normen der Branche. 

Unser Engagement für höchste Qualität 
macht die Artikel unserer Kollektionen inno-
vativ, funktionell und komfortabel, einzigar-
tig und erkennbar durch das aufmerksame 
Augenmerk auf die Details.

Erster Entwurf
und Prototyping

Prototyp-analyse

Technischer bericht 
des Produkts

Ständiger Kontakt zu 
den Erzeugern
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Produktsicherheit und
Gewährleistung der 
Gesundheit der Endkunden

Technische Abteilun-
gen, die in den ver-
schiedenen Produk-
tionsgebieten weltweit 
angesiedelt sind, ge-
währleisten die Ein-
haltung der Produk-
tionsstandards und 

Arbeitsbedingungen in enger Zusammenar-
beit mit dem zentralen Qualitätslabor. 
Unsere gesamte Produktion erfüllt die Vor-
gaben der europäischen REACH-Verordnung
(EG Nr. 1907/2006), die die Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung der 
Verwendung von Chemikalien regelt. Darüber 
hinaus werden Unbedenklichkeitsprüfungen 
durchgeführt, wie die Bestimmung des pH-
Werts des wässrigen Extrakts, die Überprüfung 
auf Azoverbindungen sowie die Einhaltung der 
Anforderungen der REACH-Verordnung. Alle 
Ergebnisse sind im Labor archiviert.
Seit einigen Jahren produzieren unsere Haupt-
lieferanten mit OEKO-TEX® zertifizierten Ma-

terialien. Der STANDARD 100 von OEKO-TEX®  
garantiert die Abwesenheit von gesundheits-
schädlichen Stoffen in Produkten durch an-
spruchsvolle Prüfkriterien.
Für alle Payper-Produktkategorien (Corpo-
rate Wear, Work & Safety, Footwear) wurde 
eine Bewertung der Auswirkungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit der Endverbrau-
cher durchgeführt. Da es sich bei fast allen 
Produkten um PSA handelt, müssen sie die 
Mindestanforderungen an die Sicherheit und 
den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer ge-
mäß dem Europäische Verordnung 2016/425 
erfüllen. Um diese Leistungen zu garantieren, 
werden alle Produkte angemessen getestet, 
unter anderem durch vom Labor koordinierte 
Analysen aller Produktionschargen. 
Zusätzlich zu den Mindestanforderungen der 
Verordnungen prüft das Unternehmen alle 
Produkte durch detaillierte Analysen, die vom 
eigenen internen Labor koordiniert werden. 
Dieser Vorgang wird bei allen Industrial Wear-
Produktionen durchgeführt.
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Statistische
Erhebungen

Sammlung von
Reklamationen

Produktrücksendungen

Im Dienst unserer 
Partnerkunden

Die Kommunikation mit den Kunden erfolgt 
sowohl über digitale Kanäle und Inhalte wie 
Videos und Newsletter als auch über tradi-
tionelle Kanäle in gedruckter Form mit Kata-
logen und Verkaufsbroschüren.
Im Jahr 2025 haben wir beschlossen, denjeni-
gen, die Payper-Kleidung täglich tragen, noch 
näher zu kommen, und haben auch offizielle 
Seiten in den wichtigsten sozialen Netzwer-
ken eröffnet. Dies ist ein direkter Weg, um 
eine Gemeinschaft zu schaffen, zu kommuni-
zieren und das Bewusstsein unserer Kunden 

und aller Endverbraucher für die Pflege und 
die Eigenschaften von Payper-Kleidung zu 
schärfen.
Die Kommunikationstätigkeit setzt sich also 
nach außen hin fort und findet im Customer 
Care Office die Schnittstelle für Kundenanfra-
gen: ein Büro, das sich ständig dafür einsetzt, 
denjenigen, die sich für Payper entscheiden, 
eine schnelle und wirksame Unterstützung 
zu gewährleisten, indem es im Durchschnitt 
eine Lösung der Beschwerden innerhalb einer 
Woche nach Eröffnung des Tickets garantiert.
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Diese Tätigkeit wird häufig von 
der Geschäftsleitung abgefragt, 
um Informationen über die 
Kundenzufriedenheit zu sammeln

Reklamationen werden auf einem eigenen 
Formular erfasst und das Reklamationsbüro 
legt der Geschäftsleitung regelmäßig einen 
zusammenfassenden Bericht vor

Die Überwachung der Rücksendungen 
liefert dem Unternehmen ein Signal für die 
Produktleistung und wird daher als Zeichen 
der Kundenzufriedenheit betrachtet

>

>

>
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Retail 
Experience 
Gemäß der Philosophie, immer mehr strate-
gische Verbündete unserer Partner zu sein, 
wurde 2021 das Projekt „Retail Experience“ 
mit dem Ziel ins Leben gerufen, ein Payper-
Einkaufserlebnis zu kreieren, d. h. immersive 
und dedizierte Umgebungen, die durch un-
sere wiedererkennbaren Farben und Design-
elemente gekennzeichnet sind.
Es werden verschiedene Stufen der Teilnah-
me angeboten:

•	 Payper Island – einfache freistehende 
Displays

•	 Payper Corner – ein echtes Möbelstück 
mit hochwertigen, nach Maß gefertigten 
Materialien

•	 Payper Flex – Modulare Ausstellungsflä-
che, die sich leichter an die Anforderun-
gen der Ausstellung anpassen lässt 

•	 Payper Smart Point  – um jene Kunden 
zu erreichen, die mit dem Ziel, zu wach-

sen, eine erste Zusammenarbeit mit der 
Gruppe eingehen

Um das Verkaufserlebnis zu intensivieren, 
steht auch ein Visual Merchandising-Ser-
vice zur Verfügung, sowohl in den Räumlich-
keiten des Partnerhändlers als auch aus der 
Ferne, mit einem Fachmann, der alle geeig-
neten Strategien umsetzt, um das Potenzial 
jedes Betriebs zu maximieren. Dank dieses 
Dienstes hat der Einzelhändler die Möglich-
keit, den Verbraucher zur Treue gegenüber 
den Produkten von Payper zu motivieren 
und zugleich die Qualität und die Sorgfalt zu 
bereichern, die die Marke auszeichnen.
Derzeit laufen in Italien 151 und auf inter-
nationaler Ebene 169 Retail Experience-
Projekte. Dies unterstreicht die Vision, ein 
Unternehmen mit einer starken internatio-
nalen Ausrichtung zu sein, das jedoch einen 
typisch italienischen Stil pflegt.
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O3
Transparenz

•	 Ethik und integrität im business

•	 Management von rohstoffen

•	 Nachhaltiges und verantwortungsvolles 
management der lieferkette

SDG 12 
VERANTWORTUNGSVOLLE/R KONSUM UND 
PRODUKTION
Beitrag zu einer verantwortungsvolleren Produktion durch den 
bewussten Einsatz von Materialien, Energie und Ressourcen mit 
dem Ziel, Abfälle zu reduzieren und dauerhafte Werte zu schaffen.

SDG 16 
FRIEDEN, GERECHTIGKEIT UND STARKE 
INSTITUTIONEN
Förderung von Legalität, Transparenz und Verantwortlichkeit 
durch korrektes Verhalten, faire Beziehungen und 
integritätsorientierte Geschäftspraktiken, die Regeln und 
Menschen respektieren.
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Unsere
Lieferkette

ie Transparenz der Geschäftsaktivi-
täten spiegelt sich auch in der Art 
und Weise wider, wie die Lieferkette 

ausgewählt und verwaltet wird. Lieferanten 
werden auf der Grundlage ihrer Kompetenz, 
ihrer betrieblichen Zuverlässigkeit und ihrer 
Fähigkeit, die vom Unternehmen geforder-
ten Standards zu erfüllen, ermittelt. In die-
sem Sinne ist der Aufbau starker und dauer-
hafter Beziehungen ein zentrales Element 
mit dem Ziel, stabile Partnerschaften und 
langfristige Verträge auf der Grundlage von 
Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung 
zu entwickeln. Bislang verfügt die Industrial 
Wear Gruppe nicht über ein formalisiertes 
Verfahren zur Bewertung der ökologischen 

und sozialen Auswirkungen ihrer Lieferkette.
Diese Strategie der Zusammenarbeit deckt 
die gesamte Produktpalette ab und wird 
vom Hauptsitz aus über Produktionszentren 
in China, Bangladesch, Pakistan und Indien 
umgesetzt.

Nach Abschluss der Produktion kümmern 
sich unsere Abteilungen für Import und Lo-
gistik um jede Phase des Vertriebs: Die Pro-
dukte kommen in den wichtigsten italieni-
schen Häfen – Genua und La Spezia – an, wo 
ein spezialisiertes Team die Zollabfertigung 
und die anschließende Positionierung der 
Container bei den jeweiligen Logistikanbie-
tern übernimmt.

D
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Unsere
Produktionspartner
Bei Industrial Wear haben wir schon immer 
die Strategie verfolgt, unsere Lieferkette 
durch eine sorgfältige und strenge Auswahl 
der Produktionspartner zu konsolidieren.

Dieser Ansatz hat es uns ermöglicht, dauer-
hafte Beziehungen aufzubauen, die auf ge-
genseitigem Vertrauen und gemeinsamen 
Zielen beruhen und einen Weg des synerge-
tischen Wachstums und der Entwicklung för-
dern. Unsere Lieferanten sind die Partner, mit 
denen wir die Zukunft gestalten. Sie werden 
aufgrund ihrer hervorragenden Leistungen 
und ihres Engagements für die wirtschaftli-
che, soziale und ökologische Nachhaltigkeit 
der Produktion sorgfältig ausgewählt. Die 
Zusammenarbeit mit den Lieferanten stützt 
sich auf mehrere Grundprinzipien, und zwar: 
•	 Kompromisslose Qualität: Muster wer-

den im Labor sorgfältig geprüft, um ein 
höheres Qualitätsniveau als bei den 
Wettbewerbern zu gewährleisten; 

•	 Produktionskapazität: Sie sichert die 
Deckung unseres Geschäftsbedarfs und 
dient der Gewährleistung eines zufrie-
denstellenden und nachhaltigen Waren-
flusses;

•	 Antrag auf Mitgliedschaft bei Better 
Cotton™: um die operativen Prinzipien 
mit Lieferanten zu teilen, die Baumwoll-
produkte verarbeiten.

•	 Soziale und ökologische Verantwortung: 
für faire und sichere Arbeitsbedingungen 
und den Schutz der Umwelt. 

Diese Leitlinien definieren die Lieferverträge 
und finden in den Technischen Büros in den 
wichtigsten Produktionszentren, ein aktives 
und zeitnahes Instrument  zur Überprüfung 
und Kontrolle der Korrektheit der Verfahren.

Die technischen Abteilungen spielen eine 
Rolle, die über die reine Kontrolle der Pro-
duktqualität hinausgeht: Sie sind für die 
rechtzeitige Überwachung der Produktions-
prozesse zuständig und sorgen für die Ein-
haltung der Unternehmensstandards und der 
gesetzlichen Vorschriften. Sie sind auch für 
die Koordinierung und den Nachverfolgung 
von Aufträgen zuständig und sorgen dafür, 
dass die Lieferfristen eingehalten und etwai-
ge Probleme umgehend gelöst werden.
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Lieferanten, die nach Qualitäts-, Umwelt- und 
Sozialkriterien klassifiziert wurden 100 %

QUALITÄT:
die Einbeziehung unserer Partner
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Bewertung von 
Lieferanten anhand von 

Nachhaltigkeitskriterien 

Die Bewertung von Lieferanten ist ein weDie 
Bewertung von Lieferanten ist ein wesent-
licher Bestandteil des Qualifizierungs- und 
Überwachungssystems der Lieferkette. Das 
Verfahren beginnt mit einer Screening-Phase 
des Unternehmens, in der die Organisations-
strukturen sowie der Grad der Einhaltung 
von Umwelt-, Sozial- und Gesundheits- und 
Arbeitsschutzstandards untersucht werden.
Nach erfolgreichem Abschluss des Scree-
nings wird das Unternehmen in die Liste der 
zugelassenen Lieferanten aufgenommen, 
die von der Einkaufsabteilung verwaltet und 
aktualisiert wird. Im Jahr 2025 wurden 100 
Prozent der neu gewonnenen Lieferanten 
nach sozialen und ökologischen Kriterien be-
wertet. Darüber hinaus wird jährlich ein Au-
dit aller neuen und bestehenden Lieferan-
ten von Fertigerzeugnissen durchgeführt. 
Insbesondere wird eine Leistungsbewertung 
durch eine externe Stelle auf der Grundlage 
des Standard BSCI Amfori durchgeführt, der 
13 Parameter berücksichtigt, darunter Pro-
tection of the Environment e Occupational 
Health and Safety.
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Nach Abschluss des Bewertungsverfahrens 
wird dem Unternehmen ein Factory Audit Re-
port zugesendet, der die relative Leistungs-
bewertung für jeden der betrachteten Berei-
che enthält.
Die Bewertung unserer Lieferanten seitens 
Amfori durch regelmäßige Audits und die 
Überwachung von ESG-Kriterien führt zu ei-
ner Analyse und einem Scoring, wobei:
•	 A stellt die höchste Bewertung dar, die 

auf die Exzellenz des Anbieters hinweist;
•	 B kennzeichnet Lieferanten mit nahezu 

optimalen Fähigkeiten und vorschrifts-
mäßiger Leistung;

•	 C steht für gute Qualität, während die 
Bewertungen D und Keine Bewertung auf 
eine nicht ganz zufriedenstellende Leis-
tung hindeuten. 

Dies ist einer der Eckpfeiler unserer Strate-
gie, nach Spitzenleistungen zu streben – ein 
Engagement, das durch die Ergebnisse der 
Amfori-Analyse belegt wird, die die hervorra-
genden Leistungen und hohen Standards der 
Lieferanten belegt, die derzeit mit der Grup-
pe zusammenarbeiten.
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Unsere Verpflichtung im Einklang mit
dem Amfori BSCI-Verhaltenskodex

Durch die Ausrichtung auf den BSCI- und BEPI-Amfori-Verhaltenskodex verpflichten 
wir uns und unsere Geschäftspartner zur Überwachung von ESG-Kriterien in der 
gesamten Lieferkette in Übereinstimmung mit den internationalen Grundsätzen.
Diese Verpflichtung ist Ausdruck zentraler Werte wie kontinuierliche Verbesserung, 
konstruktiver Dialog, Zusammenarbeit und Befähigung der Beteiligten zum Schutz 
der Umwelt, zur Einhaltung der nationalen und internationalen Rechtsvorschriften 
und zur Förderung der Transparenz. Die Maßnahmen umfassen:

•	 Ein wirksames Umweltmanagementsystem;
•	 Aktive Steuerung des Energieverbrauchs, Verringerung der Treibhausgasemissionen;
•	 Das Management von Emissionen gefährlicher Stoffe in die Luft;
•	 Kontrolle der Wasserbewirtschaftung und -effizienz, einschließlich der 

Wiederverwendung von Wasser;
•	 Die Abfallwirtschaft;
•	 Der Schutz der biologischen Vielfalt und das Management der Umweltauswirkungen;
•	 Das Management der Lärmbelästigung;
•	 Die Kontrolle der Verwendung und Entsorgung von gefährlichen Stoffen.



57

Die Verringerung
der Auswirkungen
innerhalb der Lieferkette
Die Herstellung unserer Kleidungsstücke er-
folgt in den für die Textilindustrie typischen 
Prozessen; sowohl uns als auch der Gemein-
schaft ist bewusst, dass diese Tätigkeiten er-
hebliche Umweltauswirkungen haben, wenn 
sie nicht diszipliniert und mit Aufmerksam-
keit für Energieverbrauch, Emissionskontrolle 
und Wassermanagement organisiert werden. 
Für uns ist es unerlässlich, die vorgelagerten 
Auswirkungen unserer Produktionsaktivi-
täten zu verstehen. Deshalb setzen wir uns 
durch Monitoring und Zusammenarbeit mit 
unseren Lieferanten dafür ein, die nachge-
lagerten negativen Auswirkungen unserer 
Produktions- und Logistikprozesse sowie 
der Nutzung der Produkte zu begrenzen und 
wirksame Lösungen zur Minderung dieser 
Effekte zu finden.
Was die vorgelagerten Auswirkungen betrifft, 
so sensibilisieren wir unsere Produktions-
partner für die Verwendung von Materialien 
mit geringeren Umweltauswirkungen, da sie 
aus nachhaltigem Anbau und nachhaltigen 
Produktionsprozessen stammen, und fördern 
bei Lieferanten, die Baumwolle verwenden, 
beispielsweise die Einhaltung von Better Cot-
ton™ für den verantwortungsvollen Umgang 
mit diesem Rohstoff, der bei der Herstellung 
all unserer Kleidungsstücke am häufigsten 
verwendet wird. 
Darüber hinaus wurden für das Jahr 2025 In-
itiativen ergriffen, um den Einsatz von Re-
cyclingfasern und nachhaltig beschafften 
Verpackungen zunehmend zu erhöhen, z. B. 
durch die Förderung der Verwendung von 
FSC-Papier und -Karton durch die Lieferan-
ten. 
Im Hinblick auf die nachgelagerten Auswir-
kungen weisen wir die Nutzer der Produkte 
Payper auf die Waschmodalitäten der Klei-
dungsstücke hin und fördern die Verwen-

dung von Waschprogrammen bei niedrigen 
Temperaturen, die einen geringeren Energie-
verbrauch und eine Reduzierung der Freiset-
zung von Polyester ins Wasser gewährleisten. 
Im Jahr 2025 haben wir an der Sammlung und 
der strukturierten Organisation von Informa-
tionen über unsere Kleidungsstücke gesam-
melt und ein vollständiges Datenblatt mit 
technischen Daten, Zertifizierungen, Wasch-
anweisungen, Informationen zu den Produk-
tionsschritten und zum Verpackungsprozess 
erstellt. Diese Maßnahme greift der Einfüh-
rung des Digital Product Passport (DPP) in 
den Zielmärkten vor und stellt einen konkre-
ten Schritt in Richtung besserer Rückverfolg-
barkeit und Transparenz des Produkts dar. 
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Materialien

BAUMWOLLE

POLYESTER UND NYLON

KUNSTSTOFF

HOLZ, PAPIER UND PAPPE

Damit verbundene Umweltauswirkungen

Der Baumwollanbau hat negative Auswirkungen auf den Bo-
den, die biologische Vielfalt und die Wasserverfügbarkeit. 
Die anschließende Spinnstufe erfordert darüber hinaus das 
Waschen der Baumwolle mit einem hohen Wasserverbrauch. 
Beim Färben des Kleidungsstücks werden schließlich ver-
schiedene chemische Verbindungen und große Mengen Was-
ser verwendet.

Bei der Herstellung von Reagenzien und der Produktion von 
Kunstfasern entstehen Auswirkungen vor allem durch die Ver-
wendung fossiler Brennstoffe als Rohstoffe, den Verbrauch von 
Wasser zum Waschen, den Einsatz von Strom zur Regulierung 
der Prozesstemperatur sowie durch Partikelemissionen, die bei 
chemischen Reaktionen freigesetzt werden. 

Kunststoff wird von der Gruppe hauptsächlich für die Verpa-
ckung und den Transport zu den Kunden verwendet. Obwohl 
es in Bezug auf Logistik und Schutz effizient ist, handelt es sich 
um ein biologisch nicht abbaubares Material, was erhebliche 
Auswirkungen auf die Entsorgung am Ende seines Lebenszyklus 
hat. Seine eventuelle Freisetzung in die Umwelt kann auch zu 
erheblichen Auswirkungen auf die Ökosysteme führen.

Die Verwendung von Holz, Papier und Karton ist mit Umwelt-
auswirkungen verbunden, die aus der Beschaffung der Roh-
stoffe resultieren und bei nicht nachhaltiger Bewirtschaftung 
zur Entwaldung, zum Verlust der Biodiversität sowie zu er-
höhten CO2-Emissionen beitragen können. Die Herstellung 
von Papier und Pappe erfordert ebenfalls erhebliche Men-
gen an Wasser und Energie und kann zu Umweltverschmut-
zungen führen, insbesondere bei Prozessen, die Bleichmit-
tel, etwa chlorhaltige, einsetzen. Im Vergleich zu Plastik sind 
Papier und Pappe jedoch besser biologisch abbaubar und 
recycelbar, was langfristig zu einer geringeren Umweltbelas-
tung beiträgt.
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Aktivitäten zur Verringerung der Auswirkungen

•	 Verwendung von Baumwolle aus nachhaltigen oder biologischen Anbauformen im 
Rahmen der Better Cotton™-Initiative, zertifiziert nach Standards wie GOTS und OCS.

•	 Aufforderung an alle Lieferanten, eine Erklärung über die Nichtverwendung von 
Schadstoffen abzugeben, mit anschließender Aufforderung an ihre Unterlieferanten.

•	 Möglichkeit, die Lieferanten für die Rückgewinnung von Energie aus dem in den Phasen 
des Verkupferns und Sanforisierens erzeugten Dampf zu sensibilisieren. 

•	 Angabe des Waschhinweises auf dem Etikett bis maximal 30° C, um die Freisetzung von 
Polyester-Mikrofasern zu verringern.

•	 Aufnahme des Hinweises auf dem Etikett, den Wäschetrockner zu vermeiden und 
die Trocknung an der Luft zu bevorzugen, um die Freisetzung von Mikrofasern zu 
reduzieren.

•	 Die Verwendung von GRS- und RCS-zertifizierten recycelten Polyesterfasern ist ab 2026 
geplant.

•	 Es wird daran gearbeitet, die Verwendung von Plastik in Verpackungen zu reduzieren, 
indem mehrere Produkte in einem einzigen Polybeutel gebündelt werden und, wo 
möglich, durch Papier und Pappe ersetzt werden.

•	 Es ist ein Prozess im Gange, um neues Plastik durch alternative Materialien wie Papier 
oder recyceltes Plastik zu ersetzen.

•	 Wir streben an, dass bis 2030 100 % unserer Produkte in Polybeuteln aus recyceltem 
Kunststoff verpackt sein werden.

•	 Unser Engagement zeigt sich darin, dass wir von unseren Lieferanten verlangen, FSC®-
zertifiziertes Papier zu verwenden, und dass wir intern Papier aus verantwortungsvoll 
bewirtschafteten Quellen einsetzen. 

•	 Das Ziel der Gruppe für das Jahr 2026 war es, dass 100 Prozent des verwendeten 
Papiers FSC®-zertifiziert sind.

•	 Im Jahr 2025 verwendete die Gruppe EPAL- oder EUR-zertifizierte Paletten, um die 
Handhabung und Abholung von Produkten zu erleichtern. Diese Paletten werden 
gekauft, verwendet und dann durch Wiederverwendung und Reparatur wieder in 
Umlauf gebracht, wodurch die mit der Produktion neuer Paletten verbundenen 
Umweltauswirkungen verringert werden.
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Bei der Markteinführung eines Produkts 
geht es nicht nur um die Produktion, son-
dern um seinen gesamten Lebenszyklus: 

•	 Planung 
•	 Transport 
•	 Verwendung 
•	 Ende des Lebenszyklus  

Alle diese Schritte werden auf integrierte 
Weise gesteuert, wobei die Planung die Wert-
schöpfungskette auf Qualität und Nachhal-
tigkeit ausrichtet.

Massnahmen

DESIGN: PRODUKTKONZEPTION MIT 
PROTOTYPING

HERSTELLUNG DES 
KLEIDUNGSSTÜCKS: SCHNEIDEN, 
VERPACKEN, VORBEREITUNG FÜR 
DEN VERSAND

BEFÖRDERUNG AUF DEM LANDWEG 
ZUM EINSCHIFFUNGSHAFEN

TRANSPORT PER SCHIFF ZUM 
ITALIENISCHEN HAFEN

LANDTRANSPORT VOM HAFEN ZUM 
LOGISTIKLAGER

LOGISTIKMANAGEMENT

VERWENDUNG DES PRODUKTS 

LEBENSENDE

NACHHALTIGKEITSBERICHT | KAP. 03
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Laufende Initiativen zur Verringerung der Auswirkungen

•	 Prototypenstücke werden für wohltätige Zwecke gespendet

•	 Hausintern hergestellte Prototypen werden unter Wiederverwendung von Stoffen 
hergestellt, die von den Lieferanten für erste Tests zugesendet wurden

•	 Geringerer Papierverbrauch für technische Dateien. Die Seiten werden nicht mehr 
gedruckt, und die Unterschrift erfolgt elektronisch

•	 Das Schnittmodell wird so entworfen, dass weniger Stoffabfälle anfallen

•	 Die Verpackungskartons sind so bemessen, dass sie eine ausreichende Anzahl von 
Kleidungsstücken aufnehmen können, um eine vollständige Befüllung zu gewährleisten

•	 Derzeit wird geprüft, Verpackungsbeutel aus biologisch abbaubarem Material oder aus Post-
Consumer-Recycling bzw. aus verantwortungsvoll bewirtschafteten Quellen einzusetzen

•	 Die Transporte werden so organisiert, dass die Container voll beladen sind; dadurch 
werden die Versandvolumina optimiert und die wirtschaftlichen sowie ökologischen 
Kosten der Transporte reduziert. Während des Jahres 2025 haben wir Transportlösungen 
mit geringerer Umweltbelastung eingeführt und die Möglichkeit des Einsatzes 
von Schiffen der neuen Generation erforscht. Gleichzeitig haben wir Tests zum 
Straßentransport mit Biokraftstoff begonnen, doch wo möglich den Schienenverkehr 
bevorzugt

•	 Handhabung der Kartonabfälle mit Wiederverwendung, soweit möglich

•	 Transportoptimierung: Die Fahrzeuge fahren immer mit voller Ladung

•	 Das versendete Material wird in vollbeladenen Kartons verpackt, um den Einsatz von 
Verpackungsmaterial zu optimieren und das Abfallaufkommen zu verringern

•	 Bereitstellung von Anweisungen zur korrekten Trennung der PSA nach Gebrauch

•	 Hohe Haltbarkeit des Kleidungsstücks, um den Lebenszyklus zu verlängern und die 
Gesamtauswirkungen zu verringern

•	 Hinweise für den Verbraucher zur richtigen Handhabung des Kleidungsstücks am Ende 
seiner Lebensdauer
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Effizienz
und Innovation
der Logistikprozesse
Die technologische Modernisierung stellt 
für die Gruppe einen kontinuierlichen Weg 
zur Leistungsverbesserung dar und wird so-
wohl auf die Produktions- als auch auf die 
Logistikprozesse angewendet. Dieser An-
satz hat es uns ermöglicht, im Laufe der Zeit 
eine wettbewerbsfähige Position in diesem 
Sektor auf europäischer Ebene zu konsoli-
dieren. 

Das Logistikmanagement ist ein zentrales 
Element der Unternehmensstrategie und 
orientiert sich an den Kriterien Effizienz, 
Rückverfolgbarkeit und Verantwortlichkeit. 
Auf diesem Weg war die Einweihung des 
Hauptsitzes im Jahr 2017 ein wichtiger Schritt, 
dank der Einführung moderner Logistiklö-
sungen, die moderne Managementsyste-
me mit Robotertechnologien integrieren.

Im Jahr 2024 haben wir unsere Aktivitäten 
zudem durch die Einrichtung eines Logistik-
zentrums in Tarragona, Spanien, und eines 
in Bologna, im Herzen Italiens, erweitert. 
Das erste Projekt zielt darauf ab, die Sen-
dungen nach Spanien, Frankreich und in die 
Benelux-Länder zu optimieren; das zweite 
Projekt „Ganze Packstücke“ soll die Haupt-
kunden bedienen, wobei die Effizienz bei 
der Verwaltung der Sendungen und die Ver-

wendung derselben Verpackungen vom Her-
kunftsort verbessert werden. Der Versand 
von Artikeln in Innenkartons macht keine 
Umpackvorgänge erforderlich. Darüber hin-
aus hat das Unternehmen durch dieses neue 
Projekt die Lieferkette „verkürzt“, indem es 
die Menge der von der Logistik nach Fiu-
mana transportierten Waren reduziert hat. 
Das gesamte Paketlager versendet nämlich 
fast ausschließlich Waren, die direkt von 
den beiden wichtigsten Ausschiffungshäfen 
kommen.

Mit der Organisation des Logistikdienstes 
wird ein zweifaches Ziel verfolgt: die Verrin-
gerung der Umweltbelastung der Anlagen 
und die Verbesserung des Wohlbefindens 
der Arbeiter. Gleichzeitig hat uns der tech-
nologische Sprung von einem manuellen 
Auftragsverwaltungssystem auf ein integ-
riertes, automatisiertes System ermöglicht, 
eine größere Effizienz in der Verwaltung der 
Aufträge und eine höhere Produktivität zu 
erzielen. Das System empfängt die Bestel-
lungen direkt vom Server und übermittelt 
die entsprechenden Anweisungen an das 
automatische Lager, wodurch ein sequen-
zieller Prozess ausgelöst wird, der zur Zu-
sammenstellung des Auftrags und zum an-
schließenden Versand führt. 
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O4
Menschen

•	 Shulung und Weiterbildung, Entwicklung und 
Wohlergehen der Angestellten

    
•	 Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

•	 Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion

SDG 8 
MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT
UND WIRTSCHAFTSWACHSTUM
Erzielung eines nachhaltigen und integrativen Wirtschaftswachstums, 
das allen zugute kommt, die Umwelt nicht schädigt und 
menschenwürdige Arbeitsplätze für alle Menschen schafft, 
insbesondere für Frauen, junge Menschen und andere benachteiligte 
Gruppen.

SDG 5 
GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER
Erreichen der Gleichstellung der Geschlechter und Emanzipation aller 
Frauen und Mädchen.



65

AI
 g

en
er

at
ed

 c
on

te
nt



66

> +8 %
MITARBEITERWACHSTUM 

IM JAHR 2025

> 24 %
BESCHÄFTIGTE IN 
AUSLÄNDISCHEN 

NIEDERLASSUNGEN IM 
JAHR 2025

> 53 %
FRAUEN INNERHALB 

DER BELEGSCHAFT DER 
GRUPPE
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Fly together: 
unser Team 

ir sind davon überzeugt, dass die 
Entwicklung der persönlichen Fä-

higkeiten und der Talente ein Schlüsselele-
ment für unser Unternehmen darstellt, um 
hervorragende Produkte und langfristige 
Geschäftskontinuität der Gruppe zu gewähr-
leisten. Im Dezember 2025 umfasste die Be-
legschaft 258 Beschäftigte.
Im Laufe des Jahres verzeichneten wir mit 
77 Neueinstellungen gegenüber 43 Ange-
stellten, die das Unternehmen verließen, 
einen positiven Nettozuwachs. Der Anstieg 
der Mitarbeiterzahl um etwa 8 % erfolgte 
in Einklang mit dem Wachstumsprozess des 
Unternehmens, der seit mehreren Jahren 
einen stabilen Trend aufweist. 
Die meisten Mitarbeiter sind in Italien be-
schäftigt (196 bzw. 76 % im Jahr 2025), ver-
teilt auf die Standorte von Industrial Wear 
in Fiumana (FC), Vecchiazzano (FC), Barlet-
ta (BAT) und Civitella di Romagna (FC). Die 
Zahl der Mitarbeiter an den europäischen 
Standorten (Frankreich, Deutschland, Spa-
nien, Tschechische Republik und Polen) ist 
von 56 im Jahr 2024 auf 62 gestiegen, was 
die wachsende Präsenz der Gruppe auf den 
Auslandsmärkten widerspiegelt.
Darüber hinaus zeichnen wir uns durch eine 
Belegschaft mit einem Durchschnittsalter 
aus, bei der 57 % der Mitarbeiter zwischen 
30 und 50 Jahren alt sind, 31 % älter als 50 
Jahre und 12 % jünger als 30 Jahre.
Der Recruiting-Prozess ist darauf ausge-
richtet, die Mitarbeitenden bestmöglich zu 
fördern. Er basiert auf einer sorgfältigen 
Analyse der Bedürfnisse der einzelnen Ab-
teilungen sowie dem Abgleich von Kompe-
tenzen und beruflichen Zielen der Kandida-
ten und dem Ressourcenpool. Jede Person 
ist eine wertvolle Ressource, die neue Ideen 
einbringt, mit denen das Unternehmen in 
seinem natürlichen Verlauf des Reifungs-

prozesses unterstützt werden kann.
Wir bei Industrial Wear glauben fest an ein 
Beschäftigungssystem, das größtmögliche 
Stabilität garantiert, sowohl für das Unter-
nehmen selbst, das so leichter in seine eige-
nen Ressourcen investieren kann, als auch 
für die Mitarbeiter, die mit größerer Zuver-
sicht auf ihren persönlichen und familiären 
Bereich blicken können. Im Jahr 2025 sind 
85 % der Arbeitnehmer mit einem unbe-
fristeten Vertrag beschäftigt, und selbst 
befristete Einstellungen erfolgen immer mit 
dem Hintergedanken, das Arbeitsverhältnis 
nach dessen Ablauf fortsetzen zu können. 
Wir legen auch Wert darauf, Menschen aus 
der lokalen Gemeinschaft zu beschäftigen, 
da wir uns als Teil dieser Gemeinschaft füh-
len und aktiv zum Wachstum und zur Ent-
wicklung des Territoriums, in dem wir ansäs-
sig sind, beitragen wollen. 
Die Gleichstellung der Geschlechter ist ein 
fester Bestandteil unserer Unternehmens-
kultur. Wir sind der festen Überzeugung, 
dass der wahre Wert einer Fachkraft in ih-
ren fachlichen und überfachlichen Fähig-
keiten und Fertigkeiten liegt und nicht im 
Geschlecht, dem sie angehört, und zwar un-
abhängig von der ausgeübten Funktion. Die 
Auswahl der Person beginnt immer mit einer 
Analyse der Funktion, um zu verstehen, wer 
die in der Stellenbeschreibung geforderten 
Anforderungen am besten erfüllen kann – 
unabhängig vom Geschlecht. Die Bewertung 
der spezifischen und übergreifenden Kom-
petenzen jedes Bewerbers ist somit von ent-
scheidender Bedeutung.
Der Erfolg dieser auf Kompetenz und Pro-
fessionalität basierenden Auswahlverfahren 
wird durch Zahlen belegt: Im Jahr 2025 wa-
ren 53 % der Arbeitskräfte weiblichen Ge-
schlechts. 

W
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Entwicklung,
Wohlergehen und
Schutz der Menschen
Die Möglichkeit, die besten Mitarbeiter zu 
gewinnen und zu halten, ist ein strategi-
sches Element, das von mehreren Faktoren 
abhängt, einschließlich der Fähigkeit, das 
Wohlbefinden und die Zufriedenheit der Ar-
beitnehmer zu gewährleisten, und der Mög-
lichkeit, den Mitarbeitern angemessene Maß-
nahmen für eine kontinuierliche berufliche 
Entwicklung zu bieten. 

Unsere Politik zur sozialen Nachhaltigkeit 
enthält die Leitprinzipien, die wir bei der 
Verwaltung unserer unternehmerischen So-
zialverantwortung anwenden. In diesem Do-
kument sind alle Maßnahmen zusammenge-
fasst, die im Hinblick auf die Einhaltung und 
Aufrechterhaltung der wichtigsten Zertifizie-
rungen und Managementsysteme ergriffen 
wurden, insbesondere SA 8000 und UNI/PdR 
125:2022.

SA8000 ist ein internationaler Standard, der 
die Anforderungen an ein ethisch korrektes 
Verhalten von Unternehmen gegenüber ihren 
Arbeitnehmern und allen Interessengruppen 
festlegt; diese Norm wurde vom SAI (Social 
Accountability International) entwickelt, 
und Industrial Wear Italia erhielt die Zertifi-
zierung im Jahr 2022, welche sich weiterhin in 
einem kontinuierlichen Überwachungs- und 
Erhaltungsprozess befindet.

Im Einklang mit den Bestimmungen der Norm 
haben wir das Social Performance Team 
(SPT) ins Leben gerufen, um die Einhaltung 
der in SA 8000 festgelegten Anforderungen zu 
gewährleisten. Es handelt sich dabei um eine 
Arbeitsgruppe, die sich mit dem Management 
wichtiger Fragen der sozialen Verantwortung 
befasst und sich aus einem Senior Manager, 

zwei vom Unternehmen gewählten Vertre-
tern, zwei von den Arbeitnehmern gewählten 
Vertretern, dem Personalleiter und dem Ver-
antwortlichen des Managementsystems SA 
8000 zusammensetzt. Die Aufgaben dieser 
Gruppe sind:

•	 Die Einhaltung des Standards überwa-
chen, u. a. durch regelmäßige Audits und 
Überprüfung der Unternehmensleistung;

•	 Risiken in Bezug auf die tatsächliche 
oder potenzielle Nichteinhaltung des 
Standards ermitteln und bewerten;

•	 Die Wirksamkeit der Maßnahmen über-
prüfen, die ergriffen wurden, um die vor-
gesehene Politik der sozialen Verantwor-
tung umzusetzen und die Anforderungen 
des Standards zu erfüllen;

•	 An der Aufdeckung und Analyse mögli-
cher Nichtkonformitäten mitwirken und 
daraus resultierende Korrekturmaßnah-
men festlegen.

Im Laufe des Jahres 2025 haben wir uns der 
Erneuerung der SA 8000-Zertifizierung unter-
zogen, die erfolgreich abgeschlossen wurde 
und unser Engagement für die Werte der so-
zialen Unternehmensverantwortung bestä-
tigt. 
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Wie auch in der Politik der sozialen Nach-
haltigkeit festgelegt, wurde ein wichtiges 
Ziel bereits erreicht: die Zertifizierung der 
Gleichstellung der Geschlechter, die im 
Dezember 2023 gemäß der Referenzpraxis 
UNI/PdR 125:2022 erlangt wurde.
Der von der Unternehmensleitung einge-
setzte Lenkungsausschuss, der sich aus 
einer Reihe von Fachleuten, darunter den 
Personalleiter, zusammensetzt, hat die Auf-
gabe, die wirksame Einführung und Umset-
zung der Gleichstellungspolitik zu gewähr-
leisten. 

Außerdem sind wir im Unternehmen der fes-
ten Überzeugung, dass Elternschaft einen 
Wert darstellt, und unterstützen sie mit kon-
kreten Maßnahmen. Wir sorgen für offene 
Kommunikationskanäle mit Mitarbeitenden 
in Elternzeit, um die Kontinuität der Bezie-
hung zu ihrer Arbeitsgruppe zu gewährleis-
ten. Nach ihrer Rückkehr informieren wir 
über alle Entwicklungen im Unternehmen 
und die Direktion steht jederzeit zur Ver-
fügung, um Bedürfnisse zu analysieren und 
flexible Arbeitslösungen anzubieten, die die 
neue Work‑Life‑Balance berücksichtigen. 
Zuhören bei den Bedürfnissen ist ein un-
verzichtbares Instrument für die Beziehung 
zu unseren Angestellten. Aus diesem Grund 
geht die Direktion stets auf die spezifischen, 
vorübergehenden persönlichen Bedürfnis-
sen der Mitarbeitenden ein. Ziel ist es, je-
dem die nötige Gelassenheit zu garantieren, 
um berufliche und private Verpflichtungen 
miteinander zu vereinbaren. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass kon-
tinuierliche Aus- und Weiterbildung das 
Know-how unserer Mitarbeiter verbessern 
können. Die Schulung des Personals wird 
über eine interne Datenbank erfasst, in der 
eine Kompetenzmatrix geführt wird, um vor-
handene und benötigte Kompetenzen mit-
einander zu vergleichen. Dieses Überwa-

Durch die Praxis UNI/PdR 
125:2022 verpflichtet sich das 
Unternehmen:

•	 Die Grundsätze der Parität und Gleich-
heit zu respektieren, die in der Verfas-
sung der Italienischen Republik sowie in 
den Verordnungen der ersten und zwei-
ten Ebene, in den Vorschriften zur frei-
willigen Übernahme und in den internen 
Kodizes enthalten sind (siehe Kodex der 
Unternehmensethik).

•	 Politiken und Maßnahmen umzusetzen, 
die nicht nur auf die Förderung der Be-
schäftigung von Frauen abzielen, son-
dern auch und vor allem darauf, diese 
im Laufe der Zeit aufrechtzuerhalten 
und so die Arbeitnehmerinnen bei der 
gleichzeitigen Verwirklichung von Pro-
jekten beruflicher und persönlicher 
Natur zu begleiten. Ähnliches gilt für 
männliche Arbeitnehmer, sollten sie im 
Unternehmen zahlenmäßig weniger ver-
treten sein.

•	 Hindernisse so weit wie möglich zu be-
seitigen, die einer tatsächlichen Gleich-
stellung von Männern und Frauen in der 
Arbeitswelt im Wege stehen, indem der 
Gleichstellungsgrundsatz in die ent-
sprechenden Prozesse einbezogen wird, 
d. h. im Einzelnen: 

1.	 Chancengleichheit beim Zugang 
zur Beschäftigung (Phase der Per-
sonalauswahl), 
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chungssystem ermöglicht uns die Planung 
regelmäßiger Aktualisierungen und maßge-
schneiderter Entwicklungspfade. 
Im Jahr 2025 haben wir insgesamt 1.886 
Stunden für Schulungen und Weiterbildung 
aufgewendet. 
Konkret haben wir 845 Stunden für obli-
gatorische Schulungen aufgewendet, d. h. 
für die Prävention von Gesundheit und Si-
cherheit am Arbeitsplatz. Zahlreiche regu-
latorische Anstrengungen wurden für die 
Schulung des Personals in unserer neuen 
Produktionsstätte für Sicherheitsschuhe 
und für eine Reihe regelmäßiger Aktualisie-
rungen unternommen. 

Wir sind uns der Bedeutung von Schulungen 
zur Verbesserung der Fähigkeiten und des 
Know-hows unserer Mitarbeiter bewusst 
und haben 1.041 Stunden für nicht obli-
gatorische Schulungen aufgewendet. Die 
Kurse wurden mit Unterstützung externer 
Schulungseinrichtungen durchgeführt und 
umfassen sowohl technische Themen wie 
die Einführung neuer Software als auch die 
Verbesserung der Soft Skills. 
Um eine Kultur der unternehmerischen 
Nachhaltigkeit zu verbreiten, haben wir im 
Jahr 2025 verschiedene Funktionen in Kurse 
und Schulungen zu ESG-Themen einbezo-
gen, die sich auf nachhaltiges Marketing und 
Kommunikation, Lieferkettenmanagement 
und Zertifizierungsmanagementsysteme 
beziehen. 

Wir haben unsere Aktivitäten zur Stärkung 
einer Unternehmenskultur fortgesetzt, die 
Inklusion und Chancengleichheit fördert, 
im Bewusstsein, dass auch die Alltags-
sprache – oft ungewollt – zur Verfestigung 
von Stereotypen und Vorurteilen beitragen 
kann. In diesem Zusammenhang haben wir 
einen Schulungskurs über die integrative 
Sprache organisiert. 

2.	 Einkommensgleichheit, 

3.	 Gleichberechtigter Zugang zu Kar-
riere- und Weiterbildungsmöglich-
keiten (Phase der Beurteilung des 
Personals),

4.	 Anwendung des Vaterschafts-
urlaub im Einklang mit bewährten 
europäischen Verfahren, 

5.	 Vorhandensein von Mechanismen 
zum Schutz des Arbeitsplatzes und 
Gewährleistung des gleichen Ge-
haltsniveaus in der Zeit nach der 
Mutterschaft; 

•	 Förderung der Sozialpolitik zur Unter-
stützung pflegender Angehöriger,

•	 Gewährleistung, dass alle Mitarbeiter 
angemessene Schulungen und Infor-
mationen über die Achtung von Vielfalt, 
Integration und Chancengleichheit er-
halten,

•	 Die Kultur der Geschlechtergleichstel-
lung auch nach außen zu tragen, indem 
wir die Grundsätze der Gleichstellung 
und Eingliederung gegenüber den Betei-
ligten kommunizieren und fördern.
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Wir von Industrial Wear erkennen die Be-
deutung der Mitarbeiterzufriedenheit für die 
Verbesserung der Qualität und Produktivität 
der Arbeit an. Aus diesem Grund haben wir 
innovative Anreizmaßnahmen und Instru-
mente zur Förderung des persönlichen und 
familiären Wohlbefindens eingeführt, die 
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
sowie die Nachhaltigkeit der Kaufkraft be-
rücksichtigen. Wir haben ein Sozialprogramm 
eingeführt, das durch die Umsetzung einer 
speziellen Regelung Waren und Dienstleis-
tungen unterstützt und zugänglich macht, 
um die individuellen und familiären Bedürf-
nisse aller Mitarbeiter in Übereinstimmung 
mit der geltenden Gesetzgebung zu erfüllen. 
Im Rahmen dieses Plans erhalten die An-
gestellten ein persönliches Guthaben, das 
sie für den Kauf von Waren und Dienst-
leistungen ihrer Wahl verwenden können, 
einschließlich spezieller Gesundheits- und 
Familienpflegeleistungen sowie weiterer An-
gebote für die körperliche Gesundheit wie 
der Zugang zu Fitness- und Wellnesseinrich-
tungen. Darüber hinaus informieren wir alle 
unsere Angestellten über Aktivitäten oder 
Veranstaltungen, die von externen Stellen 
organisiert werden, wie z. B. die Einladung 
zum Gesundheitscheck mit speziellen Rabat-
ten für alle, die daran teilnehmen möchten.
Um die Wirksamkeit der durchgeführten 

Maßnahmen zu bewerten, haben wir im Jahr 
2025 den Fragebogen zum Unternehmens-
klima durchgeführt, um die Unternehmens-
entwicklung zu überwachen und eventuelle 
Risiken zu mindern. Die Umfrage ermöglicht 
es uns, den Grad des Engagements und der 
Zufriedenheit der Mitarbeiter abzubilden, ein 
nützliches Instrument zur Förderung einer 
Kultur, die auf Zuhören und Dialog basiert. 
In einem zunehmend unsicheren wirtschaft-
lichen Umfeld, in dem die Kaufkraft von Ein-
zelpersonen und Familien weiter schwindet, 
trägt das Unternehmen weiterhin mit Initia-
tiven zugunsten seiner Gemeinschaft bei: Im 
Jahr 2025 haben wir unseren betrieblichen 
Sozialplan verstärkt und Maßnahmen zur 
Steigerung des organisatorischen Wohlbefin-
dens und der Kaufkraft der Mitarbeitenden 
eingeführt. Die verwendete Plattform gehört 
zu den führenden in Italien, was die Benut-
zerfreundlichkeit und das Angebot an Waren 
und Dienstleistungen betrifft, so dass 100 % 
der Welfare-Prämien genutzt wurden. Zu den 
Initiativen gehört die Bereitstellung von Un-
terstützungspaketen für saisonale und Frei-
zeitaktivitäten für Mitarbeiter und ihre Fami-
lien. Außerdem stellt das Unternehmen seit 
Juni 2025 Essensgutscheine für die Mitarbei-
tenden bereitgestellt – eine konkrete Initia-
tive, die deren Kaufkraft spürbar verbessert 
hat. 
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Wir sind uns bewusst, dass das Wohlergehen 
der Mitarbeitenden auch von einem soliden 
Managementsystem für Gesundheit und Ar-
beitssicherheit abhängt. Aus diesem Grund ist 
Industrial Wear Italia seit 2019 von einer unab-
hängigen Zertifizierungsstelle ISO 45001:2018 
zertifiziert. Unser SSL-System umfasst die 
Websites Fiumana, Vecchiazzano und Barletta 
und wird im Hinblick auf eine kontinuierliche 
Verbesserung regelmäßig aktualisiert.

Die Aufsicht führenden Personen werden in-
tern geschult und ernannt und haben die Auf-
gabe, die Einhaltung der Sicherheitsvorschrif-
ten zu überwachen und das Bewusstsein der 
Arbeitnehmer für eine aktive Beteiligung an 
ihrer Gesundheit zu stärken. Darüber hinaus 
führen wir regelmäßig Risikobewertungen 
zu Fragen der Sicherheit und des Gesund-
heitsschutzes bei der Arbeit im Rahmen des 
Risikobewertungsdokuments durch, das für 
jeden Standort des Unternehmens erstellt 
und gemäß dem Gesetzesdekret 81/08 ak-
tualisiert wird. Die Risikobewertungsdoku-
mente werden anschließend jährlich während 
der Besprechung mit dem Verantwortlichen 
für Prävention und Schutz am Arbeitsplatz, 
dem zuständigen Arzt, dem für die Sicher-
heit zuständigen Arbeitnehmervertreter und 
der Geschäftsleitung überprüft und bei Än-
derungen der Sicherheitsbedingungen oder 
der Vorschriften aktualisiert. Jedes Dokument 
der Risikobewertung enthält Kapitel über zu 
ergreifende Maßnahmen und Verbesserungs-
möglichkeiten.
Jährlich wird im Rahmen des internen Compli-
ance-Audits die Risikoanalyse nach ISO 45001 
aktualisiert und die Einhaltung der Vorschrif-
ten im Unternehmen überprüft.

Gesundheit
und Sicherheit
am Arbeitsplatz 

> 800
        Stunden

Für Schulungen zu 
Gesundheit und Sicherheit 

am Arbeitsplatz

> ISO 45001
Industrial Wear Italia verfügt 
über ein Managementsystem 

für Gesundheit und Sicherheit 
am Arbeitsplatz, das den 

Anforderungen der Norm

Industrial Wear führt für alle 
Zertifizierungen eine regelmäßige 
Überprüfung auf höchster 
Unternehmensebene durch, bei der 
die Gesamtergebnisse, einschließlich 
derjenigen der Gesundheitsüberwachung 
und der internen Audits, analysiert, 
die Erreichung der Verbesserungsziele 
überwacht und die Folgeziele festgelegt 
werden.
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Das Managementsystem sieht neben den ge-
setzlich vorgeschriebenen regelmäßigen War-
tungen zusätzliche interne Kontrollen vor, um 
die Effizienz und Sicherheit von Fahrzeugen, 
Einrichtungen, Anlagen und Ausrüstungen zu 
überwachen.

Im Verlauf des Jahres 2025 haben wir Schulun-
gen zum Thema Gesundheit und Sicherheit 
am Arbeitsplatz organisiert, die insgesamt 
mehr als 800 Stunden umfassten. Die Zahl 
der verpflichtenden Schulungsstunden ist im 
Hinblick auf die Inbetriebnahme der Produk-
tionsstätte für Sicherheitsschuhe in Civitella 
di Romagna deutlich gestiegen, wobei einige 
pflichtgemäße sektorspezifische Kurse ange-
boten wurden. 

Im Rahmen des Managementsystems liefern 
die Ärzte, die sowohl für die Standorte Fiuma-
na, Vecchiazzano und Civitella di Romagna als 
auch für Barletta zuständig sind, dem Unter-
nehmen jährliche Berichte über die Ergebnis-
se der Gesundheitsüberwachung. 
Bei den Unfällen gab es im Jahr 2025 einen 
Fall mit einer leichten Verletzung . Diese Leis-
tung ist das Ergebnis einer echten Berufung 
und Kultur des Unternehmens zum Thema 
Arbeitssicherheit, die dazu geführt hat, dass 
alle Mitarbeiter, insbesondere die für die Ein-
haltung aller Arbeitssicherheitsvorschriften 
Verantwortlichen, deren Bedeutung von dem 
Moment an wahrnehmen, in dem sie einge-
stellt werden.
Die Meldung von Unfällen erfolgt über ein 
spezielles Formular zur Registrierung einzel-
ner Vorfälle, mit dem Ziel, die Umstände zu 
analysieren, Ursachen und Mängel zu ermit-
teln sowie Präventivmaßnahmen vorzusehen 
oder zu planen. 

Im Jahr 2024 wurde das 
Projekt 
„Tagebuch der 
Aufsicht führenden 
Person“ ins Leben 
gerufen, 
mit wöchentlichen 
Treffen, um die an 
den Arbeitsplätzen 
gemeldeten kritischen 
Punkte zu behandeln. 
Dies erleichterte die 
Berichterstattung 
über relevante 
Themen und schuf 
einen direkten 
Dialogkanal zwischen 
den Abteilungen, 
um Schwierigkeiten zu 
vermeiden und Risiken 
zu verringern.
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O5
Umwelt

•	 Energieverbrauch und Emissionen

SDG 7
BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE
Den allgemeinen Zugang zu nachhaltiger, zuverlässiger und 
moderner Energie gewährleisten, um die Lebensbedingungen von 
Millionen von Menschen zu verbessern. Verstärkt erneuerbare 
Energien anstelle von fossilen Brennstoffen und Förderung der 
Energieeffizienz nutzen.

SDG 13
MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ
Einführung des Klimawandels als vorrangiges Thema auf der 
politischen Agenda, in den Strategien und Programmen der 
nationalen und regionalen Regierungen, der Unternehmen und der 
Zivilgesellschaft.
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Zur Wiederverwendung
vorbereitete Abfälle

Gesamte direkte 
Treibhausgasemissionen 

(Scope 1 und Scope 2 - Location 
based)

> 83 %

> 679 tCO2e

> 94 %

> 129.102 tCO2e

Der Gesamtenergieverbrauch 
der Gruppe im Jahr 2025

> 11,486 GJ

Der eingekaufte Strom stammt 
ausschließlich aus erneuerbaren 

Quellen, die mit einem 
Herkunftsnachweis (GO)

zertifiziert sind

> 863.000 kWh

Von der Gruppe verbrauchte
Elektrizität aus erneuerbaren

Energiequellen

Indirekte 
Treibhausgasemissionen 

insgesamt (Scope 3)

DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM ISO 14001

Die Handhabung direkter Umweltaspekte wird durch ein ISO 14001-konformes 
Umweltmanagementsystem gewährleistet. Der Anwendungsbereich des Systems erstreckt 
sich heute auf unseren Hauptsitz in Fiumana, die Standorte in Vecchiazzano und den Standort 
von Barletta.
Im Rahmen des Umweltmanagementsystems aktualisieren wir regelmäßig die 
Umweltrisikoanalyse, um jede ausgeübte Tätigkeit und die damit verbundenen potenziellen 
Risiken im Detail zu bewerten. Die Umweltrisikoanalyse ermittelt die wichtigsten 
Kontextfaktoren, angefangen bei den normativen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
bis hin zu relevanten Faktoren in der Lieferkette und den sich ändernden Umweltbedingungen. 
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Management
der von der Gruppe
verursachten
Auswirkungen

nser Engagement für die Umwelt zeigt 
sich in unserer ständigen Suche nach 
Lösungen, die einen positiven Einfluss 

auf die Umwelt haben. 
Obwohl wir nicht direkt an der Produktion 
beteiligt sind, sind wir für die Entwicklung 
des Designs verantwortlich und beziehen 
die fertigen Produkte von unseren Part-
nern, wobei wir auch die logistischen Aspek-
te steuern. Daher sind die Umweltauswir-
kungen hauptsächlich indirekt und hängen 
mit der Wertschöpfungskette zusammen. 
Bereits 2023 haben wir mit der Berechnung 
der indirekten Scope 3-Emissionen begon-
nen, die während des gesamten Lebenszy-
klus von Produkten entstehen. Dazu gehö-
ren die Emissionen aus der Produktion und 
dem Transport der für die Herstellung der 
Produkte verwendeten Materialien sowie 
die Emissionen aus der Nutzung und Entsor-
gung der Produkte selbst. 
Ziel ist es, eine transparente und detaillier-
te Übersicht über die entlang der gesamten 
Lieferkette entstehenden Umweltauswir-
kungen zu geben – von der Produktion über 
die Nutzung bis hin zur Entsorgung der Pro-
dukte. 
Die Quantifizierung der CO2-Emissionen er-
möglicht die Identifizierung von Verbesse-
rungsbereichen und die Förderung nachhal-
tiger Praktiken in Zusammenarbeit mit den 
eigenen Partnern. Dieses kontinuierliche En-
gagement spiegelt den Willen wider, eine zu-
nehmend verantwortungsvolle Wertschöp-
fungskette aufzubauen und aktiv zu einer 
nachhaltigen Zukunft beizutragen.

U 35



Management der von 
der Gruppe erzeugten 
Abfälle
Wir sind uns bewusst, dass eine ordnungs-
gemäße Abfallbewirtschaftung es uns er-
möglicht, einen Weg der kontinuierlichen 
Verbesserung in Richtung eines Kreislauf-
wirtschaftsmodells einzuschlagen. 
Im Jahr 2025 haben wir die 2024 begonne-
ne Berichterstattung über die durch unsere 
Tätigkeiten erzeugten Abfälle fortgesetzt. 
Diese Analyse ergab eine Gesamtabfall-
menge von etwa 175 Tonnen (11 % weniger 
als 2024), davon 3,2 Tonnen (1,8 %) als ge-
fährlich eingestuft – insbesondere Toner, 
Lappen und mit Chemikalien kontaminierte 
Verpackungen. Der Rückgang der Entsor-
gungsmengen ist auf die Normalisierung 
der Ströme nach den Entsorgungsmaßnah-
men des letzten Jahres zurückzuführen. 

Wir achten sehr auf die korrekte Entsor-
gung der von uns produzierten Abfälle und 
bemühen uns, im Unternehmen eine Kultur 
der Abfallvermeidung zu fördern, wie in un-
serer Politik für Qualität, Umwelt, Gesund-
heit und Arbeitssicherheit vorgesehen ist.
Im Laufe der Jahre haben wir mehrere In-
itiativen zur Verringerung der Abfallpro-
duktion und zur Förderung des Recyclings 
eingeführt. Dazu gehört auch die Wieder-
verwendung von Kartons für Eingangsver-
packungen und von EU-Paletten. 
Im Jahr 2025 hat die Gruppe rund 83 % der 
Abfälle (14 % mehr als im Vorjahr) für Ver-
wertungsmaßnahmen eingesetzt, die Re-
cycling und Wiederverwendung umfassen.
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1,84 %

98,16 %

GESAMTABFALLER-
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-
2025
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Gefährliche Abfälle insgesamt

Summe sonstiger nicht-gefährlicher Abfälle



Energieverbrauch
und Emissionen 

Für unseren Hauptsitz in Fiumana di Predap-
pio haben wir bereits in der Planungsphase 
die Installation einer Photovoltaikanlage 
vorgesehen, die im Laufe des Jahres 2025 
mehr als 250.000 kWh erzeugt hat und die 
zusammen mit den fast 86.000 kWh, die von 
der Fashion Ink Anlage produziert wurden, 
etwa 22 % des Strombedarfs innerhalb un-
serer Gruppe abgedeckt hat.
Der größte Teil unseres Energieverbrauchs 
entfällt nämlich auf den Strom für die Lo-
gistiklager in Fiumana und Vecchiazzano. Wir 
haben uns aus diesem Grund entschieden, 
ab 2024 ausschließlich Strom aus erneuer-
baren Quellen, die durch Herkunftsnach-
weise zertifiziert sind, auch für die Fashion 

Ink Anlage zu beziehen. Diese strategische 
Entscheidung hat dazu beigetragen, den 
Anteil von Strom aus erneuerbaren Quel-
len bis 2025 auf 94 % des gesamten Strom-
verbrauchs zu erhöhen. Dies spiegelt unser 
Engagement für die Verringerung der Treib-
hausgasemissionen und der gesamten Um-
weltbelastung wider. 
Auf Gruppenebene betrug der Anteil der 
Energie aus erneuerbaren Quellen 4.031 GJ 
bzw. 35 % des Gesamtenergiebedarfs, ein 
leichter Rückgang gegenüber 2024. Der An-
stieg des Energiebedarfs steht in engem Zu-
sammenhang mit der Zunahme unserer Ge-
schäftstätigkeit und dem Wachstum unseres 
Unternehmens.
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9 %

91 %

TOTALE DEI RIFIUTI 
GENERATI

-
%

Strom aus nicht erneuerbaren Quellen

Strom aus erneuerbaren Quellen

Nicht erneuerbare Energie GJ

Erneuerbare Energie GJ

ELEKTRIZITÄTSVERBRAUCH 
AN DEN STANDORTEN DER 

GRUPPE IM JAHR 
-

2025
-
%

Stand: 31. Dezember 2025

Stand: 31. Dezember 2024

Gesamtenergieverbrauch der Gruppe (GJ)

7.455

4.3076.742

4.031



Unser Hauptsitz ist so gebaut, dass die Aus-
wirkungen reduziert werden. In allen Büros 
und im Showroom ist ein Beleuchtungssys-
tem installiert, das mittels Näherungssenso-
ren den Durchgang und die Anwesenheit von 
Personen in den Arbeitsbereichen erkennt 
und die Lichtintensität entsprechend an-
passt, wodurch der Stromverbrauch erheb-
lich gesenkt wird. 
Die Raumthermostate wurden dann so ein-
gestellt, dass die Schwellentemperaturen im 
Sommer und im Winter nicht überschritten 
werden. Dies ermöglichte es, genaue Heiz- 
und Kühlzeiten auf Jahresbasis festzulegen. 
Darüber hinaus wurde das gesamte Büroper-
sonal über die Vorschriften zur Einhaltung 
der Temperaturen in den Büros informiert.
Um in diesem Sinne verantwortungsbewuss-
tes und umweltfreundliches Verhalten zu 
fördern, sind im Hauptsitz Wasserspender 
eingerichtet, die den Angestellten gefiltertes 
Wasser zur Verfügung stellen, um den Abfall 
von Plastikflaschen zu reduzieren. 
Schließlich wurde 2023 am Hauptsitz der 
Fiumana eine Ladestation für Elektrofahr-
zeuge eingerichtet, um nicht nur den Mit-
arbeitern eine zuverlässige Infrastruktur zum 
Aufladen ihrer Fahrzeuge während der Fahrt 
und der täglichen Aktivitäten zur Verfügung 
zu stellen, sondern auch um die Einführung 
und Verbreitung von Elektrofahrzeugen zu 
fördern. Im Jahr 2025 verfügen wir über neun 
Hybridfahrzeuge (Benzin/Elektro) und zwei 
Elektrofahrzeuge. 
Die gesamten direkten Treibhausgasemis-
sionen (Scope 1) beliefen sich im Jahr 2025 
auf 425 tCO2e, was einem Anstieg von 12 % ge-

genüber 2024 (378 tCO2e) entspricht. Dies ist 
hauptsächlich auf eine genauere und detail-
liertere Erfassung des Verbrauchs der Unter-
nehmensfahrzeuge sowie auf das gestiegene 
Geschäftsvolumen zurückzuführen. Darüber 
hinaus wurden die verwendeten Emissions-
faktoren aktualisiert, was zu einer entspre-
chenden Anpassung der Daten führte. Die 
Emissionen der Gruppe wurden hauptsäch-
lich durch den Verbrauch von Erdgas, Benzin 
und Diesel verursacht. Im Einzelnen bedeutet 
dies, dass durch die Aufnahme von Hybrid-
fahrzeugen in die Firmenwagenflotte weniger 
Diesel und mehr Benzin verbraucht wird. Was 
die indirekten Emissionen im Rahmen von 
Scope 2 – Location based im Zusammenhang 
mit dem Stromverbrauch betrifft, so belau-
fen sich diese auf 254 tCO2 (437 tCO2 im Jahr 
2024)5. Die Veränderung der Scope 2-Emis-
sionen ist sowohl auf eine Verbesserung der 
Berechnung als auch auf eine Anpassung der 
Produktionsstrukturen zurückzuführen, die 
zu einer vorübergehenden Verringerung des 
Energiebedarfs geführt hat. Im Jahr 2025 be-
liefen sich die gesamten Scope 1- und Scope 
2-Emissionen, die nach der Location based 
Methode berechnet wurden, auf 679 tCO2e, 
was einem Rückgang um 17 % gegenüber 
dem Vorjahr (815 tCO2e) entspricht, während 
die gesamten Scope 1- und Scope 2-Emis-
sionen – marktbasiert – dank des Kaufs von 
zertifizierter Energie aus erneuerbaren Quel-
len nahezu unverändert geblieben sind, mit 
einem leichten Anstieg von 453 tCO2e im Jahr 
2025 gegenüber 429 tCO2e im Jahr 2024, was 
wiederum auf das Wachstum der Geschäfts-
tätigkeit zurückzuführen ist. 
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Scope 2 Location-based tCO2e

Scope 1 tCO2e

Stand: 31. Dezember 2024

Stand: 31. Dezember 2025

Bereichsbezogen erzeugte klimaschädliche Emissionen (tco2e)

425254

437 378

5 Die Änderung bei den 
standortbezogenen
Scope 2-Emissionen ist hauptsächlich 
auf die Anpassung des zugrunde 
gelegten und bis 2024 aktualisierten 
Emissionskoeffizienten „AIB 2024“ im 
Vergleich zum Wegfall des Koeffizienten 
„Terna 2019“ zurückzuführen.
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Beitrag zur Erzeugung von klimaschädlichen Emissionen 
nach Quellen im Jahr 2025 (%) 

Zusammensetzung der Scope 3-Emissionen im Jahr 2025 (%)

Methangas (Erdgas) tCO2e

Benzin für Kraftfahrzeuge (eigene oder langfristig 
geleaste Fahrzeugflotte) tCO2e

Diesel für Kraftfahrzeuge (eigene oder langfristig 
geleaste Fahrzeugflotte) tCO2e

Flüssiggas für Kraftfahrzeuge 
(eigene oder langfristig geleaste Fahrzeugflotte) 
tCO2e
Gekaufte Elektrizität – 
Location based tCO2e

37,42 %

20,29 %

0,04 %

21,86 %

20,39 %

2,82 %
 4,53 % 1 – Gekaufte Waren und Dienstleistungen tCO2e

11 – Verwendung der verkauften Produkte tCO2e

4 – Vorgelagerter Transport und Vertrieb tCO2e

9 – Nachgelagerter Transport und Vertrieb tCO2e

91,96 %

0,69 %
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Quantifizierung der 
Umweltauswirkungen entlang 
der Wertschöpfungskette
Um die Auswirkungen unserer Aktivitäten 
besser quantifizieren zu können, haben wir 
die Quantifizierung der Scope 3-Emissio-
nen im Jahr 2025 weiter überwacht und ak-
tualisiert und den 2023 begonnenen Klassi-
fizierungsprozess fortgesetzt. 
Die Scope 3-Emissionen im Jahr 2025 belau-
fen sich auf 129.102 CO2e. 92 % davon ent-
fallen auf die Kategorie 1 „Eingekaufte Wa-
ren und Dienstleistungen“, die den größten 
Anteil ausmacht. Der Anstieg ist vor allem 
darauf zurückzuführen, dass das Volumen 
der eingekauften Waren im Jahr 2025 im Ver-
gleich zu 2024 deutlich gestiegen ist und die 
Emissionen in unserer Lieferkette genauer 
berechnet werden. 
Die restlichen Emissionen verteilen sich auf 
die anderen Kategorien: „Verwendung der 
verkauften Produkte“, die 5 % des Gesamt-
betrags ausmacht, „Vorgelagerter Trans-
port und Vertrieb“, mit einem Anteil von 

etwa 3 %, und schließlich „Nachgelagerter 
Transport und Vertrieb“, der etwa 1 % bei-
trägt.
Im Jahr 2025 haben wir in eine höhere Effi-
zienz unserer Container und in eine effizien-
tere Umverteilung der Sendungen in unse-
ren Logistiken investiert und dabei für alle 
Transporte von den Häfen zu unseren Logis-
tiken fast ausschließlich den intermodalen 
Verkehr und/oder umweltfreundliche Fahr-
zeuge mit Biokraftstoff bevorzugt. 
Wir sind bestrebt, die Quantifizierung unse-
rer Emissionen immer weiter zu verbessern, 
weshalb wir im Jahr 2025 eine Datenerhe-
bung für die Erstellung des Carbon Foot-
print des Unternehmens formalisiert haben. 
Dieses Ziel wird auch durch die Zusammen-
arbeit mit allen Partnern und Lieferanten 
erreicht, die täglich in engem Kontakt mit 
uns stehen. 
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11 – Verwendung der verkauften Produkte tCO2e

9 – Nachgelagerter Transport und Vertrieb tCO2e

Scope 3-Emissionen (tCO2e) 2025

118.725

3.639
891
5.847

4 – Vorgelagerter Transport und Vertrieb tCO2e

1 – Gekaufte Waren und Dienstleistungen tCO2e
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Anhänge



UNMITTELBAR ERZEUGTER UND AUSGESCHÜTTETER WIRTSCHAFTLICHER 
WERT (in Euro)

Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher 
Wert 205.481.790 167.655.030

Einbehaltener wirtschaftlicher Wert 17.663.918 16.284.780

Ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert, 
davon: 187.817.872 151.370.250

Umverteilung des Werts an die 
Lieferanten 158.477.375 122.841.914

Vergütung des Personals 14.424.437 13.188.164

Vergütung der Kreditgeber 3.656.200 3.426.647

Vergütung der Aktionäre 3.450.000 3.600.000

Vergütung der öffentlichen Verwaltung 7.543.632 8.121.656

RVergütung der Gemeinschaft 266.228 191.869

ANGESTELLTE NACH GESCHLECHT UND GEOGRAFISCHEM GEBIET (Personalstand)

Geografisches Gebiet
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Industrial Wear Srl - Italien
(Fiumana, Vecchiazzano, Barletta) 74  103  177 66 98 164

Fashion Ink Srl - Italien  4  15  19 7 13 20

Industrial Wear GmbH - Deutschland  13  5  18 14 5 19

Industrial Wear SAS - Frankreich  12  5  17 10 6 16

Industrial Wear SRO - Tschechische 
Republik  4  3  7 3 2 5

Industriebekleidung Payper SLU - 
Spanien  8  5  13 10 4 14

Industrial Wear Sp. z o.o. - Polen  5  -    5 2 - 2

Industrial Wear FlexCo - 
Österreich  2  -    2 - - -

Gesamtanzahl der Angestellten der 
Gruppe  122  136  258 112 128 240

Leistungsindikatoren 
 
WIRTSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG
GRI 201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

SOZIALE VERANTWORTUNG
GRI 2-7  Beschäftigte
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ANGESTELLTE NACH VERTRAGSART (UNBEFRISTET, BEFRISTET), GESCHLECHT 
UND GEOGRAFISCHEM GEBIET (Personalstand)

Geografisches 
Gebiet

Art des
Vertrags

Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Industrial Wear Srl 
- Italien

Unbefristet 58  84  142 55 73 128

Befristet  16  19  35 11 25 36

Insgesamt  74  103  177 66 98 164

Fashion Ink Srl - 
Italien

Unbefristet 4  12  16 6 9 15

Befristet  -    3  3 1 4 5

Insgesamt  4  15  19 7 13 20

Industrial Wear 
GmbH - 
Deutschland

Unbefristet 13  5  18 13 5 18

Befristet - -  -   1 - 1

Insgesamt  13  5  18 14 5 19

Industrial Wear 
SAS - 
Frankreich

Unbefristet 11  5  16 10 6 16

Befristet  1 -  1 - - -

Insgesamt  12  5  17 10 6 16

Industrial Wear 
SRO - Tschechische 
Republik

Unbefristet 4  3  7 3 2 5

Befristet - -  -   - - -

Insgesamt  4  3  7 3 2 5

Industrial Wear 
Payper SLU - 
Spanien

Unbefristet 8  5  13 10 4 14

Befristet - -  -   - - -

Insgesamt  8  5  13 10 4 14

Industrial Wear
Sp. z o.o. - Polen

Unbefristet 5  -    5 2 - 2

Befristet  -    -    -   - - -

Insgesamt  5  -    5 2 - 2

Industrial Wear 
FlexCo - Österreich

Unbefristet 2  -    2 - - -

Befristet  -    -    -   - - -

Insgesamt  2  -    2 - - -

Gesamtanzahl der 
Angestellten der 
Gruppe

Unbefristet 105  114  219 99 99 198

Befristet 17  22  39 13 29 42

Insgesamt 122  136  258 112 128 240
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ANGESTELLTE NACH ART DER BESCHÄFTIGUNG (VOLLZEIT UND TEILZEIT),
GESCHLECHT UND GEOGRAFISCHEM GEBIET (Personalstand)

Geografisches 
Gebiet

Art des
Vertrags

Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt 

Industrial Wear Srl 
- Italien

Vollzeit 73  81  154  65  76  141 

Teilzeit  1  22  23  1  22  23 

Teilzeit (%) 1 % 21 % 13 % 2 % 22 % 14 %

Insgesamt 74  103  177  66  98  164 

Fashion Ink Srl
- Italien

Vollzeit 4  13  17 7 11 18

Teilzeit  -    2  2 - 2 2

Teilzeit (%) 0 % 13 % 11 % 0 % 15 % 10 %

Insgesamt 4  15  19 7 13 20

Industrial Wear 
GmbH - 
Deutschland

Vollzeit 12  5  17  13 4  17

Teilzeit  1 -  1  1  1  2 

Teilzeit (%) 8 % 0 % 6 % 7 % 20 % 11 %

Insgesamt 13  5  18  14  5  19 

Industrial Wear SAS 
- Frankreich

Vollzeit 12  4  16 10 5 15

Teilzeit -  1  1 - 1 1

Teilzeit (%) 0 % 20 % 6 % 0 % 17 % 6 %

Insgesamt 12  5  17 10 6 16

Industrial Wear SRO
- Tschechische 
Republik

Vollzeit 4  3  7 3 2 5

Teilzeit - -  -   - - -

Teilzeit (%) 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 %

Insgesamt 4  3  7 3 2 5

Industrial Wear 
Payper SLU
- Spanien

Vollzeit 8  5  13 10 4 14

Teilzeit - -  -   - - -

Teilzeit (%) 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 %

Insgesamt 8  5  13 10 4 14

Industrial Wear
Sp. z o.o. - Polen

Vollzeit 5  -    5 2 - 2

Teilzeit  -    -    -   - - -

Teilzeit (%) 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 %

Insgesamt 5  -    5 2 - 2

Industrial Wear 
FlexCo - Österreich

Vollzeit 2  -    2 - - -

Teilzeit -  -    -   - - -

Teilzeit (%) 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 %

Insgesamt 2  -    2 - - -

Gesamtanzahl der 
Angestellten 

Vollzeit 120  111  231 110 102 212

Teilzeit 2  25  27 2 26 28

Teilzeit (%) 2 % 18 % 10 % 2 % 20 % 12 %

Insgesamt 122  136  258 112 128 240



EXTERNE MITARBEITENDE NACH GESCHLECHT (Prozentsatz)

Berufskategorie
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Leiharbeiter -    -    -   -    -    -   

PraktikantInnen  -    1  1  -    -    -   

Selbstständige/
Mehrwertsteuerpflichtige 
ArbeitnehmerInnen6 

 2  1  3  2  1  3 

Verträge mit koordinierter und
fortwährender freier Mitarbeit  -    -    -    -    -    -   

Außenmitarbeiter insgesamt  2  2  4  2  1  3 

GRI 2-8 Arbeitskräfte, die nicht angestellt sind

6 Die Zahl der männlichen Selbstständigen/mehrwertsteuerpflichtigen Arbeitnehmer für 2024 wurde nach einer Verbesserung des 
Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt

ANGESTELLTE NACH BERUFSGRUPPEN UND GESCHLECHT (Personalstand) 

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Führungskräfte 6 - 6 5 0 5

Höhere Angestellte 11 3 14 10 3 13

Büroangestellte 62 73 135 59 71 130

Arbeiter 43 60 103 38 54 92

Insgesamt  122  136  258 112 128 240

GRI 405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten7

7 Die für 2024 ausgewiesenen Zahlen der Beschäftigten in den Altersgruppen 30–50 und über 50 Jahren sowie die entsprechenden Prozentwerte 
wurden nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 
2024 aufgeführt.

ANGESTELLTE NACH BERUFSGRUPPEN UND GESCHLECHT (Prozentsatz)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Führungskräfte 100 % 0 % 2 % 100 % 0 % 2 %

Höhere Angestellte 79 % 21 % 5 % 77 % 23 % 5 %

Büroangestellte 46 % 54 % 52 % 45 % 55 % 54 %

Arbeiter 42 % 58 % 40 % 41 % 59 % 38 %

Insgesamt 47 % 53 % 100 % 47 % 53 % 100 %
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ANGESTELLTE NACH BERUFS- UND ALTERSGRUPPEN (Personalstand)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

<30 30-50 >50 Insgesamt <30 30-50 >50 Insgesamt

Führungskräfte 0 2 4 6 0 1 4 5 

Höhere Angestellte 0 7 7 14 0 8 5 13 

Büroangestellte 16 79 40 135 17 66 47 130 

Arbeiter 15 60 28 103 15 49 28 92 

Insgesamt  31  148  79  258  32  124  84  240 

ZUSAMMENSETZUNG DES VERWALTUNGSRATS NACH
GESCHLECHT UND ALTER (Prozentsatz)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

<30 30-50 >50 Insgesamt <30 30-50 >50 Insgesamt

Männer 0 % 75 % 25 % 100 % 0 % 75 % 25 % 100 %

Frauen 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 %

Insgesamt 0 % 75 % 25 % 100 % 0 % 75 % 25 % 100 %

ANGESTELLTE NACH BERUFS- UND ALTERSGRUPPEN (Prozentsatz)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

<30 30-50 >50 Insgesamt <30 30-50 >50 Insgesamt

Führungskräfte 0 % 33 % 67 % 2 % 0 % 20 % 80 % 2 %

Höhere Angestellte 0 % 50 % 50 % 5 % 0 % 62 % 38 % 5 %

Büroangestellte 12 % 59 % 30 % 52 % 13 % 51 % 36 % 54 %

Arbeiter 15 % 58 % 27 % 40 % 16 % 53 % 30 % 38 %

Insgesamt 12 % 57 % 31 % 100 % 13 % 52 % 35 % 100 %

ANGESTELLTE, DIE GESCHÜTZTEN KATEGORIEN ANGEHÖREN,
NACH BESCHÄFTIGUNGSKATEGORIE (Personalstand)8

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt

Führungskräfte 0 0 0 0 0 -

Höhere Angestellte 0 0 0 0 0 -

Büroangestellte 0 3 3 0 3 3

Arbeiter 4 4 8 2 4 6

Insgesamt 4 7 11 2 7 9

8 Die Zahl der Beschäftigten, die einer geschützten Kategorie angehören, wurde für 2024 nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu 
ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.
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EINTRITTE (Personalstand)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

<30 30-50 >50 Insgesamt <30 30-50 >50 Insgesamt

Männer 10  22  11  43 7 22 9 38

Frauen  10  21  3  34 4 17 4 25

Insgesamt  20  43  14  77 11 39 13 63

GRI 401-1 Anzahl und Rate der Neueinstellungen und Personalfluktuation nach Geschlecht, Bereich und 	
	    Altersgruppen

AUSTRITTE (Personalstand)

Anzahl der Personen
Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

<30 30-50 >50 Insgesamt <30 30-50 >50 Insgesamt

Männer 6  6  7  19 5  5  3  13 

Frauen  6  11  7  24  6  13  6  25 

Insgesamt  12  17  14  43  11  18  9  38 

EINSTELLUNGS- UND FLUKTUATIONSRATE NACH GESCHLECHT

Anzahl und Rate der 
Neueinstellungen 
und Fluktuation nach 
Geschlecht

Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Eintritte Austritte Eintritte Austritte

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Männer 43 35 % 19 16 % 38 34 % 13 12 %

Frauen 34 25 % 24 18 % 25 20 % 25 20 %

Insgesamt 77 30 % 43 17 % 63 26 % 38 16 %

EINSTELLUNGS- UND FLUKTUATIONSQUOTE NACH ALTERSGRUPPEN

Anzahl und Rate der 
Neueinstellungen 
und Fluktuation nach 
Geschlecht

Stand: 31. Dezember 2025 Stand: 31. Dezember 2024

Eintritte Austritte Eintritte Austritte

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

<30 Jahre 20 65 % 12 39 % 11 34 % 11 34 %

30–50 Jahre 43 29 % 17 11 % 39 31 % 18 15 %

>50 Jahre 14 18 % 14 18 % 13 15 % 9 11 %

Insgesamt 77 30 % 43 17 % 63 26 % 38 16 %
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9 Bei den verpflichtenden Schulungen handelt es sich um sicherheitsrelevante Kurse (Abkommen zwischen Staat und Regionen, ital. gesetzes-
vertretendes Dekret 81-2008).

GRI 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Kopf und Jahr nach Geschlecht 
und Einstufung

VERPFLICHTENDE AUSBILDUNGSSTUNDEN9  
INSGESAMT NACH BERUFSGRUPPE UND GESCHLECHT

Berufska-
tegorie

Stand: 31. Dezember 2025
Stunden-

anzahl
Männer

Gesamt-
anzahl der 

Angestellten 
(Männer)

Stunden-
anzahl 

pro Kopf 
(Männer)

Stunden-
anzahl 
Frauen

Gesamt-
anzahl

der Ange-
stellten 
(Frauen)

Stunden-
anzahl 

pro Kopf 
(Frauen)

Stunden-
anzahl 

insgesamt

Ange-
stellte 

insgesamt

Stunden-
anzahl 

pro Kopf

Führungskräfte 16  6 2,7 -    -   - 16  6 2,7

Höhere
Angestellte 8  11 0,7 6  3 2,0 14  14 1,0

Büroangestellte 400  62 6,5 134  73 1,8 534  135 4,0

Arbeiter 111  43 2,6 170  60 2,8 281  103 2,7

Insgesamt 535  122 4,4 310  136 2,3 845 258 3,3

Stand: 31. Dezember 2024

Führungskräfte  46    5 9,2  -    -   -  46    5 9,2

Höhere
Angestellte  35 10 3,5  25    3 8,3  60  13 4,6

Büroangestellte  14  59 0,2  71  71 1,0  85  130 0,7

Arbeiter  36  38 0,9  61  54 1,1  97  92 1,1

Insgesamt  131  112 1,2  157  128 1,2 288  240 1,2
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10 Die Zahl der nicht verpflichtenden Schulungsstunden insgesamt und pro Kopf für das Jahr 2024 wurde nach einem verbesserten Datenerhebungs-
verfahren neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.
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NICHT VERPFLICHTENDE SCHULUNGSSTUNDEN INSGESAMT
NACH BERUFSGRUPPE UND GESCHLECHT10 

Berufska-
tegorie

Stand: 31. Dezember 2025
Stunden-

anzahl
Männer

Gesamt-
anzahl der 

Angestellten 
(Männer)

Stunden-
anzahl 

pro Kopf 
(Männer)

Stunden-
anzahl 
Frauen

Gesamt-
anzahl

der Ange-
stellten 
(Frauen)

Stunden-
anzahl 

pro Kopf 
(Frauen)

Stunden-
anzahl 

insgesamt

Ange-
stellte 

insgesamt

Stunden-
anzahl 

pro Kopf

Führungskräfte  2  6 0,3  -    -   -  2  6 0,3

Höhere
Angestellte  8    11 0,7  30  3 10,0  38    14 2,7

Büroangestellte  422  62 6,8  195  73 2,7  617  135 4,6

Arbeiter  96  43 2,2  288  60 4,8  384  103 3,7

Insgesamt  528  122 4,3  513  136 3,8 1.041  258 4,0

Stand: 31. Dezember 2024

Führungskräfte  -    5 -  -    -   -  -    5 -

Höhere
Angestellte  5    10 0,5  104    3 34,7  109    13 8,4

Büroangestellte  100  59 1,7  288  71 4,1  388  130 3,0

Arbeiter  32  38 0,8  10  54 0,2  42  92 0,5

Insgesamt  137  112 1,2  402  128 3,1  539  240 2,2



VERHÄLTNIS DER JAHRESGESAMTVERGÜTUNG11

Verhältnis 202512 

Vergütungsverhältnis 17,58 

ARBEITSBEDINGTE VERLETZUNGEN – ANGESTELLTE

Anzahl der Unfälle16 2025 2024

Gesamtzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 1 3

davon schwere Unfälle 0 0

Gesamtzahl der Todesfälle aufgrund von Arbeitsunfällen 0 0

GRI 2-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung

GRI 403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen15

PROZENTSATZ DER GESAMTZAHL DER ANGESTELLTEN,
DIE UNTER TARIFVERTRÄGE FALLEN13 

Gesamtzahl der Angestellten Stand: 31.
Dezember 2025

Stand: 31. 
Dezember 2024

Gesamtzahl der Angestellten 258 240

Anzahl der Beschäftigten mit einem Tarifvertrag14  226  214 

Gesamtanteil 88 % 89 %

GRI 2-30 Tarifverträge

ZEITLICHE ANGABEN

Stunden 2025 2024

Geleistete Arbeitsstunden 397.035 364.905 

Multiplikator für die Berechnung  200.000  200.000 
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15 Die Daten für 2024 über die von den Arbeitnehmern geleisteten Arbeitsstunden und damit die Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle wurden nach 
einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.
16 Arbeitsunfälle, die zu einer Verletzung geführt haben, von der sich der Arbeitnehmer nicht erholen kann, nicht erholt oder bei der es unrealistisch ist 
zu erwarten, dass er innerhalb von 6 Monaten den Gesundheitszustand vor dem Unfall wieder vollständig erreicht. Darunter fallen Unfälle mit diesen 
Folgen: vollständige oder teilweise Arbeitsunfähigkeit, Einschränkung von Versetzungen, ärztliche Behandlung, Erste-Hilfe-Leistung, auch wenn sie keinen 
Krankenstand zur Folge haben. Ausgenommen sind Unfälle auf der Fahrt mit Fahrzeugen, die dem Angestellten gehören.

11 Die jährliche Gesamtvergütung umfasst das Grundgehalt in Form der auf das Jahr umgerechneten RAL, Zulagen, Überstunden, Zusatzleistungen und alle 
Komponenten, die mit den nicht strukturellen Vergütungsfaktoren des Jahres zusammenhängen. Die höchstbezahlte Person im Geschäftsjahr 2025 ist der 
Präsident des Verwaltungsrats. Für Teilzeitbeschäftigte (10 % der Gesamtbeschäftigten im Jahr 2025) wurde das Gesamtentgelt nicht auf Vollzeitäquivalenz 
normalisiert. 
12 Es wird darauf hingewiesen, dass im Geschäftsjahr 2025 der Berichtsumfang des Indikators GRI 2-21 auf die gesamte Industrial Wear Gruppe ausgeweitet 
wurde, es aber nicht möglich war, den Wert für das Geschäftsjahr 2024 für denselben Berichtsumfang neu zu ermitteln. Daher war es nicht möglich, das 
Verhältnis der jährlichen prozentualen Veränderung zu berechnen; es wird ab dem nächsten Geschäftsjahr gemeldet.

13 Die für 2024 ausgewiesenen Angaben zur Gesamtzahl der Beschäftigten und zum Prozentsatz der davon von Tarifverträgen abgedeckten Beschäftigten 
wurden nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 
aufgeführt.
14 Für italienische Unternehmen wird auf CCNL Dienstleistungssektor und CCNL Grafik und Verlagswesen (Industrie) verwiesen. Für ausländische 
Unternehmen, in denen es keine Tarifverträge gibt, bezieht sich die Gruppe auf die in den jeweiligen Ländern geltenden Branchentarifverträge. 
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GRI 2-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung

GRI 2-30 Tarifverträge
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TODESRATE UND UNFALLRATE

Verhältnis 2025 2024

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 0 0

Rate der schweren Arbeitsunfälle 0 0

Rate der Todesfälle aufgrund von Arbeitsunfällen 0 0

HAUPTARTEN VON ARBEITSUNFÄLLEN

Art des Unfalls 2025 2024

Prellung, Verletzung, Quetschung 0 1

Fraktur, anatomischer Verlust, Verbrennung 0 1

Verstauchung, Zerrung 1 1

ARBEITSBEDINGTE VERLETZUNGEN – EXTERNE ARBEITNEHMERINNEN

Anzahl der Unfälle 2025 2024

Gesamtzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 0 0

davon schwere Unfälle 0 0

Gesamtzahl der Todesfälle aufgrund von Arbeitsunfällen 0 0

ZEITLICHE ANGABEN

Stunden 2025 2024

Geleistete Arbeitsstunden 10.503 12.532

Multiplikator für die Berechnung  200.000 200.000

TODESRATE UND UNFALLRATE17

Verhältnis 2025 2024

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 0,50 1,64

Rate der schweren Arbeitsunfälle 0 0

Rate der Todesfälle aufgrund von Arbeitsunfällen 0 0

17 Die Häufigkeitsraten für die Unfallindizes wurden wie folgt berechnet: (Zahl der Unfälle/Zahl der geleisteten Arbeitsstunden) x 200.000.
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UMWELTVERANTWORTUNG

Was die Umweltdaten und -informationen betrifft, umfasst der Berichtsrahmen die folgenden Unternehmen: 
Industrial Wear Srl mit den Standorten in Fiumana di Predappio (FC), Vecchiazzano (FC), Barletta 
(BAT); Fashion Ink Srl mit den Standorten in Vecchiazzano (FC) und Predappio (FC); die ausländischen 
Handelsniederlassungen Industrial Wear Payper SLU (Spanien), Industrial Wear SAS (Frankreich), Industrial 
Wear GmbH (Deutschland) und Industrial Wear SRO (Tschechische Republik) mit ihren jeweiligen Standorten. 
Die neue Produktionsstätte in Civitella di Romagna (FC) ist in diesem Bericht nicht berücksichtigt, da sie 
im Dezember 2025 in Betrieb genommen wurde. 

GRI 301-1 Nach Gewicht oder Volumen verwendete Materialien 

ERNEUERBARE MATERIALIEN18 

Art des Materials19 Maßeinheit 2025 2024

Baumwolle Tonnen 7.250 5.031

Papier und Karton Tonnen 1.428 814

Holz für Verpackungen Tonnen 1.327 896

NICHT ERNEUERBARE MATERIALIEN

Art des Materials Maßeinheit 2025 2024

Polyester Tonnen 2.675 3.214

Nylon und Polyamid Tonnen 599 442

Elastan Tonnen 155 140

Polypropylen Tonnen 303 285

Leder Tonnen 186 400

Viskose Tonnen 16 4

Sonstiger Kunststoff für Verpackungen Tonnen 141 487

Andere nicht erneuerbare Materialien20 Tonnen 210 141

Erneuerbare Materialien insgesamt Tonnen 10.006 6.741

Nicht erneuerbare Materialien insgesamt Tonnen 4.283 5.113

Materialien insgesamt Tonnen 14.289 11.854
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18 Erneuerbare Materialien sind Materialien, die aus reichlich vorhandenen Ressourcen gewonnen werden, welche sich durch ökologische Zyklen 
oder landwirtschaftliche Prozesse rasch erneuern, sodass die von diesen und verwandten Ressourcen erbrachten Leistungen nicht beeinträchtigt 
werden und für künftige Generationen verfügbar bleiben. Nicht erneuerbare Materialien sind Ressourcen, die sich nicht in kurzen Zeiträumen 
regenerieren. Beispiele für nicht erneuerbare Ressourcen sind Mineralien, Metalle, Öl, Gas oder Kohle.
19 Die Verpackungsdaten, insbesondere „Papier und Pappe“ und „andere Kunststoffe für Verpackungen“, wurden geschätzt. Für die beim Kauf 
der Kleidungsstücke erhaltenen und anschließend für die Vermarktung wiederverwendeten Kartons wurde ein Durchschnittsgewicht von 1,05 
kg geschätzt. Bei den Kunststoffbeuteln (Polybags), die in der Kategorie „andere Kunststoffe für Verpackungen“ enthalten sind, wurde davon 
ausgegangen, dass für jedes gekaufte Kleidungsstück ein Beutel verwendet wurde, mit Ausnahme von T-Shirts und Poloshirts, bei denen für jeweils 
5 Kleidungsstücke ein Polybag verwendet wurde. Außerdem wurde angenommen, dass jeder Polybeutel 5 Gramm wiegt.
20 Die Kategorie „Andere nicht erneuerbare Materialien“ umfasst einige weniger häufig verwendete Materialien wie Nitril und Polyethylen.
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ENERGIEVERBRAUCH INNERHALB DER ORGANISATION

Art des Verbrauchs Maßeinheit
2025 2024

Insgesamt GJ
insgesamt Insgesamt GJ

insgesamt

NICHT ERNEUERBARE BRENNSTOFFE 192.522 7.196 170.499 6.337

Erdgas Nm³ 67.010 2.724 51.625  2.067 

Benzin für Kraftfahrzeuge l 71.757  2.434  60.727  2.070 

Diesel für Kraftfahrzeuge l 53.636  2.033  58.147  2.200 

Flüssiggas für Kraftfahrzeuge l 119  5  -    -   

ELEKTRISCHER STROM 1.191.643  4.290  1.308.867  4.712 

Strombezug aus dem Netz kWh 935.179  3.367  1.041.610  3.750 

davon aus nicht erneuerbaren Quellen kWh  71.962  259  112.350  404 

davon aus erneuerbaren Quellen kWh 863.217  3.108  929.260  3.345 

Gesamtmenge des selbst erzeugten Stroms
(verbraucht + ins Netz eingespeist) kWh 334.395  1.204  338.437  1.218 

davon aus erneuerbaren Quellen - 
erzeugt durch Fotovoltaikanlagen kWh 334.395  1.204  338.437  1.218 

Ins Netz eingespeister selbst erzeugter Strom kWh 77.931  281  71.180  256 

davon aus erneuerbaren Quellen - 
erzeugt durch Fotovoltaikanlagen kWh 77.931 281 71.180 256 

Gesamtenergieverbrauch GJ 11.486 11.049

Energie aus nicht erneuerbaren Quellen GJ 4.031 4.307

Energie aus erneuerbaren Quellen GJ 7.455 6.742

% Energieverbrauch aus erneuerbaren Quellen % 35,10 % 38,98 %

GRI 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation21

21 Die Daten für 2024 zu Erdgas, Benzin für Kraftfahrzeuge, Diesel für Kraftfahrzeuge, aus erneuerbaren Quellen bezogener Strom und aus nicht 
erneuerbaren Quellen bezogener Strom wurden nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten 
Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.



UMRECHNUNGSFAKTOREN FÜR DEN ENERGIEVERBRAUCH22

Ausgangseinheit Umrechnung-
seinheit 2025 Quelle 2025 2024 Quelle 2024

Elektrischer Strom/Wärmeenergie GJ/kWh 0,0036
COSTANTE 

(Internationales 
System)

0,0036
COSTANTE

(Internationales 
System)

Erdgas GJ/Smc 0,04

DEFRA 2025

0,04

DEFRA 2024

Erdgas (Dichte) kg/m3 0,8 0,8

Erdgas (CNG) für Kraftfahrzeuge GJ/t 50,68 50,55

Erdgas (CNG) für Kraftfahrzeuge (Dichte) kg/m3 175 175

Diesel für Kraftfahrzeuge GJ/t 45,545 45,399

Diesel (Dichte) kg/l 0,83 0,83

Flüssiggas GJ/t 45,86

Flüssiggas (Dichte) kg/l 0,84

Bleifreies Benzin für Kraftfahrzeuge GJ/t 45,460 45,433

Benzin (Dichte) kg/l 0,75 0,75

22 Die Daten für 2024 zu den Umrechnungsfaktoren und der Dichte von Dieselkraftstoff für Kraftfahrzeuge sowie zum Umrechnungsfaktor und zur Dichte 
von Benzin für Kraftfahrzeuge wurden nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind 
im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.
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DIREKTE UND INDIREKTE THG-EMISSIONEN (SCOPE 1 UND SCOPE 2)24

Art des Verbrauchs Maßeinheit 2025 2024

SCOPE 1 tCO2e 425  378 

Methangas (Erdgas) tCO2e 138  106 

Benzin für Kraftfahrzeuge
(eigener Fuhrpark oder langfristig geleast) tCO2e 148  127 

Diesel für Kraftfahrzeuge
(eigener Fuhrpark oder langfristig geleast) tCO2e 138  146 

Flüssiggas für Kraftfahrzeuge
(eigene oder langfristig geleaste Fahrzeugflotte) tCO2e 0,29 -

F-Gas tCO2e 0 -

SCOPE 2 (Dual Reporting)  

Zugekaufter Strom - standortbezogen tCO2e 254  437 

Zugekaufter Strom - marktbezogen tCO2e  28  51 

GESAMTEMISSIONEN
(SCOPE 1 + SCOPE 2 - standortbezogen) tCO2e 679  815 

GESAMTEMISSIONEN
(SCOPE 1 + SCOPE 2 - marktbezogen) tCO2e  453  429 

GRI 305-1: Direkte THG-Emissionen (Scope 1) - GRI 305-2: Indirekte THG-Emissionen (Scope 2)23
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23 Die Daten für 2024 zu den Scope 1-Emissionen aus Methangas sowie Benzin und Diesel für Kraftfahrzeuge und zu den Scope 2 Market-based-
Emissionen aus eingekauftem Strom wurden nach der Anpassung der Energieverbrauchsdaten neu ausgewiesen, deren Details der Tabelle GRI 302-1 
zu entnehmen sind.
24 Die GRI-Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung sehen zwei Methoden für die Berechnung von Scope-2-Emissionen vor: die 
„standortbezogene Methode“ und die „marktbezogene Methode“. Für die Berechnung der Scope 2-Emissionen wurden im Einklang mit den GRI-
Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung beide Berechnungsmethoden verwendet. Die marktbezogene Methode basiert auf den CO2-
Emissionen, die von den Energielieferanten emittiert werden, von denen die Organisation über einen Vertrag Strom bezieht, und kann unter 
Berücksichtigung folgender Faktoren berechnet werden: Energie-Herkunftsnachweise und direkte Verträge mit den Lieferanten, lieferantenspezifische 
Emissionsfaktoren, Emissionsfaktoren in Bezug auf den „Restmix“, d. h. nicht überwachte oder nicht beanspruchte Energie und Emissionen 
(Quelle: AIB - European Residual Mixes). Die standortbezogene Methode (Location based) basiert auf durchschnittlichen Emissionsfaktoren im 
Zusammenhang mit der Energieerzeugung für genau definierte geografische Grenzen, einschließlich lokaler, subnationaler oder nationaler Grenzen 
(Quelle: AIB - European Supplier Mixes). Die mit der standortbezogenen und der marktbezogenen Methode berechneten Scope-2-Emissionen werden 
in Tonnen CO2 ausgedrückt; der prozentuale Anteil von Methan und Distickstoffoxid hat jedoch einen vernachlässigbaren Einfluss auf die gesamten 
Treibhausgasemissionen (CO2-Äquivalente), wie sich aus der Fachliteratur ableiten lässt.
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EMISSIONSFAKTOREN FÜR DEN ENERGIEVERBRAUCH

Ausgangseinheit Umrechnungseinheit 2025 Quelle 
2025 2024 Quelle

2024

Erdgas tCO2e/m3 0,002

DEFRA/
DESNZ 
2025

0,002

DEFRA/
DESNZ 2024

Flüssiggas tCO2e/t 2,939 2,939

Benzin für Kraftfahrzeuge tCO2e/t 2,773 2,779

Diesel für Kraftfahrzeuge tCO2e/t 3,088 3,014

Elektrischer Strom (standortbezogen) - ITA kgCO2/kWh 0,27950

AIB 2024

0,43114

AIB 2023

Elektrischer Strom (standortbezogen) - FRA kgCO2/kWh 0,01947 0,03364

Elektrischer Strom (standortbezogen) - DE kgCO2/kWh 0,04250 0,09631

Elektrischer Strom (standortbezogen)
 - TSCHECH. REP. kgCO2/kWh 0,51464 0,59148

Elektrischer Strom (standortbezogen) - SPA kgCO2/kWh 0,17377 0,17019

Elektrischer Strom (marktbezogen) - ITA kgCO2/kWh 0,44120 0,50000

Elektrischer Strom (marktbezogen) - FRA kgCO2/kWh 0,02352 0,04074

Elektrischer Strom (marktbezogen) - DE kgCO2/kWh 0,72456 0,71990

Elektrischer Strom (marktbezogen)
- TSCHECH. REP. kgCO2/kWh 0,58407 0,65858

Elektrischer Strom (marktbezogen) - SPA kgCO2/kWh 0,29220 0,28245



SONSTIGE INDIREKTE THG-EMISSIONEN (SCOPE 3)25 

Referenzkategorie Maßeinheit 2025

SCOPE 3

1 - Erworbene Waren und Dienstleistungeni26 tCO2e 118.725 

davon Waren27 tCO2e  117.325 

davon Dienstleistungen28 tCO2e  1.400 

4 – Vorgelagerter Transport und Vertrieb tCO2e  3.639 

davon effektiver Transport29 tCO2e  2.421 

davon logistische Assets30 tCO2e  1.218 

9 – Nachgelagerter Transport und Vertrieb31   tCO2e  891 

11 – Verwendung der verkauften Produkte32  tCO2e  5.847 

GESAMTEMISSIONEN (SCOPE 3) tCO2e  129.102 

25 Nach einer Verbesserung der Berechnungsmethoden für die von der Gruppe gemeldeten Scope 3-Kategorien wurde es als angemessen erachtet, 
die Vergleichszahl für 2024 nicht anzugeben, da der Vergleich mit der Zahl für 2025 irreführend gewesen wäre. Insbesondere für die Kategorie 4 
„Vorgelagerter Transport und Vertrieb“ werden nun zeitnähere Daten berücksichtigt, die direkt von den Transportdienstleistern bereitgestellt werden. 
Die Zahlen für 2024 und die entsprechenden Berechnungsmethoden finden Sie im bereits veröffentlichten Nachhaltigkeitsbericht 2024.
26 Einzelheiten zu den erworbenen Materialien, die bei der Berechnung von Kategorie 1 berücksichtigt wurden, sowie etwaige Schätzungen sind der 
detaillierten Tabelle in GRI 301-1 zu entnehmen.
27 Die berücksichtigten Materialtypen wurden unter Berücksichtigung der spezifischen Zusammensetzung der einzelnen Kleidungsstücke berechnet. Für 
98,2 % der Materialtypen wurden spezifische Emissionsfaktoren ermittelt; für die verbleibenden 1,8 % synthetischen Materials wurde ein Koeffizient 
herangezogen, der aus dem Durchschnitt der relevanten synthetischen Materialien berechnet wurde. Für die verwendeten Emissionsfaktoren wurden 
die Faktoren von Ecoinvent Version 3.11 und 3.12 herangezogen.
28 Berechnet mittels Anwendung der EEIO emission factors auf die Ausgabendaten.
29 Für die Kategorie 4 „Vorgelagerter Transport und Vertrieb“ wurden die Emissionen mithilfe des Tools EcoTransIT World geschätzt. Zu den verwendeten 
Quellen gehören: ecoinvent v. 3.9.1 (Cut-off-Ansatz) für Benzin, Diesel, Flüssiggas (LPG) und HFO; ifeu-Raffineriemodell für CNG, LNG, H2 (SMR), VLSFO 
und ULSFO; und GLEC v. 3.1 des Smart Freight Centre (2024) für Kerosin.
30 Berechnet mittels Anwendung der EEIO emission factors auf die Ausgabendaten.
31Für die Kategorie „nachgelagerter Transport und Vertrieb“ wurden die entsprechenden Emissionen unter Berücksichtigung der über See- und Landweg 
zurückgelegten Entfernung der ausgehenden Fracht, die im Auftrag Dritter transportiert wird, geschätzt. Dabei wurden je nach Transportmittel die vom 
Department for Energy Security & Net Zero (DEFRA/DESNZ) für das Jahr 2025 veröffentlichten Emissionsfaktoren angewendet.
32 Für die Kategorie „Verwendung der verkauften Produkte“ wurden die relativen Emissionen geschätzt, indem die Waschphase als wichtigster 
Referenzprozess mit einer maximalen Anzahl von 25 Waschgängen pro Kleidungsstück betrachtet wurde. Produktkategorien, die als Merchandising und 
Schutzzubehör wie Handschuhe, Schweißzubehör, Schuhe und Desinfektionsmittel identifiziert wurden, wurden nicht in die Berechnung einbezogen, 
da es für diese keine spezifischen Waschzyklen gibt. Für den Waschvorgang wurde eine Haushaltsmaschine mit einem Fassungsvermögen von 9 
kg betrachtet, die der Energieeffizienzklasse „A“ angehört und einen Jahresverbrauch von 279-322 kWh bei 220 Wäschen (zwischen 40°C und 60°C) 
aufweist, Quelle: ENEA. Der Verbrauch wurde nach den auf dem Etikett der einzelnen verkauften Kleidungsstücke angegebenen Wascharten (30°C, 40°C 
und 60°C) aufgeteilt. Die berücksichtigten Emissionsfaktoren, die den Bestimmungsort der Verkäufe in den verschiedenen Ländern berücksichtigen, 
stammen aus „AIB 2024 Supplier Mix“ für europäische Länder und „Terna 2024“ für außereuropäische Länder.

GRI 305-3 Andere indirekte Treibhausgas (THG)-Emissionen (Scope 3)
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GRI 306-3 Erzeugte Abfälle33

GESAMTGEWICHT DER ERZEUGTEN ABFÄLLE

Art des Abfalls Einheitserklärung für 
Abfälle 2025 2024

Gefährliche Abfälle

Lappen, Kleidung und Verpackungen, die Rückstände von 
gefährlichen Stoffen enthalten oder kontaminiert sind t 2,914 2,034

Laborchemikalien, die gefährliche Stoffe enthalten oder aus 
solchen bestehen t 0,323 0,727

Gefährliche Abfälle insgesamt t 3,2 2,8

Prozentsatz % 1,84 % 1,40 %

Ungefährliche Abfälle

Papier- und Kartonverpackungen t 100,550 55,810

Kunststoffverpackungen t 26,872 19,680

Aufsaugende Tücher, Filtermaterialien, Lappen und 
Schutzkleidung t 1,640 59,440

Als Abfall eingestufte wässrige Lösungen t 27,440 59,000

Sonstiger Abfall (z. B. Holz, Eisen und Stahl, Altgeräte, 
Verpackungen aus gemischten Materialien) t 16,207 -

Nicht gefährliche Abfälle insgesamt t 172,7 193,9

Prozentsatz % 98,16 % 98,60 %

Gesamtabfallerzeugung t 175,95 196,69

GRI 306-4  Von Entsorgung umgeleiteter Abfall34

34 Die Angabe 2024 zu den nicht zur Beseitigung bestimmten Abfällen, insbesondere zu denen, die für die Vorbereitung auf die Wiederverwendung 
bestimmt sind, wurde nach einer Verbesserung des Datenerhebungsverfahrens neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im 
Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.

GESAMTGEWICHT DES VON DER ENTSORGUNG UMGELEITETEN ABFALLS
(in Tonnen) JE NACH VERWERTUNGSMASSNAHMEN

Verwertungsmaßnahmen Maßeinheit
Stand: 30. Dezember 2025 Stand: 30. Dezember 2024

Vor Ort An einem
externen Standort Vor Ort An einem

externen Standort

Gefährliche Abfälle

Vorbereitung für die
Wiederverwendung t - 0,22 - 0,11

Recycling t - - - -

Ungefährliche Abfälle

Vorbereitung für die
Wiederverwendung t - 145,16 - 134,96

Recycling t - - - -

Insgesamt t - 145,38 - 135,07
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33 Die Angabe für 2024 für das Abfallaufkommen, insbesondere für Papier, Pappe und Kunststoffverpackungen, wurde nach einem verbesserten 
Datenerhebungsverfahren neu ausgewiesen. Die davor veröffentlichten Daten sind im Nachhaltigkeitsbericht 2024 aufgeführt.



GRI 306-5 Zur Entsorgung bestimmter Abfall

GESAMTGEWICHT DES ZUR ENTSORGUNG BESTIMMTEN ABFALLS (in Tonnen)

Entsorgungsverfahren Maßeinheit
Stand: 30. Dezember 2025 Stand: 30. Dezember 2024

Vor Ort An einem externen
Standort Vor Ort An einem  externen 

Standort

Gefährliche Abfälle

Verbrennung
(mit Energierückgewinnung) t - 0 - 0

Verbrennung 
(ohne Energierückgewinnung) t - 0 - 0

Deponierung auf Mülldeponie t - 0,92 - 2,62

Sonstige
Entsorgungsmaßnahmen t - 2,10 - -

Ungefährliche Abfälle

Verbrennung
(mit Energierückgewinnung) t - 0 - -

Verbrennung
(ohne Energierückgewinnung) t - 0 - -

Deponierung auf Mülldeponie t - 27,44 - 59,00

Sonstige
Entsorgungsmaßnahmen t - 0,11 - -

Insgesamt t - 30,57 - 61,62

VERANTWORTLICHKEITEN IN DER LIEFERKETTE
GRI 308-1 Neue Lieferanten, die nach Umweltkriterien bewertet wurden35 

LIEFERANTEN, DIE NACH UMWELTKRITERIEN ÜBERPRÜFT WURDEN

Stand: 
31. Dezember 2025

Stand: 
31. Dezember 2024

Neue Lieferanten insgesamt 7 7

Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden 7 7

Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien
überprüft wurden 100 % 100 %

NEUE LIEFERANTEN, DIE ANHAND VON SOZIALEN KRITERIEN
ÜBERPRÜFT WURDEN

Stand: 
31. Dezember 2025

Stand: 
31. Dezember 2024

Neue Lieferanten insgesamt  7  7

Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden  7  7 

Prozentualer Anteil neuer Lieferanten, die nach sozialen Kriterien 
überprüft wurden 100 % 100 %

GRI 414-1: Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden

35 Die Bewertung der Lieferanten für das Jahr 2025 erfolgte mittels Anforderung aller Zertifizierungen (z. B. ISO 14001, ISO 45001, SA8000) und deren korrekten 
Speicherung auf dem Server; zusätzlich wurde ihnen das AMFORI BSCI und BEPI Monitoring als Werksaudits bereitgestellt, um alle Nachhaltigkeitsaspekte 
zu bewerten. Ein Lieferant wurde nicht bewertet, da noch kein Auftrag des Unternehmens zu seinen Gunsten ausgegeben worden war.
Die ermittelten Daten werden in der Erstbewertungsakte des Lieferanten festgehalten (1-Lieferanten-Bewertungsliste Audit rev006).
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GRI 306-5 Zur Entsorgung bestimmter Abfall

Anmerkung zur Methodik

36 Selbsterzeugte Elektrizität bezieht sich auf den Gesamtanteil der Gruppe an selbst erzeugter Elektrizität, der sowohl den selbst erzeugten und 
verbrauchten Anteil als auch den selbst erzeugten und an das Netz verkauften Anteil umfasst; daher unterscheidet sich das Verhältnis von dem 
Anteil an erneuerbarer Elektrizität, der im gemäß den Anforderungen von GRI 302-1 gemeldeten Prozentsatz des Energieverbrauchs aus erneuerbaren 
Quellen enthalten ist.
37 Der Gesamtstrombedarf der Gruppe wurde als Summe des selbst erzeugten und verbrauchten Stroms und des zugekauften Stroms berechnet und 
belief sich auf 1.191.643 kWh.

Dieses Dokument ist der Nachhaltigkeitsbericht der 
Gruppe Industrial Wear (im Dokument auch „Grup-
pe“ oder „Industrial Wear“ genannt), der mit dem 
Ziel erstellt wurde, den Nachhaltigkeitsansatz des 
Unternehmens und die eigenen Leistungen im Be-
reich der ökologischen, sozialen und wirtschaft-
lichen Nachhaltigkeit für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2025 auf transparente 
Art und Weise mitzuteilen. Um die Vergleichbarkeit 
der Daten im Zeitablauf und die Bewertung der Ge-
schäftsentwicklung der Gruppe zu ermöglichen, wird 
auch ein Vergleich mit den Daten für das Geschäfts-
jahr 2024 (vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024) 
angestellt. Falls Daten aus dem vorangegangenen 
Zeitraum erneut ausgewiesen wurden, werden diese 
ausdrücklich angegeben. Um die Verlässlichkeit der 
Daten zu gewährleisten, wurde die Verwendung von 
Schätzungen so weit wie möglich eingeschränkt; wo 
sie vorhanden sind, wird im Dokument angemessen 
auf sie hingewiesen; auf jeden Fall stützen sie sich 
auf die besten verfügbaren Methoden. 

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht der Industri-
al Wear Gruppe wurde in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der „GRI Sustainability Reporting 
Standards“ der Global Reporting Initiative (GRI) ent-
sprechend der Option „in accordance“ erstellt. Wie 
von den GRI-Standards gefordert, hat die Industrial 
Wear Gruppe Nachhaltigkeitsthemen, die als rele-
vant erachtet werden, durch eine Wesentlichkeits-
analyse identifiziert, die im Abschnitt „Die Stakehol-
der der Gruppe und wesentliche Themen“ in diesem 
Dokument beschrieben wird.

Der Umfang der wirtschaftlichen, sozialen und um-
weltbezogenen Daten und Informationen ist der 
gleiche wie im konsolidierten Jahresabschlussbe-
richt von der Industrial Wear Gruppe zum 31. Dezem-
ber 2025. Der Umfang der Sozial- und Umweltdaten 
und -informationen umfasst insbesondere alle 
Unternehmen, die in den konsolidierten Jahresab-
schlüssen einzeln konsolidiert werden. Darüber hi-
naus sind auch die Tochtergesellschaften Industrial 
Wear Sp. z o.o. (Polen) und Industrial Wear Srl nur 
bei den Mitarbeiterdaten enthalten. FlexCo (Öster-
reich) wird im Konzernabschluss zu Anschaffungs-
kosten bewertet, um die Gesamtzahl der Mitarbei-
tenden auf dem europäischen Gebiet darzustellen. 
Schließlich wird darauf hingewiesen, dass die neue 
Produktionsstätte in Civitella di Romagna (FC), die 

im Dezember 2025 in Betrieb genommen wurde, 
nicht in die Berichtsgrenze aufgenommen wird: Die 
diesbezüglichen Daten werden ab dem Geschäfts-
jahr 2026 berücksichtigt. 

Es sei auch darauf hingewiesen, dass sich im Ge-
schäftsjahr 2025 die Organisations- und Eigentums-
struktur der Gruppe aufgrund der Gründung der 
neuen Tochtergesellschaft Industrial Wear USA Inc.
in den Vereinigten Staaten größenmäßig relativ ver-
ändert hat.

Es gab sonst keine wesentlichen Änderungen in der 
Lieferkette der Gruppe.

An der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts, die 
vom Finanz- und Beschaffungsvorstand koordiniert 
wurde, waren verschiedene Unternehmensfunktio-
nen beteiligt, die sich mit der Sammlung von Daten 
und der Berichterstattung befassten.

Das Dokument ist Gegenstand einer eingeschränk-
ten Prüfung („limited assurance engagement“ ge-
mäß den im Rahmen des Standards ISAE 3000 Revi-
sed festgelegten Kriterien) durch Deloitte & Touche 
S.p.A. Die Prüfung wurde nach den Verfahren durch-
geführt, die im „Bericht der unabhängigen Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft“ beschrieben sind, der 
diesem Dokument beigefügt ist.
Zusätzlich zu den Indikatoren des GRI-Standards 
werden im Folgenden einige weitere, für die Gruppe 
Industrial Wear relevante KPIs aufgeführt. Insbeson-
dere wird darauf hingewiesen, dass der Anteil des 
selbst erzeugten Stroms  an der gesamten Strom-
nachfrage  28 % beträgt. Weitere Einzelheiten zum 
Stromverbrauch finden Sie in der Tabelle „GRI 302-1“: 
„Energieverbrauch innerhalb der Organisation“, im 
Absatz „Umweltverantwortung“. Darüber hinaus be-
zog die Gruppe insgesamt 863.217 kWh Strom aus er-
neuerbaren Quellen, was 92 % des gesamten Strom-
bezugs entspricht. Schließlich hat die Gesellschaft 
Industrial Wear S.r.l. im Jahr 2025 0,0814 % ihres Um-
satzes einem für das betriebliche Sozialwesen der 
Mitarbeiter vorgesehenen Budget zugewiesen.

Das Dokument ist auch auf der Website der Indust-
rial Wear Gruppe verfügbar: www.payperwear.com.
Für weitere Informationen und Anregungen zum 
Nachhaltigkeitsbericht der Gruppe Industrial Wear 
wenden Sie sich bitte an info@payperwear.com.
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Analyse der Auswirkungen 
und wesentlichen THemen
Die folgende Tabelle zeigt die Themen, die als 
wesentlich definiert wurden, die damit ver-
bundenen Auswirkungen und die entspre-
chende Beteiligung der Gruppe Industrial 
Wear bei der Durchführung ihrer Aktivitäten 
oder innerhalb ihrer Geschäftsbeziehungen. 

Eine detaillierte Beschreibung jeder Auswir-
kung ist in den jeweiligen Absätzen der ein-
zelnen aufgeführten wesentlichen Themen 
enthalten. Wo diese Absätze im Dokument zu 
finden sind, entnehmen Sie bitte dem GRI-In-
haltsverzeichnis.
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Analyse der Auswirkungen 
und wesentlichen THemen

DIE WESENTLICHEN THEMEN FÜR DIE 
GRUPPE INDUSTRIAL WEAR AUSWIRKUNGEN ART BETEILIGUNG DER GRUPPE 

INDUSTRIAL WEAR

QUALITÄT, SICHERHEIT
UND KONFORMITÄT DER PRODUKTE

Verringerung der Qualität 
der hergestellten Produkte Negativ/Potenziell

Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

Schutz der Gesundheit der 
Produktnutzer Positiv/Aktuell

Irreführende Mitteilungen an 
Kunden und Endverbraucher Negativ/Potenziell

COMPLIANCE UND RUF

Nichteinhaltung von
Gesetzen, Vorschriften und 

Normen
Negativ/Potenziell

Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

Nichtbezahlung von Steuern 
und Abgaben Negativ/Potenziell

Datenschutzverletzungen 
und Verlust von
Kundendaten

Negativ/Potenziell

KUNDENZUFRIEDENHEIT
Verringerung der

Zufriedenheit von Kunden 
und Endverbrauchern

Negativ/Potenziell Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

MANAGEMENT VON ROHSTOFFEN Verwendung von Rohstoffen 
für Kleidungsstücke Negativ/Aktuell

Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear und in Verbin-

dung mit der Gruppe durch 
ihre Geschäftsbeziehungen

INNOVATION VON PRODUKT, 
VERFAHREN UND F&E

Technologische Innovation 
von Verfahren
und Produkten

Positiv/Aktuell Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

SCHULUNG UND WEITERBILDUNG, 
ENTWICKLUNG UND WOHLERGEHEN 
DER ANGESTELLTEN

Zufriedenheit und
Wohlergehen der

Angestellten
Positiv/Aktuell

Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

Einstellung von
Beschäftigten aus

der lokalen Gemeinschaft
Positiv/Aktuell

Aus- und Fortbildung der 
Arbeitnehmer Positiv/Aktuell

ENERGIEVERBRAUCH
UND EMISSIONEN

Erzeugung von direkten und 
indirekten THG-Emissionen 

(Scope 1, 2 und 3)
Negativ/Aktuell

Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear und in 

Verbindung mit der Gruppe 
durch ihre Geschäftsbez-

iehungenEnergieverbrauch Negativ/Aktuell

NACHHALTIGES UND
VERANTWORTUNGSVOLLES
MANAGEMENT DER LIEFERKETTE

Verletzung von
Menschenrechten 
in der Lieferkette

Negativ/Potenziell Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear und in 

Verbindung mit der Gruppe 
durch ihre Geschäftsbez-

iehungen
Unzureichende

Arbeitsbedingungen und 
Entlohnung bei Lieferanten

Negativ/Potenziell

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT
AM ARBEITSPLATZ Unfälle am Arbeitsplatz Negativ/Potenziell Verursacht durch die Gruppe 

Industrial Wear

ETHIK UND INTEGRITÄT IM BUSINESS Unethisches
Geschäftsverhalten Negativ/Potenziell Verursacht durch die Gruppe 

Industrial Wear

VIELFALT, CHANCENGLEICHHEIT
UND INKLUSION

Diskriminierung und 
nicht-inklusive Praktiken am 

Arbeitsplatz
Negativ/Potenziell Verursacht durch die Gruppe 

Industrial Wear

WIRTSCHAFTLICHE PERFORMANCES
Erwirtschafteter und

ausgeschütteter
wirtschaftlicher Wert

Positiv/Aktuell Verursacht durch die Gruppe 
Industrial Wear

107



GRI-Inhaltsverzeichnis
Erklärung über die Verwendung Industrial Wear Srl hat diesen Nachhaltigkeitsbericht in Übereinstimmung mit

den GRI-Standards für den Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 erstellt.

Verwendete GRI 1 GRI 1: Grundlage (2021)

Anwendbare
GRI-Branchenstandards K. A.

GRI-Standard Informationsverweis Seite
Auslassung

Bedingung 
entfällt Grund Erklärung

ALLGEMEINE ANGABEN

GRI 2: Allgemeine 
Standardangaben 
(2021)

2-1 Organisationsprofil 12

2-2 Entitäten, die in der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung der 
Organisation berücksichtigt werden

12; 105

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit 
und Kontaktstelle 105

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung 
von Informationen 105

2-5 Externe Prüfung 105

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette 
und andere Geschäftsbeziehungen 11; 35; 53-54

2-7 Angestellte 67-68; 88-89

2-8 Beschäftigte, die keine Angestellten 
sind 91

2-9 Führungsstruktur und
Zusammensetzung 12-15

2-10 Nominierung und Auswahl des 
höchsten Kontrollorgans 13-15

2-11 Vorsitzende*r des höchsten
Kontrollorgans 13-15

2-12 Rolle des höchsten Kontrollorgans 
bei der Beaufsichtigung der Bewältigung 
der Auswirkungen

13-15

2-13 Delegation der Verantwortung für 
das Management der Auswirkungen 22

2-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans 
bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 22

2-15 Interessenkonflikte 14-15

2-16 Übermittlung kritischer Anliegen 19-21

2-17 Gesammeltes Wissen des höchsten 
Kontrollorgans 14-15
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GRI 2: Allgemeine 
Standardangaben 
(2021)

2-18 Bewertung der Leistung
des höchsten Kontrollorgans 14

2-19 Vergütungspolitik 15

2-20 Verfahren zur Festlegung
der Vergütung 15

2-21 Verhältnis der 
Jahresgesamtvergütung 96

2-22 Anwendungserklärung zur
Strategie für nachhaltige Entwicklung 4

2-23 Verpflichtungserklärung zu
Grundsätzen und Handlungsweisen 26-31

2-24 Einbeziehung der 
Verpflichtungserklärungen
zu Grundsätzen und Handlungsweisen

30-31

2-25 Verfahren zur Beseitigung
negativer Auswirkungen 19-21; 30-31

2-26 Verfahren für die Einholung
von Ratschlägen und die 
Meldung von Anliegen

20-21

2-27 Einhaltung von Gesetzen
und Verordnungen

Im Geschäftsjahr 
2025 gab es keine 
nennenswerten 
Bußgelder oder Strafen 
wegen Nichteinhaltung 
von Gesetzen und 
Verordnungen.

2-28 Mitgliedschaft in Verbänden
und Interessengruppen 28-30; 39-40

2-29 Ansatz für die Einbindung von 
Stakeholdern 22-23

2-30 Tarifverträge 96

WESENTLICHE THEMEN

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-1 Verfahren zur Bestimmung
der wesentlicher Themen 24-25

3-2 Liste der wesentlichen Themen 107

Wesentliches Thema: WIRTSCHAFTLICHE PERFORMANCES

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 18

GRI 201: 
Wirtschaftliche 
Leistung (2016)

201-1 Unmittelbar erzeugter und 
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 18; 88

Wesentliches Thema: ETHIK UND INTEGRITÄT IM BUSINESS

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 19-21

GRI 205 
Korrupti-on-
sbekämpfung 
(2016)

205-3 Bestätigte Korruptionsfälle und 
ergriffene Maßnahmen

Im Geschäftsjahr 2025 
wurden keine Fälle von 
Korruption und/oder 
Berichte über Korruption 
registriert.



GRI 206
Wettbe-
werbswidriges 
Verhalten (2016)

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von 
wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung

Im Geschäftsjahr 2025 
gab es keine Klagen 
gegen das Unternehmen 
wegen wettbe-
werbswidriger Praktiken 
und/oder Verstößen 
gegen kartellrechtliche 
Vorschriften und 
monopolistische 
Praktiken.

Wesentliches Thema: COMPLIANCE UND RUF

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 19-21

GRI 207: Steuern

207-1 - Steuerkonzept

Industrial Wear 
verfolgt einen vor-
sorglichen Ansatz 
ohne aggressive oder 
ausweichende Politik, 
um seinen steuerlichen 
Verpflichtungen auf 
transparente Weise 
nachzukommen, und 
betrachtet dies als einen 
der grund-legenden 
Aspekte der ethischen 
und verantwortungsvol-
len Unternehmens-
führung der Gruppe.

207-2 - Tax Governance, Kontrolle und 
Risikomanagement

Die Gruppe ist bestrebt, 
die geltenden 
Steuervorschriften in 
den Ländern, in denen 
sie tätig ist, einzuhalten 
und sie so auszulegen, 
dass das Steuerrisiko 
verantwortungsbewusst 
gehandhabt wird, um 
den Interessen aller 
Beteiligten gerecht zu 
werden.

GRI 418: 
Schutz der 
Kundendaten

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug 
auf die Verletzung des Schutzes und 
den Verlust von Kundendaten

Im Geschäfts-jahr 2025 
gab es keine Fälle von 
Datenschutzverlet-
zungen und/oder 
Diebstahl oder Verlust 
von Kundendaten.

Wesentliches Thema: ENERGIEVERBRAUCH UND EMISSIONEN

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 81

GRI 302: Energie 
(2016)

302-1 Energieverbrauch innerhalb der 
Organisation 81; 99

GRI 305: 
Emissionen (2016)

305-1 Direkte THG-Emissionen 
(Scope 1) 82; 100

305-2 Indirekte energiebedingte 
THG-Emissionen (Scope 2) 82; 100

305-3 Sonstige indirekte
THG-Emissionen (Scope 3) 84-85; 102

110 NACHHALTIGKEITSBERICHT | GRI-INHALTSVERZEICHNIS



Wesentliches Thema: MANAGEMENT VON ROHSTOFFEN

GRI 3: 
Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 35-43; 58; 81

GRI 301:
Materialien (2016)

301-1 Eingesetzte Materialien nach 
Gewicht oder Volumen 36; 98

GRI 306:
Abfall (2020)

306-1 – Anfallender Abfall und
erhebliche abfallbezogene 
Auswirkungen

80

306-2 – Management wesentlicher 
Auswirkungen im Zusammenhang mit 
Abfällen

80

306-3 – Erzeugte Abfälle 80; 103

306-4 – Von Entsorgung umgeleiteter 
Abfall 80; 103

306-5 – Zur Entsorgung bestimmter 
Abfall 80; 104

Wesentliches Thema: SCHULUNG UND WEITERBILDUNG, ENTWICKLUNG UND WOHLERGEHEN DER ANGESTELLTEN

GRI 3:
Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 69-72

GRI 401: 
Beschäftigung 
(2016)

401-1 Neu eingestellte Angestellte und 
Angestelltenfluktuation 93

GRI 404: 
Aus- und Weiter-
bildung (2016)

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für 
Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 
Angestellten

72; 94-95

Wesentliches Thema: GESUNDHEIT UND SICHERHEIT AM ARBEITSPLATZ

GRI 3:
Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 73-74

GRI 403: 
Gesundheit und 
Sicherheit am 
Arbeitsplatz (2018)

403-1 Managementsystem 
für Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

73-74

403-2 Gefahrenidentifizierung, 
Risikobewertung und Untersuchung von 
Vorfällen

73

403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 74

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, 
Konsulta¬tion und Kommunikation 
zu Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz

74

403-5 Mitarbeiterschulungen zu Si-
cherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz

74

403-6 Förderung der Gesundheit der 
Mitarbeiter 73

403-7 Vermeidung und Minimierung 
von direkt mit Geschäftsbeziehungen 
ver¬bundenen Auswirkungen auf 
die Arbeits¬sicherheit und den 
Gesundheitsschutz

73-74

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 74; 96-97
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Wesentliches Thema: VIELFALT, CHANCENGLEICHHEIT UND INKLUSION

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 69-71

GRI 405:
Diversität und 
Chancenglei-
ch-heit (2016)

405-1 Diversität in Kontrollorganen und 
unter Angestellten 69-71; 91-92

GRI 406:
Nicht-
diskriminierung 
(2016)

406-1 Diskriminierungsvorfälle und 
ergriffene Abhilfemaßnahmen

Im Jahr 2025 wurden 
keine 
Fälle von Diskriminierung 
verzeichnet.

Wesentliches Thema: KUNDENZUFRIEDENHEIT

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 46-49

GRI 417: Marketing 
und Kennzeich-
nung (2016)

417-2 Verstöße im Zusammenhang 
mit Produkt- und 
Dienstleistungsinformationen 
und der Kennzeichnung

Im Geschäfts-jahr 2025 
gab es keine Verstöße 
gegen die Informations- 
und Kennzeichnungs-
vorschriften für Produkte 
und Dienstleistungen

Wesentliches Thema: QUALITÄT, SICHERHEIT UND KONFORMITÄT DER PRODUKTE

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 43-47

GRI 416:
Kunden-gesun-
dheit und -si-
cherheit (2016)

416-1 Beurteilung der Auswirkungen 
verschiedener Produkt- und 
Dienstleistungskategorien auf die 
Gesundheit und Sicherheit

44

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit 
den Auswirkungen von Produkten und 
Dienstleistungen auf die Gesundheit 
und Sicherheit

Im Geschäfts-jahr 
2025 gab es keine 
Verstöße in Bezug 
auf die Auswirkungen 
von Produkten und 
Dienstleistungen 
auf Gesundheit und 
Sicherheit.

Wesentliches Thema: NACHHALTIGES UND VERANTWORTUNGSVOLLES MANAGEMENT DER LIEFERKETTE

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 53-62

GRI 308:
Umwelt-
bewertung von 
Lieferanten

308-1 - Neue Lieferanten, die anhand 
von Umweltkriterien überprüft wurden 55; 104

308-2 Negative Umweltauswirkungen in 
der Lieferkette 53

GRI 414: Soziale 
Bewertung der 
Lieferanten

414-1 Neue Lieferanten, die anhand von 
sozialen Kriterien überprüft wurden 55; 104

414-2 Negative soziale Auswirkungen in 
der Lieferkette und ergriffene
Maßnahmen

53

Wesentliches Thema: INNOVATION VON PRODUKT, VERFAHREN UND F&E

GRI 3: Wesentliche 
Themen (2021)

3-3 Management von wesentlichen 
Themen 46; 62
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